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Feldzug gegen die Miesmacher eröffnet
Kritik an der Gaar- Kommiſſion Ausländiſcher Beſuch in deutſchen
Arbeitslagern Völkerbunds- Verſammlung erſt am 10. September

Dr. Goebbels rechnet ab
Maſſenkundgebung im Berliner Sportpalaſt als Auftakt

Eine neue Welle
Zum Großkampf gegen regaktio-
näre Miesmacher und Nörgler.

Und wieder rollt eine Verſammlungswelle
über das Land. Manch einer hat bereits wieder
vergeſſen, welches Schickſal noch vor anderthalb
Jahren ihm drohte, als der Bolſchewismus vor
Deutſchlands Toren ſtand. Die Miesmacher
und Nörgler, ſie alle haben ſich wieder einge
funden. Die Jntellektunellen und
Neunmalklugen erheben wieder ihre
Stimme, um zu bekunden, daß alles eigentlich
anders gemacht werden müßte. Der deutſche
Arbeiter aber fragt, wo alle dieſe Helden
waren, als Deutſchland tiefer und tiefer ſank.
Gegen diejenigen, die ſich nicht daran ge-
wöhnen können, ſich im nativonalſozialiſtiſchen
Staat zurechtzufinden, wird mit allen ſcharf-
geſchliffenen Waffen der Propaganda ein
Vernichtungsfeldzug geführt werden.
Als der Reichspropagandaleiter Pg. Dr.
Goebbels dieſe Großverſammlungswelle
eingeleitet und verkündet hatte, war ſich jeder
klar, daß ſchonungslos mit den reaktionären
Staatsfeinden, die ſich mit dialektiſcher Doppel-
züngigkeit gegen alle nationalſozialiſtiſchen Er
ſcheinungen wenden, aufgeräumt werden wird.
Wie der Gaupropagandaleiter Pg. Dießler
mitteilt, wird dieſer Kampf im Gau Halle-
Merſeburg am Sonntag, dem 13. Mai, mit
einer Propagandiſtentagung in Halle beginnen,
der bereits am Montag, dem 14. die erſten Ver
ſammlungen und Propagandagktionen folgen
werden. Der Erſolg nativonalſozialiſtiſcher
Arbeit ließ nie auf ſich warten. Er wird auch
diesmal gewährleiſtet durch den Einſatz des
alten Kämpfertums der NSDAP.
Allein über die Vernichtung des letzten Reaktio
närs geht der Weg zum deutſchen Sozialismus,
dem höchſten Ziel unſeres Kampfes

Daluege Leiter der neuen Reichs
polizei

Berlin, 12. Mai. Reichsinnenminiſter
Dr. Frick hat den Miniſterialdirektor im preu
ßiſchen Miniſterium des Jnnern und General
er preußiſchen Landespolizei, Daluege,

mit Wirkung vom 11. Mai ab mit der Lei
tung der im Reichsminiſterium des Jnnern
neu zu errichtenden Polizeiabteilung
unter gleichzeitiger Berufung in das unmittel
bare Reichsbeamtenverhältnis beauftragt.

Miniſter Dr. Frick im Rundfunk
Berlin, 12. Mai. Der Reichsminiſterdes Jnnern Dr. Frick wird am Mutter

tag im Rundfunk ſprechen. Die Rede wird am
Sonntag, 13. Mati, von 19.10 Uhr bis 19.30 Uhr
vom Deutſchlandſender übertragen.

Gtabschef Röhm verbietet der A
kirthenpolitiſche Kundgebungen
Berlin, 12. Mai. Das Pxreſſeamt derar SAFührung teilt t a die Ver

S gewiſſer Elemente, Angehörige der
Ter in kiürchenpolitiſche Streitig-dem i hinein zuziehen und dadurch
em Anſehen und der Geſchloſſenheit der SA

ne ſchaden, ein für alle Mal unmöglich zu
ehe hat Stabschef Röhm einen Erlaß an
wi SA herausgegeben, in dem angeordnet

rd, daß jegliche Teilnahme von SA
ind dörigen an kirchenpplitiſchen Demonſtra

en verboten iſt. Gleichzeitig wird jede
rt von Amtshinderungen oder Maßnahmen

gegenüber den Pfarre i feſſivnenunterſagt, n Pfarrern beider Konfeſſio

Berlin, 12. Mai. Eine große Verſamm-
lungswelle wird von der NSDAP ins Volk ge
tragen. Dr. Goebbels hat ſie mit einer
ge waltigen Kundgebung im Sport
palaſt in Berlin eröffnet.

Der Appell an das Volk
Stürmiſche Heilrufe ſetzten ein, als Reichs

miniſter Dr. Goebbels geſtern Abend im Ber
liner Sportpalaſt erſchien. Jn ſeiner Rede
führte er u. a. aus: Es gibt Menſchen, die
mögen ſich ſelbſt nicht leiden, und ſie ärgern
ſich ſchon, wenn ſie in den Spiegel hinein
ſchauen. Sie haben an allem etwas auszuſetzen.
Sie kleben ſich an die lächerlichſten Kleinig
keiten. Wir kennen dieſe Sorte hinlänglich aus
dem Kriege Früher waren ihnen die Zeitungen
zu zweitönig, jetzt ſind ſie ihnen zu eintönig;
früher ſchimpften ſie, daß jeden Abend ſound
ſoviele Tote im politiſchen Kampf zu verzeich
nen ſeien, jetzt ſchimpfen ſie, daß nichts mehr
paſſiert. Es iſt ihnen zu langweilig in
Deutſchland geworden, es geht ihnen zu gut,
und wenn es dem Eſel zu wohl geht, dann be
gibt er ſich aufs Eis.

Eine Zeitlang haben wir uns mit dieſen
Leuten nicht auseinandergeſetzt, jetzt ſollen ſie
uns kennen lernen! Wir tun das nicht, wie
wir es wohl könnten, mit der Staatsgewalt,
ſondern wir appellieren an den Bundesgenoſſen
Volk. Das Volk ſelbſt ſoll urteilen! (Stürmi-
ſcher Beifall.) Wenn heute die Miesmacher glau
ben, ſie könnten auf Grund unſeres Schweigens
nun ihrerſeits das Wort ergreifen, ſo ſollen ſie
ſich in uns getäuſcht haben. Es iſt geradezu
verbrecheriſch. wenn Menſchen im Lande um

hergehen und Leuten, die ohnehin ſchwer zu
kämpfen haben, auch noch den Mut nehmen.
Wenn noch ein Teil des Auslandes uns
mit dem anonymen Boyhkott begegnet und deutſche
Waren nicht abnehmen will, ſo wiſſen wir ſehr
wohl, daß das auf unſere jüdiſchen
Mitbürger zurückzuführen iſt. (Leb-hafte Zuſtimmung.) Jch kann aber nicht, weil
die Juden im Auslande uns boykottieren, im
Jnnern die Judengeſetzgebung zurückgziehen,
ſondern wir müſſen dieſe Kriſe eben durch
ſtehen. (Anhalkene Zuſtimmung und Beifall.)

Die Juden meinen vielleichſtt, ihren jüdi
ſchen Mitbürgern in Deutſchland damit
einen Dienſt zu tun. Sie tun das
Schlimmſte, was ſie überhaupt tun können,
denn ſie ſollen nicht glauben, wenn ſie in
der Tat den Boykott ſoweit trieben, daß er
wirklich eine ernſtliche Bedrohung unſerer
wirtſchaftlichen Situation darſtellen würde,
daß wir deshalb die Juden frei ausgehen
ließen. (Wiederholter ſtürmiſcher Beifall.)

Die Regierung hat es nicht nötig, vor den
Miesmachern und Kritikaſtern ihre ſoziale Ge
ſinnung unter Beweis zu ſtellen, die wird durch
unermüdliche, niemals raſtende Arbeit bei Tag
und Nacht bewieſen.

Wenn der Arbeiter ſich damit abfindet, daß
ſein Los noch nicht das menſchenwürdige Kultur
niveau erreicht hat, ſo muß der Unternehmer
Einſicht haben und

den Hervismus des Arbeiters be
lohnen,

denn wir leben heute im Kriege. Wir
glauben, daß das Volk reif iſt, jeder Gefahr
ins Auge zu ſchauen.

Die Regierung ſagt die Wahrheit,
ſie handelt nach der Wahrheit. Sie ruft
das ganze Volkauf, mit aller Kraft
der Regierung zu helfen, um dieſchwere Gefahr zu überwinden und das Schick
ſal zu meiſtern, das uns für unſer Land und
unſer Volk auferlegt worden iſt. Gefahren
ſind nur auf wirtſchaftlichem und politiſchem
Gebiete zu bemerken, ſondern auch auf kultur
politiſchem Gebiet.

Wenn beiſpielsweiſe die Juden glauben,
daß der unblutige Verlauf der deutſchen
Revolution ihnen das Recht gebe, in alt
gewohnter Frechheit und Arroganz wieder
das deutſche Volk zu reizen und zu provvo-
zieren, ſo ſollen ſie unſere Geduld nicht
allzu ſehr auf die Probe ſtellen. Wir haben
die Juden geſchont. Wenn ſie aber meinen,
ſie könnten deshalb wieder auf deutſche
Bühnen treten, um dem deutſchen
Volke Kunſt darzubieten, wenn ſie
meinen, ſie könnten wieder in den Redak
tionsſtuben auftauchen, um deutſche
Zeitungen zu ſchreiben, wenn ſie wieder
über den Kurfürſtendamm flanieren, als
wenn gar nichts geſchehen wäre, ſo mögen
ihnen dieſe Worte als letzte Warnung
dienen. (Neuer ſtürmiſcher Beifall.) Sie
haben ſich in Deutſchland ſo aufzuführen,

wie ſich das für Gäſte gehört.
Wenn

die uns feindliche Reaktivn
nun verſucht, den Kampf gegen den National
ſozialismus auf dem Umweg über die
Kürchen fortzuſetzen, ſo werden wir auch das
zu verhindern wiſſen, wenn es eine Gefahr für
Uns bedeutet. Nicht die Kirchen führen dieſen
Kampf gegen uns, ſondern ganz kleine Klüngel.
Was würden die kirchlichen Würdenträger
ſagen, ſo fragte Dr. Göbbels unter minuten

langem, brauſendem Beifall, wenn wir in
ihrer Papſtgeſchichte herumſchnüf-
felten, wo dem Vernehmen nach auch nicht
alles ſo geweſen ſein ſoll, wie es dem chriſt
lichen Sittencodex entſpricht. Wir weiſen das
weit von uns. Ein Kirchenfürſt ſoll über die
Kirche, aber nicht über den Nationalſozialis
mus reden. Der Miniſter kam dann auf ſeine
Rede auf der

Saarkundgebung
in Zweibrücken zu ſprechen und erklärte dazu
u. a.: Die Meinung, Deutſchland hätte Angſt,
daß die Saar ihm verlorengehen könnte, iſt
ſchon deshalb abwegig, weil wir lieber heute
als morgen dort abſtimmen würden. Wenn
Frankreich erklärt, der nationalſozialiſtiſche
Propagandaminiſter hätte eine heftige Rede
gehalten, ſo kann ich nur ſagen: Jch habe nur
die Dinge beim Namen genannt. Es iſt auch
nicht an dem, daß wir etwa Frankreich mit
dem Nationalſozialismus verſeuchen wollten.
Wie kämen wir auch dazu. Uns gefällt
ein demokratiſches Frankreich viel
beſſer als ein nationalſoziali-ſt i ſche s. Und wenn man ſagt warum die
SA in Deutſchland weiter beſteht, ſo kann ich
hierzu nur ſagen,

daß dieſe SA letzten Endes auch
Frankreich vor dem Bolſchewismus

gerettet hat.

Jetzt appelliert die Bewegung an
die Nation, und dieſer Appell, ſo ſchloß der
Miniſter Dr. Goebbels unter brauſendem Bei-
fall, wird nicht ungehört verhallen!

Auch draußen noch vor dem Sportpalaſt be
reikete die Menge Dr. Goebbels bei der Ab
fahrt ſtürmiſche Ovationen.

Querſchnitt
Das Echo von Zweibrücken

Dr. Tr. Jn einer gewaltigen Kundgebung
hatte Dr. Goebbels vor Zehntauſenden den
unerſchütterlichen Willen des ganzen deutſchen
Volkes zum Ausdruck gebracht, nicht einen
Schritt in der Saarfrage zurück
zu weichen. Das Bekenntnis in Zweibrücken
hat in aller Welt Auffehen erregt, und ſo iſt
es denn auch nicht ſehr verwunderlich, wenn die

Reichsarbeitsführer Hierl
in Halle

Anläßlich des Tages des Arbeitsdienſtes der
NSDAP im Kampfgau Halle- Merſeburg weilt
heute Reichsarbeitsführer Pg. Hierl in
Halle. Ueber die große Bedeutung dieſes
Ehrentages unſerer Arbeitsdienſtler ſiehe die
Sonderbeilage im Jnneren der heutigen Aus
gabe unſeres Blattes.

franzöſiſche Preſſe ſich mit Eifer auf die Aus
deutung des Rufes nach Freiheit geſtürzt hat.
der vieltauſendfältig aus der alten pfälziſchen
Stadt nach Paris und Genf drang. Herr
Knox und ſeine Regierungskommiſſion haben
nichts eiligeres zu tun gehäbt, als am Tage
nach der Kundgebung dem Völkerbundsrat
einige myſtiſche Andeutungen über
Putſchpläne, die allerdings nicht im
geringſten belegt werden konnten, zuzuleiten.
zweifellos nur zu dem Zwecke, die Heran-
ziehung internationaler Polizei
kräfte zu begründen. Der Kampf um die
Saar iſt jedenfalls in aller Schärfe entbrannt
und die Pariſer Preſſe wird um ſo nervöſer,
je näher der Tag rückt, an dem nun endlich
einmal der Termin der Abſtimmung
endgültig feſtgelegt wird. Am kommenden
Dienstag wird ſich der Völkerbundsrat
von neuem mit der Saarfrage, die nur für
Frankreich noch ein Problem iſt, zu beſchäftigen
haben und man wird erwarten dürfen, daß ſich
Genf nun endlich über die Abſtimmungsmodali-
täten klar wird, damit auch eine gen ügende
Vorbereitung der Abſtimmung ge
ſichert iſt. Man denke nur an die Schwierig
keiten, welche mit der Teilnahme aller der Ab
ſtimmungsberechtigten verbunden iſt, die nicht

im Saargebiet anſäſſig ſind. Eine Ver
zögerung der Bekanntgabe des Abſtimmungs-
tages könnte nur als ein Erfolg der Ver
ſchleppungstaktik Frankreichs ge
wertet werden, die getragen wird vor allem
von den ſchwerinduſtriellen Kreiſen, die noch
eine größtmöglichſte Ausbeutung der Saar-
gruben im Auge haben. Demgegenüber iſt
darauf hinzuweiſen, daß eine Hinausſchiebung
des Termins über den 10. Januar 1985 hinaus

einen glatten Vertragsbruch dar
ſtellt, der die Genfer Regiſſeure des franzö
ſiſchen Saartheaters vor aller Welt richten
würde. Alles deutet allerdings darauf hin, daß
Frankreich die Tatſache, daß heute ſchon
93 v. H. der Saarbevölkerung zur Deutſchen
Front gehören, mißachten und in Genf eine
Komödie verſuchen wird. Die „Petit Pariſten“
gibt zu erkennen, mit welchen Scheinargumen
ken man etwa eine Verzögerung der Abſtim-
mung begründen könnte. wenn er ſchreibt, daß
die Volksabſtimmung an der Saar auf
geſchoben werden müſſe, wenn ſie im Jahre
1935 nicht regelrecht und frei abgehalten
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werden könne. Man weiß, um Lügen waren
gewiſſe Politiker nicht verlegen, wenn es die
Einbehaltung einer Beute galt. Das „Journal
des Débats“ wendet ſich an die engliſche
Adreſſe und ſchreibt? Wenn Macdonald
und Sir John Simon nicht von jener
chroniſchen Parteilichkeit gegenüber Deutſch
land beſeſſen ſeien, würde ſie die Rede Dr.
Goebbels aufgeweckt haben. Noch bis zur
Mitte der Woche ergingen ſich die franzöſiſchen
Blätter in den gehäſſigſten Bemerkungen über
die Zweibrückener Kundgebung, allein deshalb,
weil das neue Deutſchland nicht gewillt iſt, ſich
ein verbrieftes Recht nehmen zu laſſen. Nach
dem der Spuk von den hundertfünf-
zigtauſend Saarfranzoſen endgültig
verflogen iſt und die deutſche Einheitsfront ge
ſchloſſen ſteht, mutet es lächerlich an, wenn der
„Matin“ und andere Zeitungen ſchreiben, das
Schickſal der Bürger, die nichthitleriſcher Ein
ſtellung verdächtig ſeien, dürfe Frankreich nicht
gleichgültig laſſen, und angeſichts des Wider
halls der Rede des Reichspropagandaminiſters
in der ganzen Saarbevölkerung muß man ſich
über den Mut zur Verdrehunge der
Wirklichkeit wundern, wenn man in der
„Journée Jnduſtrielle“ lieſt: Die Geſamtheit
der Saarbevölkerung bewahre gegenüber den

Drohungen und Verſprechungen von Berlin
Zurückhaltung. Kein vernünftiger Menſch iſt
mehr im Zweifel darüber, wie das deutſche
Volk an der Saar entſcheiden wird. Unſere
Pflicht aber iſt es, heute ſchon für den
Augenblick zu ſorgen, wo die deutſche Be
völkerung aus der Zwangsjacke des
Verſailler Diktats befreit wird. Der
politiſchen wird die wirtſchaftliche Rückgliede
rung folgen, für die kein Opfer zu groß ſein
darf. Die Treue der Saar wird mit
dem Opfermut des ganzen Volkes
vergolten werden.
Die Elite der neuen Preſſe

Jn allen großen Auseinanderſetzungen von
geſchichtlicher Bedeutung entwickelt ſich mit
innerer Not wendigkeit aus dem
Kampf heraus eine Gruppe von Männern,
welche die Führung der neuen Front über
nehmen und den dementſprechenden Führungs
anſpruch zur Durchſetzung bringen. Gleiches
haben wir im Bereiche des deutſchen Preſſe
weſens erleht. Die große NSe Preſſe
tagung in Berlin, die mit den Reden
des Führers und des Miniſters für Propa
ganda und Volksaufklärung ihren Höhepunkt
fand, hat eindeutig der nationalſozialiſti
ſchen Preſſe als dem Vortrupp der deutſchen
Revolution im Zeitungsweſen den Führung
anſpruch zuerteilt. Es war niemals national
ſozialiſtiſche Art. Forderungen zu erheben
ohne ſich durch Leiſtungen ihrer Erfüllung wür
dig erwieſen zu haben. Der mannhafte Einſatz
in der Hampfzeit, die gewaltige Aufbau
leiſtung in dem erſten Jahr nationalſogzia
liſtiſcher Aufbauarbeit und die Mitarbeit des
national ſozialiſtiſchen Schriftleiters auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens hatten gewiß
der nationalſozialiſtiſchen Preſſe bereits das
Recht auf eine Vorrangſtellung im neuen
Staate eingeräumt. Doch ihr Charakter als
Kampfpreſſe die kämpferiſche Haltung gehört
zum national ſozialiſtiſchen Lebensſtil er
fordert geradezu eine neue Aufgabe, an der ſie
ſich meſſen kann. Die gleichgeſchaltete Preſſe
hatte ihre beſondere Aufgabe darin geſehen, im

Inhalt und in der Form die mit Hoheits
zeichen verſehenen Zeitungen zu Kopieren,

konnte es aber nicht vermeiden, hin und wie
der dennoch einen Fehltritt zu begehen, welcher
ihre Herkunft, erkennen ließ. Die innereUnſicherhéit und Fremdheit gegen

und den Lebensformen des neuen deutſchen
Menſchen werden nicht eher völlig überwunden
ſein bis eine neue Generation in den Redak
tionsſtuben dieſer Zeitungen eingekehrt iſt,
ſofern ihnen nicht vorher die Lebensgrundlagen
ausgegangen ſind. Hatte nun die NS-Preſſe
bereits bisher in der Mannigfaltigkeit ihrer
Erſcheinungsformen bekundet, wie gerade bei
veräntwortungsbewußter Arbeit jede Gleich-
förmigkeit vermieden werden kann, ſo wird
in der durch die Tagung eingeleiteten neuen
Aktion der gleichgeſchalteten Preſſe gezeigt
werden, daß die nationalſozialiſtiſchen Zeitun
gen der Parole Durch innere Einheit
zur äußeren Vielgeſtaltigkeit“ vor
bildlich gerecht zu werden wiſſen. Die bürger

üher der nationalſozialiſtiſchen Anſchauung

liche Preſſe ſollte dem neuen Staate dankbar
ſein, daß er ſeine eigene Preſſe dafür einſetzt,
neue Wege denen zu zeigen, die eigentlich das
Recht auf Exiſtenz in dem Staate verwirkt
haben, dem ſie ſelbſt das Lebensrecht einſt
ünentwegt abgeſprochen haben. Die neue Ver
fügung von Dr. Goebbels gibt auch der
gleichgeſchalteten Preſſe einen weiten Spielraum

zur freien Aeußerung der eigenen Meinung,
ohne daß ſelbſtverſtändlich die Grundforderung
der Einhaltüng der Beſtimmungen des Schrift
leitergeſetzes und die ſelbſtverſtändliche Wahrung
der Unantaſtbarkeit der nationalſozialiſtiſchen
Anſchauung davon berührt wird. Es wird ſich
zeigen, ob ſo viel Mut zur Ueberwindung der
Uniformität in den nichtnationalſozialiſtiſchen
Schriftleitungen vorhanden iſt, daß ſich für
die nationalſozigaliſtiſche Preſſe
in den gleichgeſchalteten Zeitun
gen eine brauchbare Gefolgſchaft
entwickelt.

Ribbentrop dennoch zuverſichtlich

Welche Haltung wird England nach
London, 12. Mai. Reuter berichtet über

das Ergebnis des Beſuchs Henderſons in Paris,
es ſei mehr als zweifelhaft, ob Eden der
franzöſiſchen Regierung die Sicher
heitsgarantien anbieten könne,
die Frankreich für nötig erachte.Die franzöſiſche Regierung billige nicht den Ge
danken eines Abkommens, das ſich auf die Luft
rüſtungen beſchränke, und mache geltend, daß
Land, See und Luftrüſtungen miteinander
verknüpft und unzertrennlich ſeien. Barthonu
habe nicht von der Möglichkeit geſprochen, daß Frankreich einellnter-
ſuchung der deutſchen Wiederguf-
rüſtung fordern werde. Reuter bemerkt,
Henderſons Beſuch ſei ſicher für die franzöſiſche
Regierung zweckdienlich geweſen als Gelegen
heit, ihre Stellung doppelt klar zu machen, aber
weniger förderlich für Henderſons Verſuch, die
Abrüſtungskonferenz zu retten. Die Abendpreſſe
bringt aus den franzöſiſchen Blättern Mel
dungen, daß Frankreich möglicherweiſe unter
Artikel 213 eine Unterſuchung der
Rüſtatngen Deutſchlands fordern werde,
wenn die Abrüſtungskonferenz am 29. Mai
wieder zuſammentritt.

London, 12. Mai. Jn einer Unterredung,
die einem Reuter Vertreter von Herrn von
Ribbentrop gewährt wurde, ſagte dieſer,
die Forderungen der deutſchen Regierung hin

Unterſuchung deutſcher „Rüſtungen“?
dem Scheitern in Genf annehmen?
ſichtlich der Abrüſtung ſeien in keiner
Weiſe ab geändert worden und ſtellten
das Mindeſtmaß dar. Wenn alle Perſonen
und alle intereſſierten Staaten ihr Beſtes
täten, müßte man in kurzer Zeit zu einem Ab
rüſtungsabkommen gelangen können, denn es
ſcheine in dieſer Frage

kaum Gegenſätze von Belang

zu geben. Henderſon iſt wieder in London
angekommen. Wie in politiſchen Kreiſen ver
lautet, ſoll Barthou Henderſon zu verſtehen ge
geben haben, daß er den Verſuch unternehmen
wolle, die Abrüſtungskonferenz im Rahmen der
franzöſiſchen Note vom 17. April vor einem
völligen Mißerfolg zu retten. Man
betont hierzu, daß dieſer Verſuch normaler
Weiſe in der Rede Barthous vor dem allge
meinen Abrüſtungsausſchuß ſeinen Höhepunkt
finden müſſe, läßt aber durchblicken, daß die
endgültige Haltung Barthous von der Entwick
lung der internationalen Lage in den nächſten
14 Tagen abhängen werde. Vvprläufig, ſo wird
weiter betönt, blieben die Regierungen von
Paris, London und Rom in enger Verbindung.
Dies ſei auch der Grund, weshalb Barthou am
Freitag nachmittag den engliſchen Botſchafter
empfangen habe, um ihn über ſeine Beſpre-
chungen mit Henderſon zu unterrichten.

Genf, 12. Mai. Der amtierende Präſident
des Völkerbundsrates, der polniſche Außen-
miniſter Beck, hat die 15. Vollverſamm-
lung des Völkerbundes auf Montag,
den 10. September 1934, nach Genf einberufen.
Als einzigen wichtigen Punkt der Tagesord-
nung gibt die Jnformationsabteilung des
Völkerbundes den polniſchen Antrag bekannt,
der darauf hinzielt, die Verpflichtungen über
den Schutz der Minderheiten entweder zu ver
allgemeinern, oder aber und das iſt das
eigentliche Ziel auch Polen von dieſer Ver
pflichtung zu befreien. Der Vorſitzende des
Dreierausſchuſſes des Völkerbundes für die
Vorbereitung der Saarabſtimmung, Barvn
Alviſi, wird heute hier eintreffen. Er wird

Vor der Genfer Entſcheidung über die Gagrabſtimmung
ſofort Beſprechungen mit den zuſtändigen Stel
len des Völkerbundsſekretarigts führen, um den
Bericht an den Völkerbundsrat, der die Vor
ſchläge des Ausſchuſſes für die Saarabſtimmung
enthält, endgültig fertigzuſtellen.

Barthou fährt heute nach Genf
Paris, 12. Mai. Außenminiſter Barthou

verließ Paris am heutigen Sonnabend, um ſich
zu den Beratungen des Völkerbundsrates nach
Genf zu begeben. Jn Begleitung des Miniſters
reiſen der franzöſiſche Sachverſtändige für Ab
rüſtungsfragen, Maſſigli, der ſtellvertretende
Miniſterialdirektor für politiſche Angelegen-
heiten am Quai d'Orſay, ſowie der ſtellver
tretende Kabinettschef des Miniſters.

Deutſche Worte an Knox
Saarbrücken, 12. Mai. Jm Landesrat

des Saargebietes kam es am Freitag
nach Erledigung der Geſchäftsordnung zu einer
großen politiſchen Ausſprache, bei
der von Seiten der Deutſchen Front durch den
Abgeordneten Schmelzer Ausführungen von
grundſätzlicher Bedeutung gemacht wurden.
Schmelzer ſetzte ſich zunächſt mit dem Ver
halten des Präſidenten der Re
gierungs kommiſſion auseinander und
hob hervor,

daß Knox mehr als irgendeinFranzoſe für das taub ſei, was
ihm alle Welt in die Ohren ſchreie: Daß
das Saargebiet und daß die Bevölkerung
ein Recht darauf habe, mit ſtärkſter Be
ſchleunigung in den Verband ihres Voter

landes zurückgeführt zu werden.

Schmelzer ging ſodann auf die Flüchtlings
frage ein und hob hervor, daß ihm ein reich
haltiges Material vorliege, das es zumindeſt
zweifelhaft erſcheinen laſſe, ob es mehr poli
tiſche oder kriminelle Dinge ſeien, die die
Flucht von Leuten veranlaßten, die jetzt den
einheimiſchen Polizeibeamten des Saargebietes
als Vorgeſetzte übergeordnet ſeien. Ueberhaupt
ſcheineKnox die Verpflichtungen,
die ihm ſeine Stellung auferlegten, nicht
richtig aufzufaſſen. Er habe ab
n neutraler Treuhänder zuein.

Auch England fordert Sicherheit

J London, 12. Mai. Bald win gab am
Freitag auf einer Kundgebung des Verbandes
der konſervativen Frauen in der Alberthall
eine Erklärung über die Politik der Regierung
für den Fall des Nichtzuſtandekommens einer
Abrüſtungsvereinbarung ab. Jn dieſem Falle,
ſo erklärte Baldwin, werde ſich England bezüg
lich der Luftwaffe mit nicht weniger
begnügen als mit der Ebenbürtig-
keit gegenüber der größten Macht innerhalb
Kampfweite von der britiſchen Küſte. Jn der
Abrüſtungsfrage müſſe die eigene natio
nale Sicherheit vor Augen gehalten
werden. Die einzigen Vorſchläge, die heute
das Feld behaupteten, ſeien die britiſchen Vor
ſchläge für die Beſchränkung der Rüſtungen
Baldwin bat um Vertrauen zur Regierung,
die ebenſo um die Sicherheit Englands wie um
den Frieden der Welt beſorgt ſei. Wenn wir,
ſo ſchloß dex Redner, jetzt ſozuſagen in den
letzten Abſchnitt der Abrüſtungs-
ver handlungen eintreten, ſo bitte ich
Euch, Vertrauen zur Regierung zu haben. Und
die Stärke Eurer großen öffentlichen Meinung
hinter ſie zu ſtellen, zu einer Zeit, wo ſie alles
tut, was ſie für den Frieden Europas und der
Welt und für die Ehre und Sicherheit des
eigenen Landes tun kann.

Rooſevelt lehnt eine Schuldner
konferenz ab

Waſhington, 12. Mai. Präſident
Rooſevelt hat nicht die Abſicht, eine allgemeine
Konferenz mit den europäiſchen Schuldner
ſtaaten über die Kriegsſchulden einzuberufen.
Inzwiſchen iſt auch noch keine Bitte um Ver
handlungen in der Kriegsſchulden-
frage eingelaufen. Eine Botſchaft des Prä
ſidenten über den Stand der Kriegsſchulden
frage wird vorausſichtlich in etwa zehn Tagen
dem Kongreß zugeleitet werden. Das Weiße
Haus wiederholte am Freitag ſeine Bereit
willigkeit, mit jedem Schuldnerſtaat einzeln
über die am 15. Juni fälligen Kriegsſchulden
raten zu verhandeln.

Am
Bor 70 Sahrendie Märchenkrone im Märchenland

Die weltgeſchichtliche Tragödie Maximilian I. in Mexiko
von Horſt W. Karſten
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III.
Frankreichs Expeditionskorps hatte Erfolge

zu verzeichnen gehabt, gewiß. Aber General
Bazaine hat nach Paris die Lage viel zu
roſig geſchildert. Keineswegs iſt der wahre
Feind der Jnvaſion, der Jndianer- Präſident
Juarez, vernichtet. Man hat ihn zurückgedrängt,
aber ſeine Banden beunruhigen weiter das
ganze Land, ſie ſtoßen gelegentlich ſogar bis in
die unmittelbare Nähe der Hauptſtadt vor. Die
militäriſche Lage ſchwankt dauernd hin und
her. Nur will das der eitle Bazaine nicht wahr
haben. Um ſich Liebkind bei Napoleon zu
machen, rät er ſogar, die Kopfzahl der fran
zöſiſchen Truppen zu mindern, einen Teil nach
Europa zurückzuverfrachten man „iſt Herr
im Lande“!

Hier entſpringen die erſten Streitigkeiten
zwiſchen dem franzöſiſchen Oberbefehlshaber,
der im Grunde Maximilians ühbergeordnete
Aufſichtsperſon iſt, und dem Kaiſer. Drohende
Konflikte brechen auf und künden dem Weit-
ſichtigen und Ahnungsreichen bereits das Ende
dieſes ganzen Abenteuers an eines
man in Paris ſchon bereut, zumal die Volks
ſtimmung mehr und mehr gegen die Mexiko
politik der Regierung iſt und in dem Krieg
der Nord und Südſtaaten der Nordameri-
kaniſchen Union ſich der Sieg ſichtbar den
Nordſtaaten, der ausgeſprochen republikaniſchen

Partei, die keine Einwendung fremder Länder
und Regierungen in die Verhältniſſe des
geſamt amerikaniſchen Konfliktes dulden will,

von Mexiko

zuneigt und es Napoleon ratſam erſcheinen
läßt, ſich im Sinne dieſer ſiegreichen Partei

und Maximilian zu „diſtan
zieren

Gleichzeitig bringt es Maximilian fertig,
von ſich aus durch rigoroſe Maßnahmen eine
andere Weltmacht heftig zu verſtimmen: man
ſucht ihn von Rom aus Zu beeinfluſſen, die
Kirchenfrage in abſolut römiſchem Sinne zu
löſen. Aber Maximilian, obwohl getreuer
Katholik, widerſtrebt hier heftig, er räumt allen
Religionsbekenntniſſen in ſeinem Lande die
gleichen Rechte ein Und damit beraubt er
ſich eines wichtigen Bundesgenoſſen: des
Papſtes.

Alſo Konflikte über Konflikte, drohende
Schatten allenthalben, dazu ſchlimmſte Finanz
miſere. Das äußerliche Leben des Kaiſerpagres
aber ſpielt ſich in merkwürdigen Gegenſätzen
ab. Man baut. Man feiert Feſte, gibt Bälle
und Diners, obſchon ab und an in ſolch ein
Ballfeſt der Kanonendonner eines vor den
Toren der Hauptſtadt ſich abſpielenden Gefechts
hineindröhnt

FSeindliche Truppen und Verräter
Die Zeit vergeht. Und ſchnell wird die Lage

immer gefährlicher. Die Nordſtaaten Amerikas
ſiegen im Unionskrieg damit reckt ein mäch
tiger Gegner bedrohlich ſein Haupt und übt
vor allem einen ſcharfen Druck auf Napoleon
aus, ſo daß dieſer mehr und mehr ſeine Hand
aus dem mexikaniſchen Abenteuer zieht und
bereits den Abtransport des franzöſiſchen Expe
ditionskorps erwägt hierin ſtark unterſtützt
durch Bazaine, den man zum „Marſchall
von Frankreich“ ernannt hat, obſchon die
militäriſche Lage, in die ſich Bazaine verſetzt
ſieht, keineswegs dieſe Ehrung rechtfertigt.

Denn die Truppen des zähen Jugrez, der
unter der Deviſe „Mexiko den Mexikanern“
kämpft, gewinnen mehr und mehr an Zuzug
und Boden; man vermag ihrer nicht Herr zu
werden, ſondern ſieht ſich allmählich zurück-
gedrängt. Ueberall lebt der republikaniſche
Geiſt in Mexiko heftig auf. Die mexikaniſchen
Truppen, die dem Kaiſer zur Verfügung ſtehen,
ſind mehr als unſicher und zum Teil ver
räteriſch geſonnen, die Franzoſen beginnen
langſam heimzukehren, und der Staatsſchatz.
zeigt gähnende Leere

Fetzt. beweiſt Maximilian Energie. Am
3. Oktober 1865 erläßt er ein Dekret, das, von
Bazaine ſangeregt, darauf hinausläuft, jeden,
der ſich mit den Waffen in der Hand dem
Kaiſertum entgegenſtellt, den Standgerichten,
alſo dem Tod auszuliefern! Damit iſt ein
Krieg auf Leben und Tod erklärt! Kaiſerliche
und Franzoſen machen keine Gefangenen mehr,
erſchießen jeden, der in ihre Hände fällt. Die
Leichen republikaniſcher, ehrenwerter Offi
ziere türmen ſich zu Bergen das löſt unſag
bare Wut im ganzen Lande aus, führt dem
Präſidenten Juarez in Scharen neue Anhänger
zu, feſtigt ſeine Stellung und iſt die Urſache
dazu, daß in naher Zukunft Juarez dem
Kaiſer Gleiches mit Gleichem vergilt

Napoleon?
Er erfährt langſam die Wahrheit über den

Stand der Dinge und vor allem über die troſt
loſe militäriſche Lage in Mexiko. Drum ſchreibt
er kurzerhand gegen Ende des Jahre 1865 an
ſeinen Marſchall Bazaine:

„Kaiſer Maximilian
ſtehen, daß wir nicht
Mexiko bleiben können

und dieſe Zeilen ſind das erſte Signal
des kommenden Zuſammenbruchs und eines
kataſtrophalen Endes des glühend geträumter
mexikaniſchen Kaiſertraumes

Eine tapfere Frau ein Abſchied
für immer
1866.
Oeſterreich von den Preußen ſchwer ge

ſchlagen. Jn Preußen fürchtet Napoleon ſeinen
gefährlichſten Rivalen. Frankreich hat keine
Zeit mehr für mexikaniſche Sorgen. Das wirkt

muß ver
ewig in

ſich in Mexiko kataſtrophal aus. Bazaine be
treibt den Feldzug nur noch lau, läßt Stadt
auf Stadt und Hafen auf Hafen in die Hände
der Juariſten fallen. Kein Wunder, daß zu
gleich auch der Reſpekt vor dem Kaiſer Maxi
milian, dem Bruder des ſchwer geſchlagenen
öſterreichiſchen Kaiſers, allenthalben im Lande
ſinkt. Dazu treibt der Verrat in den Reihen
der „Haiſerlichen“ ſein Unweſen. Die Lage iſt
unhaltbar geworden. Maximilian verlangt,

daß ſämtliche Mächte Europas ihm ſein
Kaiſertum garantieren und ihm Unterſtützung
ſenden. Der Erfolg iſt eiſiges Schweigen un
immer weiteres Zurückweichen Napoleons, der
den Erzherzog in dieſes furchtbare Abenteuer
hineingeſetzt hat.

Da ſinkt dem Verlaſſenen der Mut. Er
ſpielt mit dem Gedanken an Abdankung
ſtößt damit aber bei ſeiner Gemahlin, der
Kaiſerin Charlotte, auf granitene Ablehnung,
auf eiſerne Aufrüttelung, auf den ſchimpflichen
Vorwurf der Feigheit und auf ein neues
Projekt dieſer ebenſo ehrgeizigen wie tapferen
und getreuen Frau:

„Jch werde nach Europa fahren! Ich werde
Dir Bundesgenoſſen werben! Ich werde dafür
ſorgen, daß Napoleon und der Heilige Vater
ihre Pflicht tun und ſchier beſchworene Ver
pflichtungen einhalten!“

Und der Kaiſer?
Er fügt ſich dem ſtarken Willen der Fraul
„Die Reiſe Charlottens“, ſchreibt er ſeinem

Bruder Erzherzog Karl Ludwig, „iſt da
ſchwerſte Opfer, welches ich noch meinem
neuen Vaterland gebracht habe

In der Dämmerfrühe des 9. Futlt 1866 be
läßt die Kaiſerin die Hauptſtadt, eine Strecke
weit geleitet von dem Kaiſer. Dann erfolgt,
in Stürm und Regen, der Abſchied

Sie haben ſich nicht mehr wiedergeſehen

Rapoleon wird wortbrüchig!
Die tapfere Kaiſerin iſt ernſt und in ſich

gekehrt auf der langen Fahrt über den Ozean
Zu Anfang des Monats Auguſt landet ſie im
franzöſiſchen Hafen St. Nazaire.

(Fortſetzung folgt.
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Ausländer in
deutſchen Arbeitslagern
Berlin, 12. Mai. Das Jntereſſe des Aus

landes am deutſchen Arbeitsdienſt iſt
nach wie vor ſehr groß. Es hat in letzter Zeit
ſogar noch zugenommen, wohl nicht zuletzt des
halb, weil gewiſſe ausländiſche Kreiſe das Be
ſtreben zeigen, nach wie vor den

Arbeitsdienſt durch unwahre Behaup-
tungen zu verdächtigen.

Alle dieſe Verdächtigungen nutzen aber nichts,
weil Tatſachen nicht aus der Welt geſchafft
werden können, und weil immer wieder füh
renden ausländiſchen Perſönlich-
keiten die Möglichkeit gegeben wird, ſich
einen Einblick in den Arbeitsdienſt zu
verſchaffen. So hat der Leiter der Auf
klärungs und Preſſe- Abteilung beim Staats
ſekretär für den Arbeitsdienſt, Arbeitsführer

ſceeqcqu“ocoDas Volk hat ein Recht, zu fordern, daß
ſeine Führung genau ſo heroiſch ſei, wie dieſe

es vom Volk fordert. Adolf Hitler.

MüllerBrandenburg, Gelegenheit genommen,
einigen in verantwortlicher Stellung ſtehenden
britiſchen Perſönlichkeiten mehrere
Lager in der Umgebung von Berlin zu zeigen.
Auch der Sohn des früheren ſpaniſchen Mini-
ſterpräſidenten Primo de Rivera und eine
angeſehene Perſönlichkeit aus der Umgebung
des Königs von Schweden wurden durch Oberſt
feldmeiſter Beintker von der Aufklärungs
und Preſſe- Abteilung in mehrere Lager ge
führt. Desgleichen

die japaniſche Seeoffiziers-Kommiſſion,
die einige Tage in Berlin weilte. Jn München
hat Oberfeld meiſter von Rebay von der Gau
leitung BayernOberland Gelegenheit ge
nommen, den ſüdſla wiſchen Journaliſten
Arbeitslager in der Umgebung zu zeigen. Auf
dieſe Weiſe haben in letzter Zeit wiederum eine
ganze Anzahl einflußreicher Männer fremder
Staaten ſich einen Einblick in den Arbeits
dienſt verſchafft. Sie konnten ſich hierbei über
zeugen, daß all das, was gegen den Arbeits
dienſt in gewiſſen ausländiſchen Kreiſen be
hauptet wird, den Tatſachen einfach nicht ent
ſpricht.

Engliſche Minenſuchhalbflottille
paſſiert die HoltenauSchleuſe

Kiel, 12. Mai. Die unter dem Kommando
von Acland ſtehende engliſche Minenſuchhalb
flottille lief geſtern nachmittag kurz vor 14 Uhr
nach Paſſieren des Nordpyſtkanals in die Hol-
tenauer Schleuſe ein. An Bord befand ſick
Oberleutnant John, der als Begrüßungsoffizier
der Reichsmarine von Brunsbüttelkoog die
Fahrt mitgemacht hat. Jn der Holtenauer
Schleuſe ſtattete der britiſche Konſul in Kiel,
Sartori, dem Führerboot einen kurzen Beſuch
ab. Kurz vor 16 Uhr traten die engliſchen
Schiffe die Weiterfahrt in die Oſtſee an.

Gründung der Korporationen in Rom
„Rom, 12. Mai. Unter dem Vorſitz Muſſo

linis trat im Palazzvo Venezia der korporative
Zentralausſchuß zuſammen, um die durch das
Korporationsgeſetz beſtimmte

Gründung der Korporativnen
in die Praxis umzuſetzen. Es wurde beſchloſſen,
die Syndikalverbände, die in den Konfödera
tionen gipfeln, in das korporative Syſtem
einzubauen. Die Zahl der bisherigen 13 Kon
föderativnen wird dabei auf neun verringert.
Neugegründet werden 22 Korpprativnen, die in
drei Gruppen geteilt ſind.

Deutſchfeindliche Kundgebungen
jüdiſcher Kommuniſten in Newyork

Neuyork, 11. Mai. Jn Dorkfield, einem
hauptſächlich von Deutſchen beſuchten Diſtrikt
Neuyorks, verſuchten Donnerstag jüdiſch
kommuniſtiſche Elemente Kundgebungen gegen

en Nationalſozialismus zu veranſtalten. Als
die Polizei den etwa 3000 Mann ſtarken
Demonſtrationszug auflöſen wollte, wurde ſie
von den Kommuniſten mit Steinen beworfen.
Fünf Demonſtranten wurden verhaftet. Etwa
300 kommuniſtiſche Juden verſuchten ſpäter
den Gerichtsſaal zu ſtürmen, wurden aber von
der Polizei zurückgetrieben.

Buggingen
10 000-Mark-Spende des Reichspräſidenten.
Berlin, 12. Mai. Reichspräſident von

Hindenburg hat für die Hinterbliebenen
h bei dem Bugginger Bergwerksunglück ums
Seen gekommenen Bergleute aus ſeinem
Dispoſitionsfonds eine Spende von 10 000 M.
an Wie ferner bekannt wird, hatKönig Viktor Emanuel von Jtalien
an den Herrn Reichspräſidenten anläßlich der
Grubenkataſtrophe ein Beileidstelegramm ge
richtet und ihn ſeines herzlichen Mitempfindens
mit den Hinterbliebenen verſichert.

Ungariſche Eiſenbahner in München
München, 11. Mai. Am Mittwochabend ſind

in München 120 ungariſche Eiſenbahnbeamte
zu einem mehrtägigen Aufenthalt eingetroffen.

m Donnerstagvormittag legten die Gäſte am
riegerdenkmal vor dem Armeemuſeum einen
orbeerkranz nieder. Am Donnerstag wurde
n Ungariſchen Eiſenbahnern im Hotel „Baye

n er Hof ein Empfang gegeben. Staats
niſter Dr. Frank begrüßte die Gäſte namens

ſtatthalters und der Staatsregierung
des Reichs
und brachte dann die geiſtige Verbundenheit
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beider Völker in ihrem Ringen um den Auf
ſtieg zum Bewußtſein.

Schwere Stürme über Schweden. Fünf
Tote. Am Donnerstag tobte ein ſchwerer
Sturm über Schweden. Jm Mälar- See er
tranken fünf Perſonen.

Zwei Todesurteile in Hannover. Vor dem
Hannoverſchen Schwurgericht ſtanden am
Dienstag der 24jährige Ernſt Horn und der
21ljährige Chriſtian Hölſcher wegen der von
ihnen gemeinſam in der Nacht zum 15. Dez.
in der Nuchholzer Feldmark verübten Bluttat,
der der 22jährige Ernſt Landwehr zum Opfer
fiel. Gemäß dem Antrage des Staatsanwaltes
erkannte das Schwurgericht nach eineinhalb-
ſtündiger Beratung gegen beide Angeklagte
wegen gemeinſamer Ermordung auf Todes
ſtrafe.

deine Zeitung ſsl
S Parteiamtliche

O Bekanntmachungen

GStchulungsbriefe

Der „Schulungsbrief“, der von allen
politiſchen Leitern bezogen werden muß, be
handelt fortlaufend beſtimmte Probleme unſerer
Weltanſchauung. Jch mache es jedem politiſchen
Leiter zur Pflicht, daß er den „Schulungs-
brief“ nicht wie eine gewöhnliche Zeitſchrift
auszugsweiſe oder oberflächlich lieſt, ſondern
als wirkliches Mittel geiſtig-weltanſchaulicher
Schulung betrachtet und den jeweiligen Haupt
artikel auch verſtändnisvoll erarbeitet.

Nähere Anweiſung über zu empfehlende
Schriften oder abzulehnende Werke werden im

„Schulungsbrief“ bekanntgegeben bzw. durch
ſpätere Rundſchreiben ergänzt werden.

gez.: Prager, gez.: Jordan,Gauſchulungsleiter. Gauleiter.

Der Gauſchatzmeiſter:
Die von der Flieger-Landesgruppe III z. Zt.

durchgeführte Sammlung mit Ehrenliſten iſt
gemäß „Spendengeſetz“ bis auf Weiteres ge
nehmigt. Dieſe Bekanntgabe dient hiermit der
PO zur Jnformation.

Es iſt verloren gegangen:
das Mitgliedsbuch des Pg. Herbert
Richter, Mitglieds-Nr. 323 903, Halle,
Sophienſtraße 3; die Mitgliedskarten
der Pgg. Alfred Vollrath, Mitglieds-Nr.
1255 719, Hans Knothe, MitgliedsNr.
1807 559. Vor Mißbrauch wird gewarnt.

i
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Wird das Bier billiger?
Brauereigewerbe lehnt ab.

Das Brauereigewerbe hatte, wie kürz
lich mitgeteilt wurde, den Vorſchlag des Reichs
finanzminiſteriums, gleichzeitig mit der Senkung
der Bierſtener zuſammen mit dem Gaſtwirts
gewerbe den Ausſchankpreis des Bieres
in gleicher Höhe herabzuſetzen, abgelehnt. Von
unterrichteter Seite wird hierzu mitgeteilt, daß
der Ausgangspunkt der Verhandlungen mit
dem Brauereigewerbe der Wunſch des Staats
ſekretärs Reinhard geweſen ſei, eine Ver
einfachung der Bierbeſtenerung herbeizuführen.
Es ſollte ein Zuſtand ſein Ende finden, nach
dem dasſelbe Steuerobjekt von zwei Steuer
fubjekten: dem Reich und den Gemeinden nach
verſchiedenen Geſichtspunkten beſteuert würde.
Da das Reichsfinanzminiſterium eine Ver
einheitlichung der Steuer vorgeſchlagen
hatte, mit dem Ausgangspunkt, daß das Ge
ſamtaufkommen das gleiche wie bisher bleiben
foll, hätte es ſich ergeben, daß z. B. für Nord
deutſchland eine Senkung um etwa 2 ein
getreten wäre. Jn Süddeutſchland wäre die
Steuer wie bisher erhoben worden, während
einige kleinere Gemeinden eine kleine Erhöhung
hätten in Kauf nehmen müſſen. Das Brauerei
gewerbe erklärte aber mit Rückſicht auf dieſe
kleine Exrhöhung, daß eine Erhöhung der Reichs
bierſteuer bei Einbeziehung der Gemeindeſtenter
im mehr als 2 unerträglich wäre.
Hierauf machte das Reich den Vorſchlag einer
Senkung der Gemeindeſteuer auf 2 wenn
das Brauereigewerbe ſich zuſammen mit dem
Gaſtwirtsgewerbe verpflichte, die Aus ſchan k
preiſe um den doppelten Steuerbe-
trag zu ermäßigen, ſo daß alſo z. B.
in Berlin der Preis des Liters um 8 Pfg. ge
ſenkt werden könne. Die Verhandlungen wur
ben ſeitens des Brauereigewerbes einige Zeit
hingezogen.

Jetzt iſt die Stellungnahme des Schutzver
bandes für das Brauereigewerbe erfolgt, die
dahingeht, daß eine Beteiligung des Brauerei
gewerbes möglich ſei, wenn eine erhebliche Ab
ſatzſteigerung vorausgeſehen werden
könne. Eine ſolche Abſatzſteigerung könne aber
nach dem Urteil der Sachverſtändigen nur
erwartet werden, wenn eine Senkung der ge
fam ken Steuerbelaſtung eine Ermäßigung
des Literpreifes um 10 Pfg. bedeuten würde.
Eine ſolche Antwort mußte als eine Ablehnung
des Brauereigewerbes aufgefaßt werden.

Eis als zugabe
Jn. Nr. 9 der Zeitſchrift des Verbandes der

Jnduſtrie- und Handelskammern HalleNord
hauſen, Mikteldeutſches Wirtſchafts
blatt vom 1. Mai 1934 finden wir unter der
Kubrik Handel eine Notiz, die folgenden
Wortlaut hat:

„Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle ſtellte feſt, daß die Lieferung von Eis
als Zugabe bei Bierlieferungen durch die
Brauereien im Kammerbezirk nicht han
dels üblich iſt. An und für ſich fällt die
Zugabe von Eis unter das Geſetz über das

Wie ſchon für den Januar dieſes Jahres
ſind auch für den März die jetzt vorliegenden
Zahlen über die Ginzelhandelsumſätze
nur mit Vorſicht für die Beurteilung der Um
ſatzentwicklung heranzuziehen. Infolge des
frühen Oſtertermins (1. April) fiel 1934 das
geſamte Oſtergeſchäft in den März, während
es im Vorjahr dem Monat April zugute kam.
Aus dieſer Saiſonverſchiebung ergeben
ſich für März

ſtarke Umſatzſteigerungen,
die über das Maß der möglichen konjunktu-
rellen Beſſerung erheblich hinausgehen. Die
Märzumſätze lagen im Jahre 1934 nach den
Feſtſtellungen der Forſchungsſtelle für den Han
del beim RHKW

um reichlich ein Viertel über denen von
1933; im Jannar und Februar betrug die
Umſatzſteigerung nach den endgültigen Er

gebniſſen kitapp 10 v. H.
Die ſtärkſten Umſatzſteigerungen ſind natur

gemäß in denjenigen Handelszweigen einge
kreten, für die das Oſtergeſchäft beſonders wich
tig iſt. Jm Handel mit Uhren, Gold und
Silberwaren (Konfirmations- Geſchenke)
beträgt die Umſaßzſteigerung nahezu zwei
Drittel, im Fachhandel mit Textilwaren
und Bekleidung faſt ein Drittel. Dabei
hat ſich die ſchon ſeit Monaten bemerkbare
beſſere Umſatzentwicklung der Herrenkleidung
im Vergleich zur Damenkleidung fortgeſetzt.
Auch die bisher vorliegenden Zahlen aus dem
Handel mit Hausrat laſſen unker der Wirkung
des Oſtergeſchäftes eine ſtarke Umſatzſteigerung
erkennen.

Selbſt im Lebensmittelfachhandel be
krägt abgeſehen von friſchem Obſt und Ge
müſe die Umſatzſteigerung gegenüber dem
März 1933 faſt ein Fünftel. Allerdings kam

Märzgeſchäft im Feichen des Oſterfeſtes
Geſteigerte Einzelhandelsumſätze als zeichen der Gaiſonverſchiebung

hier noch die Beſonderheit hinzu, daß der
Oſtertermin gerade auf den Monaksbeginn fiel.

Die Umſatzentwicklung wurde alſo nicht nur
durch den Mehrverbrauch während der Feier
tage beeinflußt, ſondern es mußte bei allen
Waren des täglichen Bedarfs der geſamte Ver
brauch mindeſtens der erſten beiden Apriltage
im März eingekauft werden.

Unter dem Einfluß des Oſtergeſchäfts
(Photoartikel, Farben) konnte auch der Dro
genhandel, deſſen Entwicklung bisher
immer noch rückläufig war, die Vorjahrsunm-
ſätze erſtmalig um 10 v. H. überſchreiten. Auch
die Umſätze der Großunternehmungen des Ein
zelhandels

überſchritten diesmal den
Vorjahrsſtand

(Warenhäuſer 7, Kaufhäuſer 10, ein Ein
heitspreisunternehmen 13 v. H.). Dabei
haben ſich in den Warenhältſern und beſonders
in den Kaufhäuſern die Hausratumſätze 10
bzw. 21 v. H.) beſſer entwickelt als die Be
kleidungsumſätze 8 bzw. 11 v. H.). Die
Lebensmittelabteilungen der Waren-
)äuſer konnten den Vorjahrsumſatz auch im
März nicht ganz erreichen.

Bei der Beurteilung der Einzelhandelsum-
ſätze darf nicht überſehen werden, daß ähn
lich wie die Umſatzrückgänge der letzten Jahre

die gegenwärtigen Steigerungen nicht reine
Mengenbewegungen darſtellen, ſondern durch
die Preisbewegung beeinflußt ſind. Be
reits ſeit Oktober 1933 haben die vom Stati-
ſtiſchen Reichsamt ermittelten Lebenshaltungs-
koſten (ohne Wohnung) den Stand der gleicher
Vorjahrszeit überſchritten. Jm März 1934
lagen ſie um reichlich 4 v. H. über dem Vor
jahrsſtand.

dies umgehend nachzuholen. Aus verſchiedenen
Anfragen, die bei der Ueberwachungsſtelle für
unedle Metalle eingegangen ſind, geht hervor,
daß in weiten Kreiſen noch eine gewiſſe Un
klarheit über die Meldepflicht beſteht. Es wird
deshalb nochmals ausdrücklich darauf hinge
wieſen, daß ſich jedermann zu melden hat,
der Metallbeſtände in irgendeiner
Form beſitzt, ſeien es fertige Metalle,
Altmetallke, Bruch, Abfälle oder der
gleichen. Zu melden haben alſo auch u. a. Me
tallkhandelsbetriebe, Altmetall-
händler, Metallwaren-Fabriken,
Maſchinenfabriken uſw.

Getreide, Butter Käſe und Eier

Einfuhr im April.
Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichs

amts betrug die Einfuhr von Getreide, Buüutter,
Käſe und Eiern in das deutſche Zollgebiet
(Spezialhandel) im April und in dem Zeit
raum Januar bis April 1934:

Warenbezeichnung April 1934

Linie mit zu größer Geſchäftsloſigkeit zu
ſammen, bei der die Märkte leicht Aufſchläge
aufweiſen können. Jn Nachwirkung der Ent
laſtung am Arbeitsmarkte, höherer Roheiſen
gewinne im April und einiger günſtiger Geſell
ſchaftsberichte war die Stimmung im Vormit-
tagsberkehr noch recht freundlich, wurde dann
aber durch einen überraſchenden Kursrückgang
der Neubeſitzanleihe um zirka 0,50 v. H.
wieder ungüſtig beeinflußt.

Bei einem Angebot von etwa einer halben Million
ſtellte ſich der erſte Kurs der Neubeſitzanleihe auf 16,87
v. H. und ging ſpäter noch eher weiter zurück. Ent
täuſchend war auch der Eröffnungskurs der Rütgers
werke mit minus 1,50 und der Feldmühle mit minus
1,25, obwohl bei beiden Papieren die Mitteilungen aus
der Generalverſammlung günſtige waren. Als ſtärker
nach vben ſind Schubert Salzer mit plus 1,45, Harburg-Gummi mit plus 2 (anſcheinend eine Folge der
Conti-Gummi-Bewegung), Jlſe-Bergbau und Eiſenbahn
Verkehr mit plus je 1,50 v. H. als feſter zu erwähnen.
Schiffahrtsaktien waren bis zu 1 v. H. ge
drückt, ebenſo neigten Montan papiere vorwiegend zur
Schwäche. Elektropapiere uneinheitlich, Stromverſorgungs-
werte aber vorwiegend weiter gefragt. Unter dem Ein
druck der Rückgänge am Anleihemarkt auch die übrigen

neigend,
0,87 v.

Renten zur Schwäche
tionen Stahlbonds minus
dollarbonds und
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der deutſche Außenhandel im

Geſamtbilang bleibt paſſiv
erſten Vierteljahr 1934 Ueberſee- Einfuhr
ſtark geſtiegen

Nach den Ergebniſſen des Außenhan-
dels mit den einzelnen Ländern im erſten
Vierteljahr 1934, die in ausführlicher Form im
AprilHeft der „Monatlichen Nachweiſe über
den auswärtigen Handel Deutſchlands“ ver
öffentlicht werden, weiſt die Entwicklung der
Einfuhr aus den einzelnen Bezugsländern
gegenüber dem 1. Viertelfahr 1933 wiederum
größere Unterſchiede auf. An der

Steigerung der Geſamteinfuhr um
71 Mill. RM.,

die infolge der deutſchen Binnenmarkt
belebung eingetreten iſt, konnten im allge
meinen nur diefenigen Länder teilnehmen, aus
denen Deutſchland in größerem Umfang Roh
ſtoffe und Fertigwaren bezieht. Dagegen iſt
die Einfuhr aus den Ländern, deren Liefe
rungen nach Deutſchland zu einem weſentlichen
Teil aus Lebensmitteln beſtehen, noch
geſunken. Der ausſchlaggebende Teil der
Einfuhrſteigerung entfällt auf die überſee
iſſchen Gebiete. Hier iſt eine Zunahme bei
denjenigen Ländern eingetreten, die hauptſäch
lich Wolle nach Deutſchland liefern.

Die Einfuhr aus Auſtralien hat ſich an
nähernd verdoppelt, die Bezüge aus Britiſch
Südafrika und Urugugay ſind um mehr als
die Hälfte geſtiegen und auch Argen-
tinien konnte aus dem gleichen Grund
ſeine Geſamtausfuhr nach Deutſchland trotz
rückgängiger Lebensmittellieferungen noch

etwas ſteigern.
An der Steigerung des deutſchen Fertigwaren
bezuges waren in nennenswertem Umfang nur
das Sagrgebiet und die Schweiz beteiligt.
Die Einfuhr aus dem Saargebiet war um faſt
die Hälfte, aus der Schweiz um faſt ein
Drittel höher als im Vorfahre. Abgenommen
hat in der Hauptſache die Einfuhr aus Dä n e
mark (Schmalz, Oelkuchen), Norwegen
(Tran), China (Sojabohnen), den USA.
(Schmalz) und Britiſch Jndien (Oel-früchte, Oelkuchen, Reis).

Die
Ausfuhr

iſt gegenüber dem erſten Vierteljahr 1933
insgeſamt um 95 Mill. d. h. 8 v. H.,

geſunken.

Von dieſem Rückgang entfällt der größte Teil,
nämlich 68 Mill. auf den Rußland
export, der nur noch ein knappes Viertel
ſeines vorjährigen Umfangs ausmachte. Die
Ausfuhr nach den übrigen Ländern hat nur
um 27 Mill. d. h. etwas mehr als 2 v. H.
ab genommen. Mengenmäßig iſt ſie ge
ſtiegen, da die Ausfuhrpreiſe im erſten Viertel
jahr 1934 durchſchnittlich um 9 v. H. niedriger
waren als im Vorſjahr. Der wert mäßige
Rückgang der Ausfuhr war diesmal im Gegen-
ſatz zu der Entwicklung im Verlauf des ver
gangenen Jahres nach den eropäiſchen Ländern
(ohne Rußland) nicht ſo ſtark wie nach Ueber
ſee 2 v. H. 4 v. H.).

Während die überſeeiſchen Länder aus dem
erhöhten Einführbedarf Deutſchlands den ver-
hältnismäßig größten Vorteil ziehen konnten,
iſt die deutſche Ausfuhr nach Ueberſee ſogar
ſtärker nken als nach den europäiſchen
Ländern, die von der deutſchen Binnenmarkt-
belebung ine ganzen weniger profitierteen. Der
wertmäßige Rückgang der Europgausfuhr er
gibt ſich vorwiegend aus einer Verminderung
des Exports nach den weſteuropäiſchen Ländern.

Dieſen Ausfuhrrückgängen ſtehen bei einer
Reihe von eurvpäiſchen Ländern auch Aus-
fuhrſteigerungen gegenüber. Jm beſonde
ren gilt dies für Jtalien, das um
etwa 20 v. H. Waren mehr als im Vor
jahr aus Deutſchland bezogen hat. Ge
ſtiegen iſt aber auch die Ausfuhr nach

ge

Großbritannien, Dänemark und
Norwegen

Auch der an ſich völlig unbedeutende Abſatz
nach Auſtralien hat ſich weiter vermindert,
obwohl gerade dieſes Gebiet aus der deutſchen
Wirtſchaftsbelebung großen Nutzen ziehen
konnte. Jm Gegenſatz hierzu hat die Ausfuhr
nach einigen afrikaniſchen Ländern, vor
allem Britiſſch-Südweſtafrika, ſo
wie nach verſchiedenen aſiatiſchen Län-
dern, insbeſondere BritiſcheJndien und
der Türkei zunehmen können.

S ie

Handelsbilanz
ſchließt im erſten Vierteljahr 1934 im Verkehr
mit Europa einſchließlich Rußland mit einen
Aus fuhrüberſchuß von 247 Mill.
im Verkehr mit Ueberſee mit einem Ein
fuhr über ſchuß von 298 Mill. c ab. Ge
genüber dem erſten Vierteljahr 1933 iſt der
Ausfuhrüberſchüß im Handel mit europäiſchen
Ländern um 110 Mill. h wenn man Rußland
ausſchaltet um 43 Mill. geſunken. Der Ein
führüberſchuß im Handel mit Ueberſee, der bis
1933 rückgängige Tendenz hatte, iſt erſtmalig,
und zwar um 56 Mill. geſtiegen.

Die Paſſivierung der deutſchen
bilanz gegenüber der gleichen Zeit
jahres ergibt ſich, wenn man von
abſieht, zum größeren Teil alſo
Warenaustauſch mit überſeeiſchen

Geſamt-
des Vor
Rußland
aus dem
Ländern.

44 SDie Zransferbeſprechungen
Nächſte Sitzung am Dienstag.
Der Unterausſchuß der Transferkonferenz

hat geſtern ebenſo wie in den letzten Tagen
Sitzungen abgehalten. Infolge der am Sonn
tag und Montag in Baſel ſtattfindenden
Generalverſammlung und der Verwaltungs-
ratsſitzung der BJZ., an denen ſowohl der
Vorſitzende der Transferkonferenz Mr. Leon
Frazer als auch der Reichsbankpräſident Dr.
Schacht teilnehmen, findet die nächſte Sitzung
erſt am Dienstag nachmittag ſtatt. Die
Beſprechungen über techniſche Einzelfragen
werden über das Wochenende fortgeſetzt.

Wirtſchaſtsrundſchau
Der Volkswagen. Eine Erklärung des

Reichsverbandes der Autvinduſtrie. Der RDA
betreibt mit äußerſter Energie und Beſchleu
nigung die Löſung des Volkswagenproblems
das durch die ührungen des Führers
gelegentlich der Eröffnung der Jnternationglen
Automobil- und Motorradausſtellung Berlin
1934 neuen Jmpuls erfahren hat. Die bisher
in die Preſſe gelangten Nachrichten ſind nicht
als aguthentiſch anzuſehen; der RDA wird
zu gegebener Zeit die Oeffentlichkeit über ſeine
Arbeitern und deren Erfolg unterrichten.

Dr. Griſar Führer der Fachgruppe Glas-
induſtrie. Der Führer der Hauptgruppe IV der
Geſamtorganiſation der deutſchen Wirtſchaft,
Dr.Jng. e. h. E. Vögler (Generaldirektor d.
Hochtief AG. für Hoch- und Tiefbauten vorm.
Gebr. Helfmann, Eſſen) hat mit Zuſtimmung
des Führers der Wirtſchaft Dr. C. M. Gri
ſar, Penzig OL., zum Führer der Fach
gruppe Gläsinduüſtrie berufen.

Pfotenhauer- Darmſtadt Führer der Fach
gruppe Chemiſche Jnduſtrie. Der Führer der
Hauptgruppe V der Geſamtorganiſation der
deutſchen Wirtſchaft, Präſident Pietz ſſch, hat
mit Zuſtimmung des Führers der Wirtſchaft
Direktor Pfotenhauer, Darmſtadt, zum

Führer der Fachgruppe Chemiſche Induſtrie be
rufen.

Aufhebung des Reichskommiſſariats für
das Ausſtellungs und Meſſeweſen. Durch Ver
ordnung des Reichspräſidenten vom 20. April
1934 iſt das durch die Verodnung vom 13. Juni
1927 im Bereich des Reichswrtſchaftsminiſte
riums errichtete Reichskommiſſariat für das
Ausſtellungs- und Meſſeweſen aufgehoben
worden.

Aufhebung des Reichskommiſſariats für
das Ausſtellungs und Meſſeweſen. Durch Ver
ordnung des Reichspräſidenten vom 20. April
1934 iſt das durch die Verordnung vom 13. Juni

Hungerdemonſtration durch
neberfallkommandov erſtickt

Wien, 12. Mai. Jm Konzentrationslager
Wöllersdorf iſt es, wie von unterrichteter
Seite miigeteilt wird, zu größeren Unruhen
gekommen. Die verhafteten Nativnalſo
zig liſten demonſtrierten wegen der völlig
ungenügenden Verpflegung, wobei die Fenſter
einzelner Baracken eingeſchlagen wurden. Jn
einer Bargcke wurde plötzlich eine Haken-
kreuzfahne angebracht, ohne daß bisher
feſtgeſtellt werden konnte, auf welchem Wege
die Hakenkreuzfahne in das Lager gelangt iſt.
Die Bewachungsmannſchaften, die zunächſt nicht
in der Lage waren, die Unruhen zu unter
drücken, riefen ein Neberfallkommando
aus Wiener Neuſtadt herbei, dem es nach eini
ger Zeit gelang, die Ruhe wiederherzuſtellen

Gefangenenaufſeher flieht mit „ſeinen“
SA Männern

Aus dem Bezirksgericht Grieskirchen in
Oberöſterreich entfloh am Donnerstag der Ge
fangenenaufſeher Fritz Leja mit fünf inhaf
tierten SA-Männern, deren Abſchiebung in
das Wöllersdorfer Konzentrationslager unmit-
telbar bevorſtand. Die ſechs Flüchtlinge haben
am Freitag die bayriſche Grenze paſſiert und
ſind in Paſſau eingetroffen. Der Gefange-
nenaufſeher Lejg war als Heimatwehrzug-
führer verkleidet.

4 eEin autonomer Fudenſtagt
Moskau, 12. Mai. (Eigene Meldung.) Die

Sotwwjetregierung hat ſoeben in einer Ver
ordnung bekanntgegeben, daß die jüdiſche Sied
lung in Birobidſchan in Sibirien zum
autonomen jüdiſchen Gebiet erklärt wird. Biro
bidſchan hat für die ruſſiſche Regierung wenig
Jntexeſſe, da es von den Verkehrswegen ſehr
abgelegen iſt.

Henriot ſelbſt war der Mörder
Die hohe Verſicherungsſumme

Paris, 12. Mai. Der Großgrundbeſitzer
Michel Henriot, der Sohn des Staats-
anwalts von Lourient und Neffe des aus
dem Staviſky-Skandal bekannten Abgeordneten
Henriot, hat eingeſtanden, ſeine Frau getötet
zu haben, um in den Beſitz der hohen Ver
ficherungsſumme zu gelangen. Seine
Ausſage, er habe ſeine kaum 19 Jahre alte
Frau in ſeinem einſam gelegenen Hauſe er
ſchoſſen aufgefunden, als er von der Jagd heim
gekehrt ſei, klang ſo wenig überzeugend, daß
der Unterſuchungsrichter ihn am Freitag noch
einmal eingehend vernahm. Das Geſtändnis
hat großes Aufſehen erregt.

Der ſchwerſte Paß überwunden
Fortſchritte der deutſchen Himalaja- Expedition.

Bexrlin, 12. Mai Die deutſche Himalaja
Expedition meldet am Freitag bereits aus
Aſtor die erfolgreiche Ueberwindung des

Es gärt in Wöllersdorf

1927 im Bereiche des Reichswirtſchaftsmini
ſteriums errichtete Reichskommiſſariat für das
Ausſtellungs- und Meſſeweſen äufgehoben
worden.

Weitere beträchtliche Neueinſtellungen beim
Stahlverein im April. Wie wir erfahren, ha
ben die Betriebsgeſellſchaften der Vereinigte
Stahlwerke AG. im Monat April weiterhin
über 4500 Volksgenoſſen neu eingeſtellt. Die
bei Beginn der Frühjahrsarbeitsſchlacht für den
Zeitraum bis zum 1. Juli veranſchlagte Neu
einſtellungsziffer von 4000 Arbeitern und An
geſtellten iſt demnach ſchon im jetzigen Zeit
punkt bei weitem überſchritten

höchſten Paſſes auf ihrem Anmarſchwege.
Ferner wird jetzt folgender Bericht von Willi
Merkl bekannt: Am Sonntag brach der
Haupttrupp der Expedition zur Ueberſchreitung
des Burzil-Paſſes auf. Er hatte einenlangen mühſamen Anmarſch durch tiefen
Schnee. Trotz aller Strapazen hielten ſich die
Träger ausgezeichnet. Der Haupttrupp er
reichte nach ſchweren Anſtrengungen die Paß
höhe. Als die Expedition dann todmüde zu dem
Unterkunftshaus Sardotkothi gelangte,
ſtellte ſich heraus, daß dort eine Raſt bei der
herrſchenden Kälte wegen Holzmangels nicht
möglich war. Man mußte alſo mit ſämtlichen
Trägern und Laſten durch den Schnee bis
Ehillan weitermarſchieren. Beide Gruppen
der Expedition mit ihren insgeſamt 500 Trä-
gern vereinigten ſich in Godei. Damit war
krotz der frühen Jahreszeit, die den Uebergang
für eine ſo große Karawane ſehr ſchwierig
und problematiſch machte, der Uebergang über
den 4200 Meter hohen Burzil-Paß glänzend
gelungen. Am Donnerstag ſind alle Teil-
nehmer der deutſchen Himalaja- Expedition in
Aſtor, der letzten Poſtſtation der Expedition,
eingetroffen. Die Regierung von Kaſchmir
hat alle Ortsbehörden angewieſen, den
deutſchen Bergſteigern in jeder Weiſe behilflich
zu ſein. Hier, wie bisher bei jeder Gelegenheit,
findet Merkl und ſeine Kameraden das größte
Entgegenkommen der engliſchen und indiſchen
offigiellen Stellen.

Mit Geld kann man alles

Jnſull für 250 000 Dollar frei
gelaſſen.

Chicago, 12. Mai. Der nach Hinter
legung von 200 000 Dollar aus der Haft ent
laſſene Betrüger Jnſull iſt unter neuer An
klage wieder verhaftet und erſt nach Hinter
legung weiterer 50 000 Dollar wieder auf freien
Fuß geſetzt worden.

50 Häuſer eingeüſchert
Helſingfors, 12. Mai. Ein gewaltiges

Schadenfeuner brannte geſtern, begünſtigt durch
Trockenheit und ſtarke Winde, den Ort Han
nus in Oeſterbotten faſt völlig nieder. 50 Ge
bäude wurden ein Raub der Flammen, dar
n das Pfarrhaus, das Stadthotel und die
Schule.

Demonſtrationen gegen den Sultan
Paris, 12. Mai. Havas meldet aus Fez:

Nach einem feſtlichen Empfang, den die Stadt
Fez dem Sultan bereitet hat, haben Stören
friede den Beſuch des Sultans im Heiligtum
von Mulay Jdriß zu einer Kundgebung
gegen den Sultan benutzt. Der Sulton,
der ein Freund Frankreichs bleiben will, hat
zum Zeichen der Mißbilligung ſolcher Vorgänge
Fez am 3. Mai morgens verlaſſen, um nach
Rabat zurückzukehren. Seine Abfahrt ging ohne
Störungen vonſtatten. Jnzwiſchen iſt der fran
zöſiſche Vertreter bei der Generalreſidenz in
Fez eingetroffen und hat ſich ſofort mit den
Behörden in Verbindung geſetzt. Am 11. Mai
morgens herrſchte in der Eingeborenenſtadt
wieder Ruhe.

r

e



Svnnabend Sonnkag, 12.713. Mal 1934 Mitteldeutſche Nattvnal Zeitung Nr. 109eeeererreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee m

Hergeſtelli

zum Aufwaſchen, Spülen Reinigen en
von Geſchirr und Hausgerät i Werken.



Ehnnabend Sonntag 12.13. Mai 1934

Oh Meſſterſchaſt

In der Gruppe Mitte fällt die Ent
ſcheidung um den dritten Platz in Fulda,
wo im Spiel

Boruſſia Fulda Wacker Halle
der Nordheſſenmeiſter allgemein als

gavorit gilt, zumal deſſen Torverhältnis
günſtiger iſt, als das von Wacker Halle.
Wir meinen aber, daß unſere halliſchen
WVackeraner auf Grund ihres heroiſchen
Kampfes gegen den DS E. ſehr wohl in der
Lage ſein ſollten, die Hoffnungen der Ful
daer zu durchkreuzen, denn: „Ende gut
alles gut.

Die Paarungen lauten:
VfL. Benrath Schalke 04.
Werder Bremen Eimsbüttel.
Waldhof Union Böckingen.
Kickers Offenbach Mülheimer SV.
Viktoria Berlin Preußen Danzig.
Beuthen 09 Viktorig Stolp.
Dresdner SC. 1. FC. Nürnberg.
Boruſſia Fulda Wacker Halle.

Deutſche Handballmeiſterſchaft

Der 13. Mai bringt die mit Spannung
erwartete 1. Zwiſchenrunde der Deutſchen
Handballmeiſterſchaft. Der Sachſenmeiſter
Sportfreunde trifft auf PSV. Magdeburg.
Der 9:5- Erfolg der Sportfreunde über den
füddeutſchen Meiſter Boruſſia Earlo witz
hat aufhorchen laſſen. Die Mannſchaft iſt gut
in Schwung; ihr Gegner, PSV. Magde-
vurg, gehört allerdings ſeit Jahren zur
deutſchen Sonderklaſſe.

Nich weniger intereſſant iſt die Paarung
der Frauen: Fortung Leipzig gegenFrauenſportelub Magdeburg Hier
treffen zwei alte Widerſacher aufeinander, die
ſich ſchon manch harten Strauß geliefert
haben.

Tag der Mittelſtreckler
Am Sonntag wird die Suche nach dem

„unbekannten Sportsmann“ wieder aufgenom-
men. Diesmal treten die Mittelſtreckler, die
Hoch und Weitſpringer ſowie die Kugelſtoßer
in Tätigkeit.

Radrennen in Halle
Am 2. Pfingſtfeiertag wird auf der halliſchen

Radrennbahn der „Große Preis von Halle
über 100 Kilometer in drei Läufen 20, 20 und
60 Kilometer ausgetragen

Zu dieſem Rennen ſind folgende Steher ver
pflichtet: der deutſche Meiſter Metze,
der Leipziger Hille, der Spanier
Prieto und die Hallenſer Horn und
Neuſtedt. Außerdem wird ein Amateur-
mannſchaftsrennen über 1900 Runden ſowie ein
Vorgaberennen nur vffen für halliſche
Amateurfahrer ausgetragen.

Handball
Gauliga

Am Sonntag finden die Gauligaſpiele mit
dem letzten Treffen in Halle ihren Abſchluß.

Der Tabellenketzte PVfL. Gera hat
S V. Halle anzutreten und hatFigen den P rier noch Gelegenheit durch einen Sieg mit

dem jetzigen Drittletzten der Tabelle, der
Turnerſchaft Wartburg Eiſenach
punktgleich zu kommen. Obwohl die Hallenſer
offenſichtlich völlig unter Form ſind, rechnen
wir auf eigenem Platze mit einein Siege des
PSV. Halle über die Geraer Gäſte.

Bezirksklaſſe
Jm Vordergrund des Intereſſes ſtehen hier die Spiele

um die Bezirksmeiſterſchaft und damit umden Aufſtieg in die Gauliga.
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Weiſe Neptun Weißenfels
Auf dem Weiſeplatz an der Huttenſtraße treffen

die Meiſter der Staffel A und B der Bezirks
klaſſe im Kampfe um den Aufſtieg aufeinander. Die
Weißenfelſer, die früher immer im Schatten des
PVfL. Weißenfels gekämpft haben, ſind dennoch

S5

Morgen Sonntag, den 15. Mai 1934, 15 Uhr Weiſeplatz

Weise Neptun Weihentels
Spiel um den Aufſtieg zur Gau- Liga

als ſpielſtarke Mannſchaft bekannt, die über große Spiel
erfahrung verfügt. Andererſeits iſt gerade die Weiſe
Elf eine ſehr junge Mannſchaft mit ausgezeichnetem
Material; aber es fehlt bei den Hallenſern in ſchweren
Spielen an der nötigen Sicherheit, weshalb Weiſe im
moörgigen Kampf einen ſchweren Stand haben wird.
Jedoch ſoll damit nicht geſagt ſein, daß unſer Vertreter
h Möglichkeit hätte, bei vollem Einſatz ſiegreich zu
beſtehen.

Jm zweiten Spiel um die Bezirksmeiſter
ch aft treffen die Meiſter der Staffel C und D,Turn verein 1845 Delitzſch und PSV. Son-
dershauſen, aufeinander.

In den übrigen Spielen der Bezirksklaſſe
treffen Boruſſia und Diemitz auf dem BVoruſſiaplatz und
98 Und HRC. an der Huttenſtraße aufeinander. Während
der Ausgang des erſten Spieles offen iſt, ergibt ſich
für die 98er im Kampf gegen die erſatzgeſchwächten

Ruderer eine günſtige Gelegenheit, Punktgewinn zu
verbuchen.

Jm Geſellſchaftsſpiel ſtehen
Canena ſich gegenüber; während im
erſten Kreisklaſſe der HTSV.

Vom Himmelfahrtstag ſind noch die Ergebniſſe der
Spiele von Boruſſia in Wörmlitz zu berichten. Beide
Mannſchaften blieben mit dem gleichen Ergebnis von
11:2 über Wörmlitz erſte und zweite Mannſchaft erfolg-

reich.

PSV. I. H. MHEC. I. H.
Für die aufſtrebende Elf der Beamten iſt

dieſe Verpflichtung ein ſchwerer Prüfſtein. Sie
erzielten am Vorſonntag gegen ihren Namens
vetter in Magdeburg ein beachtliches 0:1.
Wenn die Hintermannſchaft wieder einen ſo
guten Tag hat, dann wird ſich der Torunter-
ſchied in erträglichen Grenzen halten.

GTV. und
Verbandsſpiel der

auf Niemberg trifft.

Einen ehrenvollen Auftrag hat Hans Nüß
lein, der deutſche Weltmeiſter der
Tennislehrer, erhalten. Der Nürnberger
wurde als Trainer für die amerikaniſche
Davispokalmannſchaft verpflichtet

um Muttertag!
Deutſche Mütter im Turnen und Gport

Der Beruf der Mutter iſt ewig und
von Anbeginn bis heute unwandelbar den
gleichen Pflichten, dem gleichen Aufgaben
kreis zugewandt, Die Frau iſt als Mutter
aus allen Streitfragen, die die Frau als
zeitgebundenen Typ betreffen, heraus-
gehoben kraft ihres Muttertums, das
ihr ein Reich erſchließt, das ſeinen eigenen
Geſetzen gehorcht.

So ſehen wir, daß der Begriff der
„modernen Frau“ über die Jahrhunderte
hinweg ſtetigen Wandlungen unterworfen iſt.
Bald war es das „ewig Weibliche der
Goethezeit, bald die geiſtig gebildete Frau
der Romantiker, dann wieder war es die
Emanzipierte, und die bewegten Jahre
der Nachkriegszeit kannten die verſachlichte, die
vermännlichte Frau, ſie kannten das Sport
mädel und den „Flapper“. Aber auch
ein anderer Typ reifte in dieſer Zeit heran,
das waren die Mädel, die aus der Jugend
bewe gung hervorgingen, die mit der Auf
geſchloſſenheit für geiſtige Fragen

einen tapferen Wirklichkeitsſinn
verbanden, die turnten, wanderten und Sport
trieben und doch im Grunde ſehr weiblich
blieben, niemals fene Harmonie von An
mut und Würde zerſtörten, von der
Schiller ſagt, daß es dem Menſchen auf
gegeben ſei, eine innige Uebereinſtimmung
zwiſchen dieſen beiden Naturen zu ſtiften und
mit ſeiner vollſtimmigen, ganzen Menſchheit
zu handeln. Für dieſe Generation
junger Mädels war die Bildung nicht
nur eine Sache, die man notgedrungen ab
ſitzen mußte wie die Uebungsſtunden am
unvermeidlichen Klavier, nein, für dieſe
Mädels, die heute zur Frau und zur Mutter
herangereift ſind, war Bildung auch die körper
liche Bildung,

Gathe der Perfönlichkeit,
ihr eigenſter, lebendigſter, täglich neu zu er
obernder Beſitz.

Dieſer Frauentyp unſerer Zeit iſt be
ſtimmt, den Gegenſatz der unruühvollen und
ſuchenden Nachkriegsjahre:

hie Verſachlichung hie Mütterlichkeit,
aufzulöſen zu einer Einheit, aus der die
Fähigkeit entſpringt, das Leben in ſeiner
Tiefe und Schickſalshaftigkeit zu ſehen und
zu formen und doch nicht jene jahrtauſend
alten Züge echter Weiblichkeit vermiſſen zu
laſſet, aus der die beſten Kräfte der Frau,
ihr ureigenſtes Weſen Geſtalt gewinnen.

Für dieſe Mädels, die heute junge Mütter
ſind, iſt die Leibesübung, das Tummeln

um e
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und Stählen des Körpers in frohem Spiel,
bei Tanz und Gymnaſtik, durchSch wimmen und Skilaufen, durch
Rudern und Wandern, keine Sache
mehr, die zwar unleugbar große Vorteile hat
und Schönheiten des Lebens erſchließt, denen
man gern teilhaftig würde, wenn ja,
wenn man eben früher damit begonnen hätte,
nein, für dieſe Generation ſind Turnen
und Sport Dinge, die zum Leben
gehören, einfach nicht wegzudenken ſind.

Die junge Generation,
die Mütter, die in den Nachkriegsjahren als
friſche Sportmädels ſich das weite
Feld der Leibesübungen eroberten, haben
dieſen inneren Umſchwung, dieſes Aufraffen
nicht mehr nötig, ſie wiſſen oft gar nicht, daß
es überhaupt einmal anders war. Zwar iſt es
beileibe nicht ſo, daß nun Werte verloren ge
gangen wären. die wir mit dem WortMüttertichtert verzeichnen. Nein, dieſe
Mädels der heutigen Generation und
die der Nachkriegszeit haben an Natürlich
keit nichts verloren, das Wiſſen um ihre
naturgegebene Aufgabe iſt gerade heute, ge
ſtärkt durch den Nationalſozigalismus,
größer denn je, auch das Verlangen, dieſe Auf
gabe zu erfüllen.

Aber ſie haben ſich den elaſtiſchen Sinn für
die Schönheit und Anmut eines kräftigen,
ſonnengebräunten und abgehärteten Kör-

pers bewährt.
Sie haben die herrliche Aufgabe bekommen,
kraft ihres eigenen lebensvollen Seins
ihren Kindern Vorbild zu ſein, als Hüter und
Mitſtreiter auf dem Weg der Leibes-
erziehung zu ſtehen, in einer Front

Dieſe Kinder werden ihren Müttern doppelt
Dank wiſſen dafür; denn dieſe Mütter ſind
nicht nur Helfer und Förderer, ſienehmen ihren Jungens und Mädels nicht nur
die kleinen Sorgen ab, ſie ſtehen gleichberech
tigt neben ihnen, ſie ſind aus dem gleichen
Holz, tragen dieſelbe Geſinnung
Selbſtverſtändlich darf es nicht ſo aufgefaßt
ſein, daß Mütter und Kinder ſich im Wett-
ſtreit meſſen. Aber iſt es nicht ſchon unendlich
viel, zu wiſſen. daß eine Mutter freu
dig mitmacht, nicht um auch noch anzu
fangen, ſondern, weil ſie es von Jugend an
nicht anders gewohnt iſt, und es mit ihren
Kindern in derſelben Weiſe halten will

Das iſt das große, das herrliche
Verdienſt der Leibesübungen um

die deutſche Frau und Mutter.

e Sport
Um den Aufſtieg zur Gauliga

Sportfr. Halle Cricket Viktoria Magdeburg.
Am vergangenen Sonntag haben die Auf

ſtiegsſpiele mit der Begegnung Cricket Vik
korig Magdeburg 1. FC. Lauſcha
ihre Anfang angenommen. Wider Erwarten
konnten die Elbeſtädter ihren Start mit
dem glatten Reſultat von 6:1 recht eindrucks-
voll geſtalten. Hiernach zu urteilen, werden
am Sonntag am Roſengarten auch die
Sportfreunde ſich einem ſtarken Part-
ner gegenüberſehen. Die Magdeburger
Cricketer ſind aus ihren früheren Spielen
in Halle als zähe Kampfmannſchaft bekannt,
die jetzt das Beſtreben hat, die durch das Aus
ſcheiden von Fortung und Preußen aus
der Gauliga im Magdeburger Fuß-
ballſport entſtandene Lücke wieder zu ſchließen.
Es wird zweifellos einer tüchtigen Leiſtung
unſeres heimiſchen Bezirksmeiſters be
dürfen, um gegen die Gäſte mit Erfolg be
beſtehen zu können. Mit einem ſpannenden
Kampf und torunterſchiedlich recht knappen
Ausgang iſt zu rechnen.

Folgende Mannſchaftsaufſtellungen werden
gemeldet:

Cricket Viktoria Magdeburg: Stübling;
Hornemann, Hahne; Francke, Seyer, Röpke;
Krebs, Laſſan, Buſſe, Winter, Jacob.

Sportfreunde Halle: Küſter; Thieme, Hart
mann; Rabenalt, Böttger, Garn; Godau,
Böge, Häußler, Marx, Kahle.

Der Hallenſer Bezirksmeiſter
ſpielt in ſeiner bewährten Aufſtellung.

Kehraus in der Bezirksklaſſe
Nachdem der letzte Sonntag die letzte

Klärung gebracht hat, harren nur noch wenig
Punktkämpfe ihrer Erledigung. Bereits heute
Sonnabend abend ſpielt an der Huttenſtraße
der

Sportverein 98 SchwarzGelb Weißenfels,
während morgen Sonntag

Boruſſia Wacker Nordhauſen
zum letzten Male um die Punkte
wird.
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e en mMederne KochenFormschöne Schlafeimmer, in großer Aus
Wahl zu billigen Prelsen. Auch gegen
günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstsa cdat
Möbelfabrik Halle S., Gr. PNäraerstr. 4
Ehestandsdarlehensscheſne werden
in Zahlung genommen

e

Besonders hüben

Besonders hübsche Baodeirikofs,
reizende fesche Strandanzüge und moderne
qualitätvolle Bademaäntel und -Iaken, all' das
finden Sie bei uns. Besichtigen Sie nur einmal
unsere große Auswahl, die Ihnen sicher
ebenso zusagen wird wie unsere Preise:
Boadecuzüge, reine Wolle 2.95
Baodemänktel, Frottierstoff 5.75
Strondaonzüge, porös Trikot 4.00
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(15. Fortſetzung.
Margot ſagte und ſie hielt dabei die

Hand des Johannes feſt in der ihren: „Jch
freue mich, mit Jhnen zu reden. Jch weiß
nicht was mit Fred iſt, ſeit er Jhnen be
gegnete. Legen Sie ab, Johannes.“

Ach ja, ſo war es ausgemacht bei dem
Rennen. Sie ſagte „Johannes“, er „Frau
Margot“. Wieder tat ein fremder Platz vor
dem Bootsmeiſter ſich auf, den er zögernden
Fußes betrat. Nutzte es wem, daß er hierher
kam? Jhr oder ihm? Faſt reute es Jo
hannes, dem Drängen Fred Kramers nach
gegeben zu haben.

Als ob Frau Margot am leiſen Zucken
ſeiner Hand ſolch inneres Widerſtreben ſpürte,
faßte ſie ihn raſch am Arm und zog ihn in
das erleuchtete Zimmer ihres Mannes.

Und Johannes ſchaute ſich um. Er drehte
ſich, die Wände mit den Augen vorſichtig ab
taſtend, um die eigene Achſe. Dann ſprach er:
„Hier hauſt du alſo, Gefreiter Kramer.“

Dieſes Zimmer glich keinem Betonſtand.
Dieſes Zimmer hatte keinen Krieg als furcht
baren Gaſt geſehen. Nein. Dieſes Zimmer
nicht. Fred Kramer aber hockte vor einem
niedrigen Schrank, in dem ſauber gefächert,
einige Kiſten mit Rauchzeug aller Art ſtanden.

„Was willſt du ſagte Fred Kramer,
ohne ſich umzutwenden. „Das iſt nicht anders
hier, wie bei dir, Johannes Dieſes erſte Zu
hauſe nach dem Kriege ſchenkte mir Margot.
Sie hat den Krieg nicht mitgemacht, ſie lebte
bei ihren Eltern.“

Hätte Marianne den Krieg mitgemacht?
Jch weiß es nicht, dachte Johannes, über
kommen von heißem Erinnern an ſie. Heim
licher Glanz trat in ſeine Augen, er wußte ſich
plötzlich gegen Fred Kramer im Vorteil. Mar
got würde ein Sieb haben zum Tee und etwas

PſSchwerhörigel

Dienstag, den 15. Maſ, von 9-18 Uhr,

Auch in sehr schweren Fällen hat die seit
s Jahren bewährte Breslauer Hörkapsel

geholfen. Kein Hörrohr, hein
elektr. Apparat. Bequem im
Ohr bei jeder Art Tätigheit u
tragen. Die Erfindung eines

Ingenieurs, der seit

Da einer Kindheit sehrS F -chwerhörig war.
e W Votariell beglaubigted e mitvoller Adressenan-

gabe. Unser Vertreter ist am

Mittwoch, den 16. Mai, von 9-13 Uhr, in

Halle, Hotel Grüner Baum,
Franchestraße 14, erteſtt Kostemose
Auskunft und nimmt Bestellungen

sind sie ungemein bequem und machen jeclen Schritt
zum frohen, federleichten Schreiten! Diese Schuhe
lassen Sie die Schönheit der erwachenden Natur noch

Elegant? Gewiß Und dauerhaft!
(Und außerdem noch preiswert)
mehr geniebenl

Thalysia der Schuh für „Ihn“! Sei
Und auch für Sie! Bei Frauen hängt bekannt- Bandagen

Gummiſtrümpfelich Vieles von dem Wohl der Füße ab!

HVGIENE-REFORMHAUS
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Lieferant ſämitlicher
Krankenkaſſen
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Schkeuditz, Hindenburgstraße 6b
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mehr im Haushalt als einen Tauchſieder. Aber
den Johannes Fellmer faßte kein Neid an, er
beugte ſich beinahe zärtlich zu Fred Kramer
hinab und ſagte: „Du brauchſt nicht herauszu
ſuchen, ich rauche, was mir unter die Finger
kommt.“

Da kippte Fred Kramer über und ſetzte ſich
mit gekreuzten Beinen auf den Teppich. Eine
Sekunde nur, und der Bootsmeiſter hockte
neben ihm: zwei Jungen, die von unten her
Frau Margot anlachten.

Sie aber blickte tief verſchattet. Sie fühlte,
wenn jetzt ein Muskel in ihrem Geſicht in Be
wegung geriet, dann würde ſie hemmungslos
weinen müſſen, überfallen von dieſem ſelt
ſamen, aus unbekanntem Quell fließendem
Einverſtändnis zwiſchen ihrem Mann und
einem Fremden. Sie hatte geglaubt, Fred bis
in jegliches Tal ſeines Herzens zu kennen.
Nun aber wiederum tat ſich Hinter
gründiges auf, von ihr bisher nie wahr
genommen. Sie mußte mit in den magiſchen
Kreis, der ſich hier ſchloß, ſonſt würde ſie
eines Tages außerhalb der Kette ſtehen.

„Wenn ich euch jetzt noch die Bleiſoldaten
vom Boden holte“, lachte Margot, „dann
brauchtet ihr nicht mehr aufzuſtehen.“

„Wäre nicht übel wahrhaftig“, ant
wortete Fellmer. „Wie ſagt man: das Kind
im Manne! Wiſſen Sie, Frau Margot, ich
für meine Perſon hätte nichts dagegen einzu
nen in einen Bleiſoldaten verwandelt zu
ein.

„Muß es ein Soldat ſein, Johannes
„Ob geſtern oder morgen oder in hundert

Jahren mittun würden wir alle wieder
Wenn nicht als Lebende, dann als Tote. Sicht
bar oder unſichtbar, aber marſchieren, das
würden wir.

Alhrechtstr. 37M irre Ww h

gebrauchte Wagen
W

Autohaus Kühn
aber die Forstyerwaltung ist so Ro-
misch. Deshalb sage ich es Ihnen

lieber an dieser Stelle.
Leihbücherei u. Buchhandl. Schiele
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Und Fred Kramer unbewußt riß bei
den Worten des Freundes ſich zuſammen.
Sonderbar genug ſah er aus, wie er auf dem
Teppich kniete, und ſtarr geradeaus blickte
Johannes, Frau Margot, alles ſchien für ihn
vergeſſen. Da hinten aber, durch die Mauer
hindurch, durch den Frieden dieſes Zuhauſe,
durch die Leitartikel ſeines Blattes, da ſah er
das unbezwungene Lauern, das nicht zu Ende
gebrachte. Es konnte eingeſchlafen ſein, das
Unbezwungene, zugedeckt mit einer glücklichen
Ehe, mit einem Beruf, der Leidliches abwarf.

Man konnte vorſichtig da herumfahren mit
einem ſchön lackierten Wagen, nicht laut, damit
kein Lärm es aus dem Schlaf erweckte. Man
konnte ſich ſelber in den letzten Gang geſchaltet
haben, mit dem gemächlich jedes Hindernis zu
nehmen war. Aber dann brauchte einem nur
Johannes Fellmer über den Weg zu laufen
und der Spuk zerſtob, man erkannte, daß man
ſelber gleichſam geſtorben war. Daß eine
neue Jugend die alten Lieder ſang, als hätten
ſie Maſchinengewehre zerfetzt. Und dieſe durch
löcherten Lieder ſchienen nicht einmal geflickt.
Nein. Hell brachen ſie in einem ſelber auf.
Man brauchte nur hinzuhorchen, losgelöſt von
ſich ſelbſt, wieder jung, ſtrömend: „Wenn die
Soldaten

Und Johannes Fellmer fiel ein: „durch die
Stadt marſchieren

Margot hockte ſich auch auf den Teppich
nieder, eine Hand aufgeſtützt, die andere wie
eine kleine Trompete vor den Mund gelegt:
„öffnen die Mädels

Und alle drei zuſammen aus vollem Halſe:
„Die Fenſter und die Türen!“

In dieſem Augenblick ſchloß ſich die Wand
wieder, hinter der verſteckt das Unbezwungene
lauerte, überlaut gerufen. Das Zimmer würde
wieder zum Zimmer Fred Kramers, voll
geſtopft mit Büchern und dicken Zeitungs
bänden. Und aus der Küche roch es nach Ge
bratenem. Mit einem befreienden Lachen
faßten ſich die Drei unter und brachten ſich
pruſtend in die Höhe.

„Hal!“ rief Johannes beglückt, „das hat gut
getan, Kinderl! Und daß ihr keine Faxe ge
worden ſeid! Prächtig, Frau Margot! Jch
gehe noch lange nicht fort heute Abend. Ein
guter Platz iſt bei euch. Und ich bin froh.“

Johannes hätte ſich ſchütteln mögen, friſch
geworden von viel Waſſer, kalt und klar. So
mußte die Wirklichkeit ausſehen, ſo, und nicht

Prlvatstr. Zimmermann 3 Fernruf 25207 u. 26980

Benutzen sie den Ratenzahlplan der Wehag
durch Uns, er erſeichtert ihnen die Ansohaffuno moderner Beleuchtungskörper
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anders. „Arbeiten und nicht verzweifeln“,
dieſes Wort, dem von den Menſchen jegliche
Würde genommen war, es mußte wieder un
ſichtbar geſchrieben, auf jedes Mannes Stirn
zu leſen ſein. Arbeiten, arbeiten, arbeiten
Nicht mehr grübeln, nicht mehr in der Ede
ſtehen, ſchmollend, nörgelnd, untätig. Sich
ſchlagen laſſen, wenn es nicht anders ging
aber zurückſchlagen, Herrſchaften zurück
ſchlagen.

„Gib ihm Saures!“ ſchrie Johannes ohne
Grund überlaut. Und Margot ſchien das zu
verſtehen.

Nun ſchob ſie ihren Arm in den des Boots-
meiſters und kommandierte: „Jn die Küche
los. Zum Abkochen!“ Und leiſer ſetzte i
hinzu: „Jſt nicht mehr nötig, mit Jhnen zu
ſprechen. Alles im Lot, Johannes!“

Dann, während des Eſſens, ergriff Frau
Margot das Wort: „Mit der Bootsmeiſterei
wir des nun zu Ende ſein

„Zu Ende? Fängt erſt an, Frau Margot
Fängt erſt an mit dem heutigen Abend!

„Sie kann nie warten, bis das Kommando
fällt. Ein ſchlechter Kanonier, Johannes, ſie
ſchießt zu früh. Hätteſt du wenigſtens bis
zum Nachtiſch gewartet“, wandte Fred Kramer
ſich an ſeine Frau, „und gerade wenn es mir
am beſten ſchmeckt, muß ich reden. ichts

„Jch verſtehe zwar von all dem nichts
Hinder, aber meinetwegen laß dich in e
Vergnügen nicht ſtören, Fred. Nichts iſt be
kömmlicher auf Erden als das ewige Gerede
Kein Baum redet, wenn er wwächſt, keine Blume
wenn ſie blüht, nicht das Korn, wenn es u
Nur die Menſchen glauben, wenn ſie wadſe
und reifen, dann müßten ſie reden. Moment
Kinder de e ſhlich

„Daß du ſelber reichlichProſt, meine Herren warf Margot en
Sie ſtrahlte. Und Johannes Fellmer ſtellte
daß dieſe Frau ſich nicht überſehen ließe e
gleich ſie nicht den Krieg mitgemacht a in
Marianne. Und Johannes trank Margo
Glas zu. e

„Aber dennoch, Johannes, das Stichtgartt
gefallen.“ Fred Kramer putzte ſich den dung
„Habe Herrn Unteroffigier wichtige Me

R en geſeerter gerner
„Rühren, Gefreiter Kramer„Wollen Sie mir nicht auch r a

verleihen, Herr Unteroffizier?“ fragte
Margot. Fortſetzung folgt.
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BIICK VBER Alte
FAD. zum Gruß
Arbeitsdienſt iſt Volkserziehung.

Arbeitsdienſt bedeutet Erziehung der geſam
ken deutſchen Jugend die das Volk einmal ge
ſtalten ſoll. Arbeitsdienſt iſt Erziehung zur
Volksgemeinſchaft, zur Kameradſchaft, zur
Diſgziplin und zu wahrem Nationalſozialismus.
Die Schaffenskraft und Schaffensfreude von
Tauſenden junger deutſcher Menſchen findet im
Arbeitsdienſt ihre Erfüllung. Jn der Würde
der Arbeit, im dem heiligen Ernſt der Pflicht
erfüllung liegt der Urwert gerade unſeres
Volkes begründet. Halle als Mittelpunkt des
mitteldeutſchen Jnduſtrie- und Abſatzgebietes
weiß dieſe Werte gerade am eheſten zu ſchätzen,
da es als Kernpunkt eines bedeutenden Wirt
ſchaftsgebietes zahlloſe Kräfte deutſcher Arbeits
menſchen in fich birgt, Heim und Kulturſtätte
deutſchen Schaffengeiſtes und deutſcher Energie
bedeutet. Feiert unſere Stadt in dieſen Tagen

erſchienen. Sämtliche Prüflinge beſtanden, und
zwar mit gutem Erfolg die Herren: Juſt,
Weiß, Blohm, Schotte. Mit Erfolg die

Werner, Wilke.Der mündlichen Prüfung war eine ſchrift
liche vorausgegangen. Als Prüfungsfächer
kamen in Frage: Technologie, Werk
zeuge und Werkzeugmaſchinen,
Maſchinenlehre, Kalkulation und

Vorbeſichtigung der Ausſtellung

Noch herrſchte geſtern nachmittag in faſt
allen Räumen des Neumarktſch ützen
hauſes fieberhafte Tätigkeit, galt es doch,
der Ausſtellung des Arbeitsgaues XIV den
letzten Schliff zu geben, damit ſie morgen bei
der Eröffnung durch Staatsrat Gauleiter
Jordan ein gekreues Bild zeigt von dem, was
der Arbeitsdienſt bisher geſchaffen hat, was er
will und wie er arbeitet. Die Ausſtellung iſt
ſo über alles Erwarten reichhaltig und zugleich
ſo muſterhaft inſtruktiv aufgebaut, daß man
ſtaunend von einem Raum zum andern geht
und ſich am Ende ſagen muß:

Zu ſolchen Arbeiten gehört außer einem

Herren Böttcher, F aus, Leitloff, nen. Jn Vertretung des Regierungspräſiden
Lefag, Martin, Siegel, Weiß ten und des Stadtſchulrates wünſchte der ſtell

Arbeitsdienſtwoche des Gaues 14
Aufklärende Worte des Gauarbeitsführers

Betriebsorganiſation, Elektrotechnik, Wärmelehre und Kraft
maſchinen, Arbeitsrecht und Zeich

vertretende Direktor Ackermann den neu
gebackenen Werkmeiſtern alles Gute und ſprach
die Hoffnung aus, daß jeder an den Platz
kommen möge, wo er auf Grund ſeiner hiermit
bewieſenen Kenntniſſe das Beſte für Volk und
Vaterland leiſten kann.

vielen eine große handwerkliche und auch künſt
leriſche Leiſtungsfähigkeit hinterlaſſen hat.

Die Arbeit, die hier geleiſtet wird, iſt eine
Arbeit des Friedens und eine körperliche Er
tüchtigung. Jmmer wird das Erzieheriſche in
den Vordergrund geſtellt werden.

Aufmarſch zum
Arbeitsdienſt- Umzug

Die Arbeitsdienſtgruppen 140 Nudersdorf,
411 Elſterwerda, 142 Delitzſch, 148 Merſeburg,
144 Zeitz, 145 Eisleben marſchieren von ihren

manM M

DEN AN OE ALEN
e

Poſtverkehr zu Pfingſten
Anläßlich des bevorſtehenden ſtärkereneine Woche des Arbeitsdienſtes, nimmt ſie heute iſer Fleiß zllige Hi Stellplätzen zu der nächtlichen Kundgebung Anläßlich des t rin ihren Mauern Tauſende von Arbeitsdienſte Sernen Fleiß auch eine völlige Hingabe heute abend auf dem Hallmarkt mit Fackeln Pfingſtpäckereiverkehrs bittet die Deutſche

freiwilligen gaſtlich auf, ſo bedeutet dies eines
teils die Verbundenheit des Landes und der
Stadt, der Arbeit des Geiſtes und der Arbeit
der Hand, zum zweiten aber die Würdigung
des einmütigen Arbeitswillens mitteldeutſcher
Kraft. Die halliſche Bevölkerung nimmt die
deutſche Arbeitsjugend freudig auf, denn ſie
weiß, daß in den Kolonnen der Arbeit, in der
Front des werktätigen Schaffens unſeres

Willkommen in unſerer Stadt!

Ehemalige Arbeitsdfenſtwillige!

an die Arbeit, ein innerer Trieb und eine
bewußte, innere Freude an der Arbeits

leiſtung.

Gauarbeitsführer Pg. Simon erklärte
Sinn und Aufgabe der Ausſtellung Die Aus
ſtellung unſeres Gaues XIV hat den beſonderen
Zweck, der Bevölkerung von Halle und Um
gegend klarzulegen, daß in der Freizeitgeſtal
tung des Arbeitsdienſtes die Arbeitsdienſtfrei

laſſen geblieben, nach ſeiner Eigenart zu
zeigen, was ſeine Arbeitsdienſtwilligen leiſten
können. Die Arbeiten liefern den Beweis, daß
die Arbeitsfreudigkeit und der Geiſt innerhalb
des Arbeitsdienſtes vortrefflich iſt. Jeder hat

durch folgende Straßen:
140 Nudersdorf: Reilſtr. Bernburger Str., Geiſtſtr., Kl.

Ulrichſtr. Hallmarkt;
141 Elſterwerda: Berliner Str., Steintor, Gr. Steinſtr.

Marktplatz, Hallmarkt;
142 Delitzſch: Waiſenhausring, Ranniſcheſtr., Alter Markt,

Meteritzſtr,, Hallmarkt;
143 Merſeburg: Liebenauer Str., Ranniſcher Platz, Stein

weg, Ranniſcheſtr., Alter Markt, Meteritzſtr., Hall
märkt;

die einzelnen Gruppen folgende Anmarſchwege
von ihren Stellplätzen vorgeſehen:
140 Nudersdorf: Reilſtr. Bernburger Str., Moritzburg

ring, Robert-Franz-Ring, Mansfelder Str., Gim
ritzer Damm;

Reichspoſt die Abſender von Poſtpaketen, Poſt
gut und Päckchen, auch ihrerſeits dazu beizu
tragen, daß die Sendungen in der gewohnten
Weiſe rechtzeitig und ſicher ihr Ziel erreichen.
Hierzu gehört insbeſondere gute Verpackung,
vollſtändige und deutliche Anſchrift des Emp-
fängers und Angabe des Abſenders auf den
Sendüngen. Durch die Angabe des Zuſtell
poſtamts in der Aufſchrift der nach BerlinArbeitsdienſtes Leute ſtehen, die in muſterhafter willigen zu allen möglichen Arbeiten an 44 Zeit wie 143; gerichteten Briefſendungen (z. B. Berlin

Ordnung und Diſziplin, im Sinne des Natio- gehalten werden. Was wir hier ſehen, iſt in I Eisleben Müthlweg, Bernburger Str., Geiſtſtr. Kl. We 8) trägt der Abſender erheblich zur be
nalſozialismus und in der Pflege der Kamerad nerhalb ene Zeiträums von 4 Wochen ent Ulrichſtr. Hallmarkt, ſchleunigten Aushändigung dieſer Sendungen
ſchaft erzogen und geleitet ſind. echt en a r 3 Zur großen Beſichtigung am Sonntag auf bei.

e. S eine Richtlinien irgendwelcher Art gegeben d Gi itzer Damm m“ durch den Reichsreiwilli es 8 Den es iſt 553 em „Gumvis er Damm u eArbeitsfre llige des Gaues AIV, worden, es iſt im Gegenteil jedem Lager über arbeitsführer, Staatsſekretär Hierl, ſind für

An die Kameraden der
GAR I Brigade Mitte!
Nachdem ich durch die Verfügung der OberZeigt Eure Verbundenheit mit dem Arbeits mit den Mitteln gearbeitet, die ihm perſönlich 141 Elſterwerda: Berliner Str., Steintor, Gr. Steinſtr., S -fF53

dienſt, indem Jhr an den Feſttagen des Ar zur Verfügung ſionen vom Lager ſelvſt e e e e a rn d de e der an
fo i 142: Delitzſch Waiſenhausring, Moritzzwinger, Herrenſtr., Yalber ernannt un em Stabe der Asbeitsgaues 14 in Halle (Saale) teilnehmt.

Tretet hin zu Euren Kameraden und ſammelt
Euch am Sonntag, dem 13. Mai, um 8.30 Uhr
am Gimritzer Damm in Halle, auf dem Ehren-
platz der alten Pioniere des Arbeitsdienſtes.

Simon, Gauarbeitsführer,

Programm für die
Arbeitsdienſtkundgebung

Sonnabend, den 12. Mai 1934,
10 Uhr: Eröffnung der Arbeitsdienſtaus

vom Staate iſt nicht der geringſte Zuſchuß ge
leiſtet worden. So ſind dieſe Arbeiten aus
reinem Jdealismus entſtanden.

Es iſt die erſte Arbeitsdienſtausſtellung für
ſich allein in Deutſchland überhaupt. Was
wir hier ſehen, iſt ohne Facharbeiter ge
macht worden, denn im Arbeitsdienſt ſind

ſämtliche Berufe vertreten.
Es zeugt aber auch davon, daß die Lehrzeit,
die dieſe Jungen hinter ſich haben, doch bei

e ieee e e eeeDer Dank des Gauleiters

Mansfelder Str., Gim ritzer Damm;
Merſeburg: Liebenauer Str., Ranniſcher Platz, Ber
tramſtr., Steg, Glauchauer Str., Herrenſtr., Mans
felder Str. Gimritzer Damm

144 Zeitz: wie 143;

145 Eisleben: Mühlweg, Hermannſtr., RobertFranzRing,
Mansfelder Str., Gimritzer Damm.
Der Rückmarſch erfolgt über die Mans

felder Straße zum Hallmarkt und Marktplatz
von wo ſich die einzelnen Gruppen in ihre Be
zirke zurückbegeben.

14 c
Brigade Mitte zugeteilt worden bin, iſt es mir
ein Bedürfnis, alle Kameraden der SAR I
Brigade Mitte auf das herzlichſte zu begrüßen.
Die mir zuteil gewordene Ehrung habe ich mit
ganz beſonderer Freude angenommen, da es
mir hierdurch ermöglicht wird, mit allen alten
Kameraden, die ich ſo lange Jahre als Landes
führer des Landesverbandes Mitte Stahlhelm
BdFF. führen durfte, zuſammen zu bleiben. Jch
weiß, daß wir in alter Treue und Kamerad-
ſchaft weiter zuſammen arbeiten werden für
die Erhaltung des Frontgeiſtes im deutſchen
Volke und für die Sicherung des national
ſozialiſtiſchen Reiches. Fch hoffe, daß ich recht
oft mit meinen alten Kameraden in der BrigadeLe Went Bee h Anläßlich meiner Ernennung zum Ehren Gruppenführer der SA ſind mir aus Partei Mitte zuſammen ſein werde.

marktſchühenhans kreiſen und aus Kreiſen der Bevölkerung aus dem Gaugebiet ſowie auch aus dem Reich ſo meinen s e

S 9 ü B 3 2 z 2 2 c le v t e hre ns Uhr Feſtaufführung im Stadttheater viele Beweiſe der Anerkennung und der Anhänglichkeit zuteil geworden, daß es mir gar nicht Rabenan, dem ich aufrichtig Glück wünſche bei

Halle: „Alle gegen einen Einer
für alle“ von Forſter. Anſprache:
Gauarbeitsführer Simon, MdR.

20 Uhr: Fackelzug durch Halle.
21 Uhr: Kundgebung auf dem Hallmarkt mit

großem Zapfenſtreich.
Anſprachen: Reichsarbeitsführer
Staatsſekretär Hierl, Gauleiter
Staatsrat Jordan.

Sonntag, den 13. Mai 1934,
9 Uhr: Beſichtigung des Arbeitsgaues

14 durch den Reichsarbeitsführer,
Staatsſekretär Hierl auf dem
Gimritzer Damm, verbunden mit
Weihe der 48 neuen Arbeitsdienſt
fahnen, anſchließend: Abnahme des
Vorbeimarſches durch den Reichs
arbeitsführer.

15 Uhr Beſichtigung der Arbeitsdienſt- Aus
ſtellung durch die Arbeitsdienſt

n willigen.19—23 Uhr: Einzel Veranſtaltungen mit Dar
bietungen aus dem Lagerleben in
folgenden Sälen: Stadtſchützenhaus,
Je hen Reichshof, Bergſchenke,
Zov.

Die Arbeitsdienſt Ausſtellung des Arbeits
gaues 14

im „Neumarktſchützenhaus“ iſt täglich
n 10--23 Uhr geöffnet (für Schulen von

hr).
Folge der Ausſtellung

Sonnabend, den 12. Mati, 10 Uhr, Eröffnung.
10--16 Uhr Gartenkonzert M3. 143.
16-—19 Uhr Gartenkonzert M. 144.

Sonntag, den 18. Mai, 15 19 Uhr, Garten
konzert M3. 140.

ontag, den 14. Mai bis Freitag, den 18.

Reklame mit dem Hakenkreuz
verdächtig

Bei einer kritiſchen Betrachtung über die
unerwünſchte Vermengung nationalſozigliſti
ſcher Symbole mit der Geſchäftstätigkeit wird,
wie das VDZBüro meldet, in den Veröffent
lichungen der Deutſchen Arbeitsfront hervor
gehoben, daß eine derartige Handlungsweiſe
einen Mißbrauch darſtelle, der nicht ſcharf ge
nug gegeißelt werden könne. Für den ehrbaren
deutſchen Kaufmann müſſe es heute eine Selbſt
verſtändlichkeit ſein, daß er bejahend zum
neuen Staat ſteht. Ein beſonderer Hinweis,
der gleichzeitig als wirtſchaftliches Werbemittel
gedacht ſei, bringe den Geſchäftsmann allzu
leicht in den Ruf des Konjunkturpolitikers und
laſſe den Verdacht aufkommen, daß die Ge
ſinnung friſiert iſt. Firmenbezeichnungen mit
dem Beinamen „deutſch“ oder „vaterländiſch“
oder „national“, ſoweit nicht ihr Beſtimmungs
zweck in Ausnahmefällen den Vermerk recht
fertigen, muß in dieſem Zuſammenhang eben
falls als bedenklich erachtet werden. Der
artige Hinweiſe erweckten bei oberflächlich den
kenden Menſchen den Eindruck, als wären
Konkurrenzunternehmer oder deren Jnhaber
politiſch weniger zuverläſſig. Das Geſchäfts
gebaren ſei der reſte Beweis, deſſen ſich jeder
deutſche Kaufmann zu befleißigen habe, um

möglich iſt, allen beſonders meinen Dank zum Ausdruck zu bringen.
dieſer Stelle allen Gratulanten auf das herzlichſte.

Mein ganz beſonderer Dank aber gebührt der SA-Brigade 38 ſowie der SA-Standarte 36
für die Ehrungen, die ſie mir an dieſem Tage zuteil werden ließen.
jedoch ſoll nicht in Worten höchſten Ausdruck finden, ſondern in einer kampfesmäßigen Ver
bundenheit mit allen, die an dieſem Tag Anteil nahmen.

CGSSSa.a... n e en

Jch danke deshalb an

Mein perſönlicher Dank

Rudolf Jordan, Gauleiter.

miert ſind und mindeſtens zu zweien ſammeln.
Das gleiche gilt für Angehörige des VD A.
und der Sportjugend, ſoweit ſie dem
Reichsſportführer unterſteht. Jugendliche nicht
uniformierter Verbände dürfen erſt vom
18. Lebensjahr ab zu Straßenſammlungen zu
gelaſſen werden. Hausſammlungen und Samm-
lungen in Lokalen ſind wegen der für die Ju
gendlichen hiermit verbundenen körperlichen
und ſittlichen Gefahren zu unterlaſſen, Straßen
ſammlungen bei Beginn der Dunkelheit ein
zuſtellen. Jugendliche zwiſchen 10 und 18 Jah
ren dürfen grundſätzlich nicht mehr als an
einem Tage im Monat zu Straßenſammlun-
gen herangezogen wreden. Der Erlaß iſt mit
Wirkung vom 1. Mai in Kraft getreten.

Achtung!
Falſche 20-Markſcheine.

3000 Mark Belohnung.
Seit einiger Zeit ſind reiſende Vertreter

falſcher Reichsbanknoten zu 20 RM mit dem
Ausgabedatum vom 11. Oktober 1924 am
Werke. Die Falſchſcheine ſind leicht an der
mangelhaften Wiedergabe des weiblichen Kopf
bildniſſes zu erkennen. Abgeſehen von einem
ganz entſtellten Geſichtsausdruck iſt das linke

der Führung der Brigade Mitte
Wir alle aber, liebe Kameraden, wollen ge

meinſam mit aufrechtem Herzen und mit
ganzem Willen mit unſerem Brigadeführer
daran arbeiten, daß unſer Vaterland bald
wieder frei nach außen und innen daſteht. Ge
meinſam mit ihm wollen wir in Treue dieſen
Kampf führen, mit dem Rufe

Heil Hitler!
Graf von Alvensleben,

EhrenBrigadeführer der SAR.

Molkereieinbrecher verurteilt
Als Führer einer Einbrecherbande, die

ſeinerzeit in der weiteren Umgebung von Halle
hauſte, wurde der vielfach mit Zuchthaus vor
beſtrafte Arbeiter Friedrich Freh aus Halle
zu ſechs Jahren Zucht haus und zehn
Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt. Außer
dem wurde Sicherheitsverwahrung
Mifa-Räcler e h Gummi-Biedler
angeordnet. Frey hatte mit ſeiner Bande,
die mit Einbrecherwerkzeug gut verſorgt war,
in den Jahren 1930 bis 19382 14 Molkereien
in der Umgebung von Halle geplündert und
außer barem Geld zentnerweiſe Butter, Wurſt
waren, Schinken und andere Lebensmittel ge
ſtohlen. Zwei Hehler kamen mit ſechs und acht
Monaten Gefängnis davon. Die übrigen drei
Mitangeklagten konnten nicht überführt wer
den. Es mußte Freiſpruch erfolgen.

Univerſität
Auf miniſteriellen Auftrag wird im Som-

merſemeſter Profeſſor Dr. Kurt Gerſten
berg die freie Profeſſur für Kunſtgeſchichte ani, 15 konzert M3. 148. T um Auge vom Beſchauer geſehen auffallend zSonnen den I e e Dre ſeine Art hervorzukehren. Zum Schluß wird klein gehalten. Die Schriften und Unter der Martin-Luther- Univerſität

konzert M. 148. e auf die Selbſtverſtändlichkeit hingewieſen daß ſchriften ſind vielfach verkrüppelt und ver vertretungsweiſe übernehmen.
ws dieſe kritiſchen Darlegungen in keiner Weiſe ſchwommen. Auf der Rückſeite des Scheines neFerner täglich mehrere

Eintritt 20 Pf.

inbarung mit der
rmäßigung.

Werkmeiſterprüfung

2 Vorführungen desgroßen Arbeitsdienſtfilms des Arbeitsgaues 14,
owie Sprechchöre, Darbietungen und Lieder

Uniformen und Kinder 10 Pf.Bei geſchloſſenen Führungen, nach vorheriger

Vere Ausſtellungsleitung,

die Aufgaben berühren, bei gegebenen Anläſſen
die Schaufenſter uſw. geſchmackvoll zu ſchmücken

Betätigung von Fugendlichen
bei CGammlungen

Reichskultusminiſter Ruſt hat in ſeiner
Eigenſchaft als preußiſcher Kultusminiſter

fallen beſonders die zu groß geratenen und un
reinen Worte des Strafgeſetzes auf. Bisherſind häufig die Nummern 7 778 169, 9 523 953
und 3 193 569 auf den Faſchſcheinen beobachtet
worden. Die Vertreiber ſind Ortsfremde und
ſuchen zum Abſatz ihrer Faſchſcheine meiſt
offene Ladengeſchäfte auf, in denen ſie eine
Kleinigkeit einkaufen. Ueber eine Veraus
gaberin iſt wiederholt folgende Perſonenbe
ſchreibung gegeben worden: Etwa 40 Jahre

Unerreicht
in Qualität und Sparsamkelt sind
die rein deutschen Betriebsstoffe
der Großtankanlage
Kaufmannshoſ, hindendurg Str. 57

Sz Unter ſtaatl. ſtädt. Aufſicht fand die dies Richtlinien für die Betätigung von Jugend alt, ca. 1,60—1,62 groß, ſchlank, ſchmales, blaſſes
jährige Werkmeiſterprüfung an der ſtaatl. ſtädt. lichen bei Straßen und Hausſammlungen her Geſicht, gerade, ſpitze Naſe. Es wird gebeten,
andwerkerſchule Hall Saale) ſtatt. ausgegeben. Danach ſind zu Straßenſammlun im gegebenen Falle den Einzahler eines ver

rüflinge hatten ſich der Prüfungskommiſ gen FJugendliche vom 10. bis 18. Lebensſahr dächtigen Scheines feſtzuhalten und in geeig e e d
ion geſtellt. Außer den prüfenden Herren und nur zuzulaſſen, wenn ſie als Angehörige der neter Weiſe die Polizei zu benachrichtigen. Die ind ne e No.
em Schulleiter waren auch Direktor Barth Hitlerjugend, des Jungvolkes, des Reichsbank hat auf die Ergreifung der Fälſcher W
plegng. Dehne, Werkmeiſter Vorlobl Bundes Deutſcher Mädchen unifor- l eine Belohnung bis zu 8000 Mark ausgefebt,
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GGSEhrengeichen für Oberland Wer 5 24733 am Kyril. Hiernas iſt im

„SSSturmbannführer Scherner der 1.
SS-Standarte, gibt bekannt:

„SSGruppenführer Joſef Dietrich,
Mitglied der Prüfungskommiſſion beim Zentral
amt der Oberſten SA- Führung für den Bund
Oberland, hat mich mit der vorläufigen Prü
fung und Sammlung der Verleihungsanträge
ehemaliger Oberländer für das Ehrenzeichen
vom 9. November 1923 beauftragt. Um eine
einwandfreie Prüfung zu gewährleiſten, haben
ſich im Einvernehmen mit Gruppenführer
Dietrich folgende Oberlandkameraden zur
Mitprüfung bereit erklärt:
1. Für die Bundesleitung und auswärtige
Formationen: Pg. Oberſtleutnant Roeder,
München, Braunes Haus;

2. Für das Sturmbataillon Tef a (Haupt-
mann Oeſtreicher), SS-Standartenführer
Maier, Johann, 1. SS-Reſerve, Anſchriften
an Pg. Schimpf, Theodor München,
Jjjrſ nFürſtenſtraße 18/2;

3. Für 1. Bataillon Hauptmann Oehm-
ler), Pg. Guſt. Feld meier, München.
Anſchriften an SS-Sturmführer Lorenz,
München, Luiſenſtraße 24/3;

4. Für 2. Bataillon Hauptmann vonMüller), Kamerad Lothar und. Kamerad
Schiemer. Anſchriften an Pg. Ludwig
Theod. Fiſchex, München Ganghofer-
ſtraße 58/3.

Beſonders zu beachten:
1. Alle Anträge ſind grundſätzlich auf vor

geſchriebenem Formblatt einzureichen, das von
oben genannten Geſchäftsſtellen der Forma-
tionen gegen Voreinſendung von 60 Pfg. für
Portoauslagen bezogen werden kann.

2. Als erſter Bürge iſt unbedingt der
damalige Kompagnieführer anzugeben, die
Unterſchrift dieſes Bürgen wird durch die
Bataillons-Geſchäftsſtelle eingeholt.

3. Verleihung des Ehrenzeichens erfolgt nur
an diejenigen ehemaligen Oberländer, die vor
dem 30. Januar 1933 bereits Pg. oder Ange
hörige der SA oder SS waren, ſeitdem un
unterbrochen dieſen Gliederungen (Beſtätigung
der betreffenden Dienſtſtelle) und die den Be
dingungen der Stiftungsverfügung Abſ. 2 ace
entſprechen.

4. Zwei Paßbilder ſind vbeizulegen. Alle
anderen Ausweiſe ſind unnötig. Haftung für
nicht verlangte eingereichte Ausweiſe wird nicht
übernommen.“

Landjahr Teilnehmer in der Kranken
verſicherung

Reichskultusminiſter Ruſt hat in ſeiner
Eigenſchaft. als preußiſcher Kultusminiſter die
geſundheitliche Betreuung der am Landjahr
teilnehmenden ſchulentlaſſenen Jugend aus
reichend ſichergeſtellt durch Abſchluß eines Ver
trages mit der Zentral-Krankenver-
ſicherung AG. in Köln. Der Vertrag
regelt die Teilnahme der Jugendlichen in der
Krankenverſicherung. Der Vertrag verſichert
alle Teilnehmer am Landjahr. Sie übernimmt
folgende Leiſtungen: Aerztliche Behan d
lung, Verſorgung mit Medizin,
Krankenhausgaufenthalt, Operation, Krankentransport, zahnärztliche Behandlung. Die Verſicherungsprämie entrichtet der
Stagt.Die Bearbeitung der Krankheitsmeldungen
und die Zahlungen der Entſchädigüngsleiſtun
gen erfolgt durch die Jugendpflegeabteilung der
Agrippin a. Alle Anfragen ſind nur dorthin
zu richten, und zwar nur auf dem Dienſtwege.

Garagenbrand
Geſtern früh gegen 8 Uhr wurde die Feuer

wehr nach der Marsſtraße gerufen, wo in
einer Garage ein Brand ausgebrochen, war.
Ein Perſonenkraftwagen wurde vollſtändig zer
ſtört, der andere leicht beſchädigt. Die Garaäge
brannte aus. Perſonen ſind nicht verletzt. Nach
einer Tätigkeit von 10 Minuten rückte die
Wehr wieder ab. Der Straßenbahnverkehr der
Linie 5 wurde einige Zeit unterbrochen.

Achtung! Gthwindler!
Schon ſeit Wochen treibt beſonders im

Saalkreis ein gewiſſer Buſch aus Köthen
ſein Unweſen. Er beſucht die Bauern, gibt
fich als Monteur aus und erzählt, daß er im
Auftrage von dieſer oder jener Zentrifugen
fabrik komme, nachdem er vorher feſtgeſtellt
hat, welche Zentrifuge der betreffende Bauer
hat und bietet ſich zur Reparatur der Zentri
fuge an. Die Bauern fallen auf dieſen Trick
herein und Buſch läßt ſich dann für ſeine
Arbeit, die keinen Erfolg gehabt hat, ein
unangemeſſenes hohes Montagegeld zahlen.
Buſch ſoll rotblondes Haar haben und unge
fähr 23 bis 25 Jahre alt ſein. Bei den
Polizeibehörden ſind wiederholt Anzeigen über
Buſch gemacht worden, er hat aber bisher noch
nicht ergriffen werden können, ſo daß anzu
nehmen iſt, daß er ſein betrügeriſches Treiben
fortſetzt. Es ſei vor dieſem Schwindler ge
warnt. Wo er auftaucht, benachrichtige man
ſofort die nächſte Behörde.

Ehepaar vergiftet ſich mit Gas
Jn der Reideburger Straße wurde

am Himmelfahrtstage ein Ehepaar gas-
vergiftet tot aufgefunden. Der Mann War
noch am Abend vorher geſehen worden, wie er
zwei Briefe in den Briefkaſten ſteckte. Den
einen hat die Kriminalpolizei erhalten, den
anderen ein Verwandter. Wirtſchaftliche Not
lage ſoll nicht der Grund zu dem traurigen
Schritt der Eheleute geweſen ſein.

Stand der Rundfunkteilnehmer
Die Geſamtzahl der Rundfunkteilnehmer in

Deutſchland betrug am 1. Mai 5 440 081 gegen

Laufe des Monats April eine Zunahme um
15 276 Teilnehmer eingetreten. Unter der Ge
ſamtzahl vom 1. Mai befinden ſich 445 765
Rundfunkteilnehmer hauptſächlich Arbeitsloſe),
die von der Zahlung der Gebühren befreit ſind
ihre Zahl hat ſich ſeit dem 1. April um 31 748
verringert.

Güterverkehr der Reichsbahn
Für Wagenladungen und Stückgut ſind im

Bezirk der Reichsbahndirektion Halle durch
ſchnittlich geſtellt worden im:
April 1934 März 1934 r3469 3931 gedeckte Wagen, e5948 6179 offene Wagen (10-To.-Einheiten),

712 663 ſonſtige Wagen.

Hiervon im:
April 1934 März 1934

für künſtliche Düngemittel 440 745 gedeckte Wagen,

für Kali 82 234 gedeckte Wagenfür Kohle und Briketts 4867 offene Wagen(10-To.-Einheiten).
4540

Der Verſand an Kali und künſtlichen Dünge-
mitteln iſt hiernach beträchtlich zurückgegangen.
Ebenſo hat der Verſand von Kohlen und Bri-
kekts nachgelaſſen. Dies iſt eine jahreszeit
gemäße Erſcheinung. Zum Teil wurde dieſer
Rückgang aufgewogen durch ſtarken Verſand
von Bauſtoffen, Baugeräten u. Saatkartoffeln.

Der Stückgutverkehr iſt im allgemeinen
ſtärker als im März geweſen, wenn man von
den Mengen abſieht, die der Oſterverkehr
brachte.

Die Gaar wartet auf Hitler!
Eindrucksvolle Gaarkundgebung des VoA.

an der Städtiſchen Kandelslehranſtalt

Der Volksbund für das Deutſch
tum im Auslande an der hieſigen Städti
ſchen Handelslehranſtalt hatte zu
Sonnabend abend zu einer Saarkundgebung in
der Aula des Stadtgymnaſiums ge-laden. Die Feier wurde von muſikaliſchen
Darbietungen der Schüler und Schülerinnen
und Vorträgen vaterländiſcher Gedichte um
rahmt. Der Leiter der Kundgebung Dipl.
Handelslehrer Dr. Reim begrüßte die Er
ſchienenen und gedachte dann der treuen Saar
deutſchen, die durch ihren Zuſammenſchluß in
der „Deutſchen Front“ den Sieg des Deutſch
tums in der Saarfrage ſchon geſichert hätten.

An Stelle des dienſtlich verhinderten Ober
ſtüdiendirektors Schreiner ſprachen der Führer
des hieſigen Saarbereins, Bergrat Ab els und
Studienrat Dr. Kopelke. Bergrat Abels gab
eine hochintereſſante Darſtellung der Vorge
ſchichte über das

Schickſal des GSklavendienſtes

an der Saar
die mit der Zerſtörung der franzöſiſchen Kohlen
gruben 1918 aus Kriegsnotwendigkeit beim
Rückzug der deutſchen Truppen aus Nordfrank-
reich zuſammenhing. Die Franzoſen verlangten
natürlich Er ſatz für die zerſtörten Gruben.
Die Werke und Förderanlagen wurden von uns
bis 1925 wiederaufgebaut. Doch Frankreich be
nutzte, wie man weiß, die Kohlenfrage, um
ſein altes Ziel zu erreichen den Rhein als
Landesgrenze. Der Verſuch mißlang,
England und Nordamerika verweigerten ihre
Zuſtimmung, und ſo verſuchte man, wenigſtens

„le petit Rhin“
die Saar zu bekommen.
daß das Saargebiet zwar nicht ſtaatlich an
Frankreich fiek, aber ünter ein eigentümliches
Regime geſtellt wurde, unkex ektre vom Völker
b und eingeſetzte Kommiſſton, während die
ſtaatliche Oberhoheit des deutſchen Reiches im
Saargebiet erhalten blieb.

Dieſe Darſtellungen wurden wirkſam er
gänzt durch die Vorführung einer großen
Menge von Lichtbildern aus dem Saar-
gebiet, die alle landſchaftlichen Schönheiten des
berg und waldreichen urdeutſchen Landes vor
Augen führten, aber auch die ungeheuren
induſtriellen Anlagen und die faſt unberechen
baren wirtſchaftlichen Werte hervorkehrten.

Jm Anſchluß an die Lichtbilder hielt Studien
rat Dr. Kopelke ſeinen Vortrag über eine
Heimgt, die Saar. Wir hatten kürzlich ſchon
Gelegenheit, auf einen Saarvortrag Dr.
Kopelkes näher einzugehen und können uns
daher auf die Schlußworte des mit viel Zu
ſtimmung aufgenommenen Vortrages be-
ſchränken: Heute haben unſere deutſchen Saar
brüder ihre feſte Hoffnung auf Adolf Hitler ge
ſetzt, denn ſie wiſſen, daß er ſein Ziel erreichen

Parteiamtliche
Aufruf!

„Das Handwerk wirbt in Deinem Heim
um Arbeit“

Unter dieſer Loſung ſchaltet ſich das Hand
werk in gemeinſamer Front aktiv in die Ar
beitsſchlacht ein, um gemäß des Rufes unſeres
Führers Adolf Hitler am 21. März
„Schafft Arbeit und damit Brot und Leben“
aus jedem Winkel vorhandene Arbeitsmöglich-
keiten herauszuholen.
Ca. 1000 Handwerker, Geſellen und Lehrlinge
ſind auf das geſamte Stadtgebiet verteilt, um
am Montag, dem 14. Mai, vormit-
tags 8 12 Uhr in jedem Heim einen
Fragebogen für Arbeitsbeſchaffung zu über
reichen.

Volksgenoſſen der Stadt Halle!
Unterſtützt dieſen Hampf des Handwerks

gegen die Arbeitsnot, indem Jhr Aufträge gebt,
auch wenn ſie noch ſo klein ſind. Bedenkt, daß
viele kleine Aufträge unſeren erwerbsloſen
Volksgenoſſen wieder Arbejt und Brot geben.

Ortsgruppe Paulusring.
Das für heute in der Saalſchloß

brauerei angeſetzte Frühlings feſt
fällt wegen des großen Aufmarſches des Ar
beitsdienſtes aus und wird auf Mittwoch, dem
16. Mai, verlegt. Das Lokal und der Beginn
der Veranſtaltung bleibt dasſelbe. Gelöſte
EintrittsProgramme behalten Gültigkeit.

Ortsgruppe Leipziger Turm.
Am Montag, dem 14. Mai, 20.15 Uhr, findet

im Saal des „Roten Roß“, Leipziger
Straße ein Filmabend ſtatt. Es laufen
die Filme „Was iſt die Welt?“ und
„Flandern die Front nach 15 Jah-
ren“. Kreisleiter Pg. Dohmgoergen
ſpricht. Für alle Parteigenoſſen iſt der

So kam es ſchließlich

S2 J
G

wird. Wir aber bekommen nach der Ab-
ſtimmung, wenn die Grenzen gefallen ſind,
Brüder, die

eine ſtarke große deutſche Seele
haben denn ſie verteidigten 15 ſchwere Jahre
Recht, Freiheit und Ehre des Vaterlandes.
n

Dienſt am Kunden
ein amerikanischer Begriff?

Der Begriff ist von den Amerihanern geprägt wor-

den. Angewandt wurde er schon Jahregehnte vorher

bei der Hamburg Amerika Linie. Im Jahre 1847 be-

gann die Hapag ihre Tätigkeit. 1914 war sie das

größte Sehiffahrtsunternehmen der Welt. Hapag-

Sehiffe durchgueren auch heute eder alle Meere.

Dies alles war und ist aufgebaut auf der Zufrieden-

Sakeit ihrer Kunden. Ja

Gs reiſt ſich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG-AMERIKA IINIE
Filiale Halle (Saale), im Roten Turm

Marktplatz, Fernrut Nr. 29960 und 52556
Auskäntte und Fahrkarten bei sämtliohen Hapag-

Vertretungen

Nach einem kurzen Schlußwort von Dr.
Reim und dem begeiſterten dreifachen „Sieg
Heill!“ auf das Vaterland, die Saar und den
Reichskanzler, gab der Geſang des Deutſchland
und des HorſtWeſſel-Liedes der erhebenden
Kundgebung einen würdigen Abſchluß.

Bekanntmachung
Abend Pflichtveranſtaltung. Gäſte willkommen.
Unkoſtenbeitrag 50 Pf., Erwerbsloſe 30 Pf.

NS-Kreisfrauenſchaft.
Am Montag, dem 14. Mai,

können die Mitgliedskarten und die
walterinnenblätter abgeholt werden.

NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
Anläßlich der 1. Seefahrt werden den Teil

nehmern für zuvielgezahlte Fahrtkoſten pro
Teilnehmer 0,10 RM. wieder ausgezahlt, die
auf unſerer Geſchäftsſtelle, Harz 42/44, in der
Zeit von 16 bis 18 Uhr bis zum Mittwoch,
dem 16. Mai 1934, einſchließlich abgeholt wer
den können.

Achtung, Hitler-Jugend!
Auf Anordnung des Stellvertreters des

Führers iſt der 18. Mai als Muttertag und
Tag der Familie feſtgeſetzt. Um dieſe Durch
führung zu gewährleiſten, fällt Sonntag, den

Wachstuche e er Mehab Sr.
18. Mai, jeglicher Dienſt aller Gliederungen
der HJ, des Deutſchen Jungvolkes, des Bundes
Deutſcher Mädel und Jungmädel aus.

HitlerJugend
Gebietsführung Mittelland

gez. Werner Otto,
Stabsführer.

e

vormittags,
Amts

Fuſammenſtoß
Geſtern gegen 16.80 Uhr ſtießen an der Ecke

Gr. Steinſtr. Zinksgartenſtr. ein
Lieferkraftrad und ein Radfahrer zuſammen.
Der Radfahrer trug Verletzungen am linken

Dorvothea Braus ſpielt die „Burleske“
Jm geſtrigen 7. Philharmoniſchen Konzert

wurde Richard Strauß anläßlich ſeines bevor
ſtehenden 70. Geburtstages durch die Auf
führung zweier Werke geehrt: Der Symphoni-
ſchen Dichtung „Don Juan“ und der „Bur
leske“ für Klavier und Orcheſter. Beide
Werke wurden in äußerſt eindrucksvoller Weiſe
wiedergegeben. Das Stadttheater
orcheſter erwies ſich abermals ſchwierigſten
Aufgaben gewachſen. Die Klangwunder der
DonJuanPartitur wurden in hohem Maße
ausgeſchöpft. Man konnte ſich an einem ge
ſättigten, niemals ſpröden Klang aller Jn
ſtrumentengruppen erfreuen. Auch die Dar
ſtellung des temperamentvollen, an Ausdrucks
nuancen reichen Werkes durch Bruno
Vondenhoff war in jeder Weiſe gut
gelungen und aller Anerkennung wert. Was
das Werk ſelbſt angeht, ſo iſt es frei von jeder
Problematik (auch als Programmuſik) und
da es zugleich den ſymphoniſchen Stil ſeines
Schöpfers in reinſter Weiſe zum Ausdruck
bringt beſonders für eine feſtliche Ehrung
des Meiſters geeignet.

Die „Burleske“ wird mit Recht weniger
hoch geſchätzt. Dieſes Werk iſt etwas zer
fahren, verhältnismäßig wenig chargkteriſtiſch,
und auch pianiſtiſch gemeſſen an den außer
ordentlichen techniſchen und muſikaliſchen
Schwierigkeiten nicht ſehr dankbar. Es iſt
ſchon notwendig, daß der Klavierpart künſt
leriſch ganz überragend wiedergegeben wird,
wenn das Werk erfolgreich ſein ſoll. Dieſe
Vorausſetzung wurde geſtern durch Doro
theag Braus, Köln, erfüllt. Die junge
Künſtlerin beſitzt eine erſtaunliche Technik und
ſehr bemerkenswertes, unverbogenes und
natürliches muſikaliſches Empfinden. Sie
faßte das Werk mit aller notwendigen Ent
ſchloſſenheit und muſikaliſchen Sicherheit an.
Man kann ſich die „Burleske“ von vornherein
eigentlich nicht gut durch eine Frau geſpielt
denken; Dorothea Braus bewies aber ſchon
nach wenigen Takten das Gegenteil. Die be
ſonderen Vorzüge der Pianiſtin liegen in
einem ungemein ſicheren und ſtets beherrſchten
Anſchlag und in einem fabelhaften Leggiero.

Dorotheg Braus wurde durch lebhaften
Beifall ausgezeichnet.

Jm zweiten Teil des Konzertes brachte
Bruno Vondenhoff die Paſtoral-Symphonie
von Beethoven in ſehr ausgewogener und ein
drucksvoller Wiedergabe. Auch bei dieſem Werk
zeigte ſich das Stadttheaterorcheſter auf der
Höhe ſeiner Leiſtungen.

Dr. Bergfeld.

Jlke Schellenberg tanzt im „Thalia
Am Sonntagabend wird die Ballett-

meiſterin des Stadttheaters Halle, Jlke
Schellenberg, zuſammen mit der Tanz
gruppe und dem Kinderballett des
Stadttheaters eine Reihe von Tänzen im
Thalia- Theater bieten. Das reichhaltige
Programm umfaßt u. a. Solo-Tänze
von Brahms, Delibes, Pörſchmann, Grup
pentän ze von Beethoven, Händel, Delibes
und Ballett-Tän ze von Beethoven, Liſzt.
Die muſikaliſche Begleitung übernimmt das
Stadttheater- Orcheſter unter der Lei
tung von Kapellmeiſter Walter Trollde-
nier. Der Reinertrag der Veranſtaltung iſt
für die Sommerhilfskaſſe des Stadttheaters be
ſtimmt, es ſoll damit den Mitgliedern des
Stadttheaters ein Notpfennig für die Dauer
der dreimonatigen Arbeitsloſigkeit erſpart
werden.

Angefahren
Geſtern gegen 21 Uhr wurde ein Ehepaar

beim Ueberqueren der Fahrbahn an der Ecke
Kl. Ulrichſtr. Moritzburgring von
einem Kraftrade umgefahren. Sie trugen
Schnittwunden davon und wurden mittels
Krankenwagen dem Eliſabethkranken
haus zugeführt.

Sommerfahrplan
der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn

Der am 15. Mai in Kraft tretende Sommer-
fahrplan bringt verſchiedene Aenderungen.
Ganz beſonders wird darauf hingewieſen, daß
der erſte Früh zug von Halle nach Hetk

Garlenschiäuche e Ware Gummi -bleder

ſt edt vielfachen Wünſchen der Fahrgäſte ent
ſprechend vom Klaustorbahnhof ſtatt
6.55 ſchon 6.40 abfährt. Auch bei einigen an
deren Zügen treten Aenderungen in den Fahr
zeiten ein, welche zum Teil früher wie bisher
verkehren.

Hank des Reichspräſidenten
Die Landesgruppe des Bundes „Ver

einigte Frontkämpfer 1914hielt vom Reichspräſidenten folgendes Tele
gramm:

„Für die Grüße der zum Gau
Appell Mitteldeutſchland verſammelten 2500 Frontkämpfer danke
ich herzlich. Ich erwidere ſie in treukamerad
ſchaftlicher Geſinnung.

von Hindenburg-
Reichspräſident

Großgaftſtätte Reichshof
Inhaber: Eure Teutſchbein
empfiehlt ſeine ſehr behaglich eingerichteten

Gaſträume.
Jeden Mittwoch und Sonn lag

Unterarm davon. Konzert

ökalh Abend der Phllharndin
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privatdozent Or. Wolfgang Siebert Unterze uge
und Frau Helga geb. Rothe

e Serkine u IcHsTRASSE 36
Erich Bilkenroth
Hanny Bilkenroth

geb. Brauer

Statt beſonderer Anzeige
Nach ſchwerer Krankheit entſchlief heute morgen 6 Uhr

unſer lieber treuſorgender Vater, Schwiegervater und Groß
vater, der Apothekenbeſitzer

u. Strumpwaren i. d

Halle, am 11. Mai 1934 erst. Spese. -Geschäft
Yorkſtraße 71Hermann Ebel Schnee menim 71. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Eliſabeth Fromme geb. Ebel
Med. Vat Dr. Fromme
Fritz Fromme
Jngrid Fromme
Erna Ebel geb. Brenzke

Halle a. S. und Kreuzburg O.Schl., den 11. Mai 1934

o e

C Eissohränke FJu unſerem 75- jährigen
kis äschinen Geſchäßtsjubiläum
Fru hipressen

S

ſind uns von unferen verehrten Kunden und
i Einkochapparate Lieferanten, Freunden und Nachbarn zahlreicheReilſtraße 131 Einvochgläser Glückwünſche und t ren n el ont f dieſem W erzlichen SDie Beerdigung findet am Montag, dem 14. Mai, nachm. 2 Uhr Vermä h lte n de e n S en ntvon der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Bad Lieb d Leipzig S 3 Weißbiechdosen U. Ferne n r n e en ter ganeKiet e eder die Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, a iebenwerda e W Verschſedmasehin. e e e

leine Steinſtraße 4 entgegen. 2
wollen zu erhalten.

am 12. Mai 1934 F. Iindenhahn, königsir. 8 Mit deutſchem Gruß!

S e Seil Hitler!rblei vir: Helmbold e EoO.Für die uns erwieſenen W Paul Werner
merkſamkeiten danken herzlichſt Halle a. S., Ludwig- Wucherer-Straße 13

Richard Schröder u. Frau B. V. Tankstellen Anzeigen
Hildegard, geb- Zwanzig Automobil- u. NMotorrad-Ersatz gehören nur in die

an en e witteld. Kadtonoi zettung
Fernruf 266 93

Betriebsgrunne Kahrung u. Senuß
Sachſchaft Fleiſcher

Geſtern Nacht verſtarb einer unſerer treueſten
Kollegen, der Fleiſchergeſelle

Paul Kutſcher
im Alter von 29 Jahren. Sein Leben war Pflicht

erfüllung. Ein ehrendes Andenken iſt ihm für
ewig gewiß.

Am 10. Mai verſchied nach langer
ſchwerer Krankheit unſer langjähriges
MNitglied, Herr

Hermann 6tute
im 75. Lebensjahre

Sein Andenken werden wir alle
zeit in Ehren halten
Schneiderzwangsinnung Halle u. A.
J. A. Max Bergner, Obermeiſter

Beerdigung Montag 13 Uhr große
Kapelle Gertraudenfriedhoſf. Be
teiligung ſämtlicher Mitglieder erK. Dienemann, gKreisfachſchaftswart wünſcht JAnſerkeren

Seerdigung am t. Mat tza, 18eſ uhr don der a Pringt Gewinn 26 Kalt als feiner BrothelagKapelle des Südfriedhofes. Antreten alleräsllegen 192, de dortſelbſt, in Berufstleidung. T i neu Geſchmack wie Kochſchinken
S 7 h V C s ſie grohe h e Zum Braten! Zum KochenKüch d Schlafzimme S ze S S 88 e e t e Vetheuf et VPorderjchinken

unſere Ja u mild gepökeltAllen denen atte ren Entſchlafenen öffentliche 4 äez u zart, ohne r
Ver! s ein ganzes Pfd. nurgedacht und ihm auf ſeinem letzten Wege ein ſo ehren Feldflaschen, Aluminium- Zola g gehe ar n ne g.volles Geleit gaben, für ihre ſo überaus herzliche An er eber III ausrüstungsgegenstände Co allerfeinſte

teilnahme unſern Dank! Herzlichen Dank allen ſeinen Koppelschlösser r zarteHer eher Wer e Meere er e r en a nen ges Unterstützt die einheimische Industrie Gr. Ulrichstr. 51 u. Gr. Ulrichstr. 36 Gchweine

Herrn ſtor j Andenſtraße 76 JWorte. Wk weiſen den ver Stanzwerk Zwintschöna GSchnitzelJm Namen aller trauernden Hinterbliebenen Weg zum Eigenheien Ruf Halle 258 64
Marie Behrends, geb. Maf. gut jchuldenfreien Beſitz Lieferung nur an Wiederverkäufer e e e Friſcher Goulaſch nur 48

Aachener Bauſparkaſſe“

Halle, den 12. Mai 1934. e S Butter, Wurſtöwelkverband für eigenheine ä6. Werbt für unſere Preſſe Knätjel ten
Referent: Dipl.Volkswirt J. Knauff aus Aachen. S S ßEintritt frei! Eintritt freil!

Am 11. Mai 1934 verſchied nach Unſere Mitglieder, auf deren vollzähliges Erſcheinenlangem ſchweren Leiden mein lieber wir rechnen, werden gebeten, Intereſſenten mit
Wann, guter Vati, Schwiegerſohn zubringen.und Schwager, der Fleiſcher

Paul Kutſcher
im 29. Lebensjahre

Aus kunft: GeneralAgentur Halle, Südſtraße 60.

Die trauernden Hinterbliebenen Körbe
Erna Kutſcher geb. Priebel Besen

Halle, Läuferweg 7. Bürsten Eine angenehme
Beerdigung Montag 13.45 Uhr J 3 rKapelle Südfriedhof. Kranzſpenden Korbmöbel Pfj n streis c

nach Henriettenſtr. 6, II bei Teichert nur im Fachgeschäft

erbeten. S gunten an ar nur mit einem guten und gabe
a.

doch so billigenv e ProvinzialStatt Karten Blndenanstalt Reisekoffer

Herrn Paſtor Hellmann für ſeine ontroſtreichen Worte in der Kapelle Familien

Für die vielen Beweiſe herzlicher r
Teilnahme beim Hinſcheiden meines 25 77 211lieben Mannes, ſage ich allen auf Sie heben damit das von der beka nnten Kofferecke An
dieſem Wege meinen herzl. Dank. wahre Blinden- 7 M hen WInsbeſondere Herrn Dr. Meyer, handwerk. p c WNietleben, für die erſte Hilfe ſowie er mann 5 e 2 u
und am Grabe, Anzeigen Obere Leipziger Straße 40141

Jm Namen der Hinterbliebenen nSije FJahntjch gehören
in die M

5 5Kirchliche Nachrichten
für den Sonntag Exaudi, den 13. Mai 1934 (Muttertag). familienſtunde. Alters und Pflegeheim: 8 Predigt
Kollekte zur Förderung innerkirchlicher Arbeiten auf dem gottesdienſt, Finck. St. Bartholomäus: 8 Brachmann,

Gebiete der Wortverkündigung und Liebestätigkeit. 10 Hellwig, 11.45 (K), Brachmann; Freitag 20 (B),
Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B). Hellwig. Petruskirche: 10 Gottesdienſt, Konfirmanden

Kindergottesdienſt: (K). eröffnung, Dewerzeny, 11.30 (K), derſelbe. Klinik
Am Sonntag, dem 13. Mai, 9.30 Uhr, Jugendgottes-kapelle: 10.30 Predigtgottesdienſt, Kleeberg, (A).

dienſt auf dem Galgenberg, Nähe „Schreberſchlößchen“. Franckeſche Stiftungen: 10 Gottesdienſt in St. Georgen;
Predigt: Kreisjugendpfarrer Finck. Poſaunenchöre. jeden Sonnabend 19 Wochenſchlußandacht im großen Ver

U. L. Frauen: 8 Vikar Hanſe, 10 Haſſe (Geſang), ſammlungsſaal. St. Briccius: 10 Gottesdienſt, Schome
11.45 (K) in der Kirche und im Reformrealgymnaſium; rus, 11.15 (K), derſelbe. Diemitz: 9.30 Petzold,
16 Verſammlung einſamer Mütter in der Konditorei, 10.30 (K).
Fhaerſtr. 28; Montag 20 Frauenhilfe im Ev. Vereins Stepanus. 8 Vikar Schellbach; 10 Konſ.-Rat Foertſch.
aus, Vortrag von Direktor Hentſchel: „Was erwartet die St. Laurentius: Gottesdienſte ſiehe Stephanus; Mon
Volksmiſſion von der Frau?“; Mittwoch, 18.30 Reblingſche tag, 20.15 (B), Breiteſtr. 29; 20 Frauenhilfe Laurentius I
Hrgelfeierſtunde; Donnerstag, 20 (8) im Ev. Vereins im Gemeindehauſe; Dienstag, 18 (B) für den Hanna
aus Haſſe. St. Ulrich: 8 Thiede, 10 Gottesdienſt, bund, Breiteſtr. 29; Freitag 20 Männerabend im GeSchütz, Burghardtſcher Chor, (A), 11.30 (K), Kirche, meindehauſe. Stephanus: Sonnabend, 20,80 Wochen

Janicke, 11.30 (K) Martinsſchule, Schütz. St. Ulrich ſchlußandacht, Gabriel; Sonntag, 8 Schellbach, 10 Foertſch
Oſt: 16 Thiede, 11.30 (K), Ruhmer, 15 Feier für die (A), 11.30 (K), Foertſch; Dienstag 20 (B) im Gemeinde
einſamen Mütter. Moritz: 8 Moebius, 10 Keller, hauſe, Foertſch. Radewell: Gottesdienſt fällt aus.
1130 (g5 derfelbe; Sonnabend 20 Kirchenchorprobe, Reideburg: 10 P. i. R. Nauvke, anſchließend
Schmeerſtr. 16. Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Refor Ammendorfer Kirche: 10 Feſtgottesdienſt, Volklsmiſſion,
mierte Gemeinde): 8 Wind, 10 Gabriel; Dienstag 20 (B) P. BergmannMagdeburg. Wörmlitz 9 Hottesdienſt,
der Mittelſtadt, Lang; Dienstag 20 (B) des Südbegirts Schmidtsdorf, 14 (K). Böllberg: 10.30 Gottesdienſt,
in der Torſchule, Gabriel. Magdalenenkapelle (Moritz Schmidtsdorf.
burg): 10 akadem. Gott ienſt, D. Eger. St. Georgen:8 Uſener, 10 Müller, 9 Unterredung mit den Konfir-
mierten, Uſener, (K) 11.45 in der Kirche, Uſener, in derHapelle, Hellmänn, 15 bis 17 Hannaverein, Hellmann; All i ki thlich N ch itht ſo (eich
Montag 20 (B) im Gemeindehauſe, Hellmank; Donners 21 geme ne kir e ſ ri en u
ag 20 im Gemeindehaus: Ausſprache über Lebens und Gemeinde gläub. getauft. Chriſten, LudwigWucherer den G

sbewegung) Straße 39, Sonntag, 13. Mai 1934: 9.30 Uhr G., Gritzki,Zeitfragen: Vahldieck Deutſche Glaube ittelwache 7; [1 Uhr K. u. Bibelkk., 16.30 Uhr G. (Muttertag), Gritzki. Männern zu 9

Sommer Mt.
aus Gabardine,

t ngezos er e rer
fo rm Sportehör lich und ele-
gant, schon ab:

tüng 2Zuver-
lässige Ware,
schon ab

VDon o r 8 F. J 2Donnerstag 16 Arbeitsſtunde im Pfarrhaus ritSeorgenSüd: 10 Gifeke, 11.80 (H), Giſeke; Donners Mittwoch, 20 Uhr, Pibel- u. Gebetſtunde. Jn der Wein

e u ertanfren n Zienstag, den 15. Mat 10 bis 20 Verkauf gärtenſchule, Böllberger Weg, Sonntags, 11 Uhr, S. c 39e ndarbeiten Zum Beſten der r meindepflege. h Chriſtlich Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian eph e Spiel der Kinder. e t Science Society), Lyzeum I, Univ. Ring 21, Eing. Unterder S Bir hen den. 77 Fiebeck-Stift: Fent hrwge: berg. Sonntag, 10 Uhr u. Mittwoch, 20 Uhr: Gottesdienſt

ienſt. Blindenan He nn. Pauluskirche: g. ehe üZ. Swhente, 10 Siiven, in so Echente; Montag 20 Chriſtl. Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche
ndgebung Deutſche Chriſten mit Vortrag von Dr. Margaretenſtraße 5. Sonntag 20 Uhr: Evangeliſation,

Ftoffel, BohnhardtQuartett; Eintritt frei; Donnerstag 16 Schäfer; Mittwoch, 15 Uhr Bibelbelehrung für Kinder
Miſſtonsarbeitsſtunde Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch, 20 Uhr: Bibelbeſprechung für Jugendliche;
Mittwoch 20.15 (B), Schroeter. St. Johannes: 8 Noack, Donnersiag, 20 Uhr: Bibelſtunde.
M Gueinzius, Vorſtellung der Konfirmanden, 11.30 Chriſtl. Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche Flott
ten 13 Gueinzius (K); Mittwoch 20 Guüeinzius wellſtraße 28. Sonntag, 26.15 Uhr: Evangeliſation;
Nennen Lutherkirche: 10 Roack (Chorgeſang), 11.30 (K), Dienstag, 20.15 Uhr: Vibelſtunde.

Aneke, 19 Feierſtunde der Deutſchen Thriſten. r. vniagſtr 9 WaiſenhausZeuchtturm: 30 d S iſſion: 16.3 MethodiſtenKirche, Königſtr. 94, Eingang Waiſen11.80 (K), Wallbrecht. Stadtmiſſion: 16.30 8 ehe ohnntag, 10 Uhr GottesdienſtValdfeier hinter dem W r (Anſprache P. Finc) Apotheke (Aktusgebäude). g, r GottesDienstag e d ing Wenn Venntoch 20 11.15 Uhr Sonntagsſchule, 19 Uhr Gottesdienſt; Mittwoch,
j ind W M 20. I 7 r Bi ſtunde.Ilgemeiner Vereinsabend des Chriſtt. Vereins fur Frauen 20 ühr Bibelſtund v ing 9.50 Das deutsche Fachges hnd junge Mädchen, Weidenplan 4; Donnerstag 20 Neuapoſtoliſche Gemeinde Ammendorf. Sonntag 9. O

Uebungsſtunde em. z n
aäaft für Herren- Kleidung

des ſchten Chores, Weidenplan A4, u. 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangeliſations C 2i S Turm20.15 (B), Schmeone S nngrens 20.18 Vlautreug Gottesdienſt für jedermann. Halle Saale) Direkt S Le H Owie dſtr. n2 S erseburg SottheardsetrabeKleine Angeigen gehören in die M. Ah See S
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Drei-Tage-Harzfahrt

Sieg von Menſchen und Maſchinen
Vorwärtsſtürmender Geiſt bezwang das Harzgebirge
(Von unſerem an der Fahrt beteiligten Dr. Hr.-Redaktivnsmitglied.)

Großtat Deutſcher Kraftfahrer
Das Harzgebirge iſt bezwungen! Die deutſchen Kraftfahrer haben den Sieg davon-

Nicht ohne Verluſte wie zu erwarten war, jedoch unermüdlich vorwärtsſtürmend
Kein Tal war zu tief, kein Berg zu hoch, kein Hang zu

Vorwärts vorwärts war der Gedanke! Er hat
ſich durchgeſetzt auf dieſer Drei-Tage-Harzfahrt 1934, die in die Geſchichte des
deutſchen Kraftfahrweſens eingegangen iſt als eine Großtat von Menſchen und Maſchinen,
die zu vollbringen nur dem neuen, jungen Deutſchland möglich war.

getragen.
unter dem Donnern der Motvre.
ſteil, kein Weg zu ſteinig.

Dritter Tag
Wie ein ſtrahlendes Geſchenk des Himmels

ging die Sonne auch in der Frühe ds dritten
Tages der Drei-Tage-Harzfahrt über den Harz-
bergen auf und verhieß einen wunderſchönen
Maientag für den Abſchluß gewaltigen
Ringens der Kraftwagen und Motorräder in
den Schluchten und Bergen des Harzgebirges.
Der Start auf dem Platz hinter dem Harz-
burger Gymnaſium erledigte ſich pünktlich in
den vorgeſehenen Zeiträumen jeweils auf die
vorgeſchriebene Minute, ein

Muſter an Organiſation und ſchönes Bei-
ſpiel für die Zuverläſſigkeit der Wett-

bewerbsteilnehmer;
denn nach 350 Kilometer Fahrt am Vortage,
die wie bereits berichtet wurde bis weit
nach Thüringen hinein zum Truppen
übungsplatz Ohrdruf führte, nach der
unerhörten Beanſpruchung während der Ge
ländefahrt auf dem Uebungsplatz ſelbſt war
man bis auf die Knochen müde nach Bad
Harzburg heimgekehrt und alsbald in die
Betten geſunken.

Am vorhergehenden zweiten Fahrtage
waren eine Reihe weiterer Fahrer ausgefallen,
aber dieſe Jagd-Geländefahrt erfüllten in er
freulichem Maße eine große Anzahl Fahrer,
die den Sonderpreis des Chefs des Kraftfahr
weſens der SA Obergruppenführer Hühn-
lein erhielten, unter denen z. B. die Dreier
Mannſchaften des Reichswehrminiſte
riums Kraftfahrverſuchsſtab Dö
beritz auf Mercedes-Benz und Wan-
derer ſowie der Daimler-Benz AG zufinden ſind, ferner unter den Einzelfahrern
b. Guillegume (München) auf Opel, Edith

(Berlin) auf Opel, Gruppen-
(Erfurt) auf

der Stoewer-Werke, der Hanomag AG und die
Mannſchaft der Gruppenſtaffel Süd

des

Von den Krafträdern über 250 cem erreich-
ten innerhalb der Sollzeit von 60 Minuten
55 Fahrer Ohrdruf, unter ihnen eine
Mannſchaft des Reichswehrminiſte-
riums Kraftfahrverſuchsſtab Dö
beritz auf BM W die Mannſchaft der
Marineſtation der Nordſee Wil
helmshaven auf BMW, die Mann
ſchaft der Motor-SA- Schule der
Gruppenſtaffel Niederſachſen Kreienſen auf
NSU, die Mannſchaft der Bayeriſchen
Motorenwerke und die Mannſchaft des
SSe-Lehrſturmes München auf NSU.D.

Von Krafträdern mit Seitenwagen über
600 com erhielten den Preis des Chefs des
Kraftfahrweſens der SA u. a. die Mann
ſchaft der Motor SA- Schule der
Gruppenſtaffel Mitte Hecklingen

auf BMW mit Seitenwagen Royal
ſotwie die Mannſchaft der Motor-SA
Schule der Gruppenſtaffel Südweſt
Hauberg auf B M W mit Seitenwagen BMW.

Dieſe erſten, bisher vorliegenden Ergebniſſe,
die noch eine Ergänzung erfahren werden, be
deuten ein außerordentlich erfreuliches Zeichen
für die hochwertigen Leiſtungen der Fahrer in
durchweg unwegſamem und unüberſichtlichem
Gelände.

Das Schwergewicht des dritten Tages lag
zweifellos in der Querfeldeinfahrt auf
dem Exerzierplatz Ocker, die wiederum
eine Gewaltprüfung erſten Grades darſtellte.
Vorher hatten die
Krafträder
nach der erſten Zeitkontrolle bei Wilde-
mann eine Mindeſtgeſchwindigkeitsprüfung
abzulegen, dann nach Fortſetzung der Fahrt
über Zellerfeld, Mittel und Unter
ſchulenberg eine Bergprüfung mit einer
Sollzeit von drei Minuten und nach der Quer
feldeinfahrt eine Waſſerdurchfahrt zwi-
ſchen Forſthaus Ahrendsberg und Wirtshaus

Am Nachmittag führte die Strecke von Bad
Harzburg quer über den Hochharz nach Bad
Lauterberg, wo abermals eine Waſſer-
durchfahrt zu erledigen war, weiter über
St. Andreasberg Wiedaer Hütte

Sorge Elend zur dortigen Rodelbahn,
wo bergwärts eine Anfahrprüfung ſtatt
fand. Ueber Jlſenburg--Stapelburgerreichte man wieder Bad Harzburg.

Die
Perſonenwagen
legten, nur in etwas anderer Reihenfolge, am
dritten Fahrtage die gleiche Strecke zurück.

Es bedeutete ein unvergeßliches Erlebnis,
die Fahrzeuge auf dem Gelände bei Ocker
über die vorgeſchriebene weg und ſtegloſe, von
ſtarken Höhenunterſchieden und teilweiſe Moraſt
durchſetzte Strecke gehen zu ſehen. Rückſichts-
los wurde in einem Höllentempo das Gelände
genommen, ungegchtet der zahlloſen Gräben,
Hügel, Schlammlöcher und Steilhänge. Hierbei
ſtanden ihnen die
Laſtkraftwagen
nicht nach, ſo daß der Chef des Kraftfahrweſens
der SA-Obergruppenführer Hühnlein, der
in Begleitung von Freiherrn von Egloff-
ſtein, dem Präſidenten des DDAC zu dieſer
Sonderprüfung wiederum perſönlich erſchienen
war wie auch eine große Anzahl hoher
Reichswehroffiziere wiederholt ſeine ſtolze
Anerkennung über das Verhaltender Fahrer und die Leiſtungen der
Wagen und Maſchinen zum Ausdruck
bringen konnte.

Jn einmütiger Zuſammenarbeit
Motor SA und Motor S
und DDAC, Reichswehr, Polizei,
Reichsbahn, Reichspoſt und viele
Einzelfahrer während dieſer drei Tage
in den Harzbergen gewaltige Leiſtungen voll
bracht. Ein deutliches Zeichen für den Hoch-
ſtand der deutſchen HKraftfahrt liegt
ſchließlich noch darin, daß trotz der Schwere der
Bedingungen, unter denen die Drei-Tage-Harz
fahrt zur Durchführung gelangte, ſich lediglich
eine

Reihe Unfälle
leichterer Art ereigneten

Das Sanitätsweſen des Wettbewerbs, deſſen
Leitung bei Gruppenſtaffelführer Gau-
ditz, Gruppenſtaffel Mitte, lag und dem
Arzt der Gruppenſtaffel Mitte Dr.
Brandt unterſtand, arbeitete vorbildlich.

Der Sanitätsdienſt auf den Strecken wurde von
SA-Sanitätsmannſchaften und vom
Roten Kreuz wahrgenommen. Jm Ver-
lauf der drei Fahrtage ereigneten ſich im
Ganzen 14 Unfälle, jedoch ſämtliche leichterer
Art. Lediglich zwei verunglückte Fahrer wurden
mit Unterſchenkelbruch bzw. Knieverletzung ins

haben

S, NSKK

weſt auf Mercedes-Benz. Gemkenthal. Krankenhaus eingeliefert.

Sport Bereins Nachrichten

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Wacker Halle. Spiele auf dem Wacker-Platze. 13.30
Uhr 1. Handball-Knaben; 14 Uhr 1. Handball Damen
15 Uhr FußballReſerve, 16.30 Uhr 1. Handball Herren
17.30 Uhr 2. Handball Herren. Beſonders die Damen
die Fußball Reſerve und die Handball- Knaben wollen die
Anfangszeiten beachten.

Halleſcher Sportverein 98, e. V. Das Spiel unſerer
1. Fußballmannſchaft gegen SchwargGelb Weißenfels be
ginnt kommenden Sonnabend um 18.15 Uhr. Nach dem
Spiel gemütliches Beiſammenſein.

ir erinnern nochmals an unſere heute
abend 8 Uhr bei Kamerad Mückenheim
(Beeſener Straße) ſtattfindende Monats
verſammlung. Vortrag des Vereinsdiet
warts (mit Spr latten). Wir erwarten
alle Vereinskameraden.

Morgen Sonnkag, den 13. Mai, nachm
3 Uhr, findet das Aufſtiegſpiel zur Liga: Weiſe Rep
tun Weißenfels ſtatt. Vorher ſpielt die Reſ.-Mannſchaſt.
Wir erwarten das Erſcheinen aller unſerer Mitglieder

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04. Das
Spiel unſerer 3. Elf gegen 98 findet morgen nicht ſtatt

Reichsbahn TSV. Fußball Abteilung. Sonntag:
1. Herren 1910 (46 Uhr, RAW.); 2. 1910 (14 Uhr,
RAW). 1. Handball Knaben Zſcherben (&45 Uhr
RAW.), Sonnabend.

Leichtathletik- Abteilung.
17 Uhr Training.

Letzte VRachrichten
„Frankreich wird ſein Heer

verdoppeln“
London, 12. Mai. Unter der Ueberſchrift

„Frankreich wird ſein Heer ver
doppeln“ meldet „Daily Herald“ in großer
Aufmachung, daß die von General Wehygand
und dem franzöſiſchen Generalſtab geforderte
Dienſtzeiterhöhung von einem auf zwei Jahre
mit größter Wahrſcheinlichkeit in aller Kürze
von der franzöſiſchen Regierung bewilligt wer
den wird. Dies bedeute nichts anderes als
eine Verdoppelung des ſtehenden Heeres
Frankreichs, da man in Paris überzeugt ſei,

Montags und Mittwochs ab

daß ein Zuſammenbruch der Ab-rüſtungskonferen z unvermeidlich
ſei. Gleichzeitig meldet der außenpplitiſche
Mitarbeiter des Blattes, daß das franzöſiſche
Kabinett ſich zur Zeit energiſch um die eng ſte

Zuſammenarbeit mit Rußland be-müht, da Frankreich ſeine Hoffnungen auf ein
Bündnis mit England vorläufig aufgegeben
habe.

Burg Wettin wird ausgebaut
Die Räume der Burg Wettin werden er

weitert, ſo daß ſie 400 Perſonen Unterkunft
bieten können. Neben Schlafräumen werden
auch Büros, Küchen und eine Wohnung für den
Burgwirt geſchaffen.

d

1,3 Liter
Mercedes-Benzg

e Heckmotor
Innensteuerlimousine RM. 53375 ab Werk

noch vor dem Pfingstfest Iieferhar

Pro be fahrt
Daimler Benz Am G

a u f An r uf 9

Die neuen,
Ess2 immer
Herren zimmer
Schlafzimmer und
Küchen

sollten Sie einmal unverbindlich besichtigen.

Die niedrigen Preise,

sind eine Ueberraschung
für jeceen Möbelkäufer.

besonders schönen

ie grobe Auswahl,

Die Kenordnegtg
des Mehlmarktes verlangt lt. Anordnung des Reichsnähr
ſtandes, Hauptabtlg. IV, Bezirksſtelle 7 der wirtſchaftlichen
Vereinigung der Roggen und Weizenmühlen den Mindeſt
preis von RM. 28.25 auf RM. 25.75 p. j00 kg für
Roggenmehl und bei Weizenmehl von RM. p.
joo Rg auf RM. 34.
ſehen wir uns gezwungen, den Brotpreis bisher 3 Pfd. 42 Pfg.

auf 46 Pfg. pro 5-Pfund-Brot zu erhöhen.
Ab Montag, den 14. Mat 1954.

Gebr. Schubert
Halle (Saale)

Auf Grund dieſer Maßnahme

Bäckerzwangsinnung

Halle (Sagle) u. Amg.

Verkaufs stelle Halle Saale
Hindenburg Straße 59 Fernruf 335 08, 290 15

Einrichtungshaus M a r ti C R

Halle (S.), am alten Markt

Der diesjährige

Obst-Anhang
meiner PlantagenBBIIIINEKrimpe,

Sind je t t für einen erquichlichen Domäne Pfützthal,
Schlaf unentbehrlich! a. Salzmünde,

Boltzens Berg, Pfützthal,
Göclewitz,

z. Schiepzig,
s Rittergut Schochwitz

mit den ehemaligen Müller- und

Wählen Sie aus meinem
Riesen lager

Leibdecken e. Eineiehen in den Bettbezug, prakt. hygie- 24.00
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Kirſchenverpachtung.

Der diesjährige Anhang der Pro-
vinzialſtraßen Halle--Leipzig zwiſchen
Bruckdorf und Gröbers und in der
Feldmark Wehlitz, ferner Halle--De
litzſch zwiſchen Reideburg und Kockwitz
ſoll im öffentlichen Termin meiſt
bietend am Mittwoch, dem 16. Mai,
14 Uhr, im Gaſthofe „Zum Hirſch“ in
Gröbers verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Der Provinzialſtraßenmeiſter: Stein.

Bekanntmachungen
Der diesjährige Kirſchenanhang der

Gemeinde Großkayna an d. Provinzial
ſtraße nach Naumburg (ca. 350 Bäume)
ſoll am

Donnerstag, 17. Mai d. J., 18 Uhr,
im Gaſthof Nöckel öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden.

Bedingungen im Termin.
Großkayna, den 7. Mai 1934.

Der komm. Gemeindeſchulze.

J Lange.J. A.

Der Körſchenanhang der
Gemeinde Daleng wird am
Freitag, dem 18. Mai 1934,
18 Uhr, im Gaſthof Haupt,
Dalena öffentlich meiſtbietend
verpachtet. Bedingungen i. Termin

Der Gemeindevorſteher
Junges

öllpklrſchen Verpachtung

Gnblbzig bei Könnern
Donnerstag, den 17. Mati, nachm.
5 Uhr ſoll im Gaſthof Göhre
der Kirſchenbehang meiſtbietend
verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher
Kam m

einerDer Plan über die Herſtellung
unterirdiſchen Telegraphenlinie in Stums
dorf liegt von heute ab 4 Wochen bei dem
Telegraphenbauamt in Halle aus.

Halle (Saale), den 8. Mai 1934.
Telegraphenbauamt.

Verdingung
Verdingung über a) Erd-, Maurer-,

Putz trich und Aſphaltarbeiten,
b) A rung der eiſernen Dach-
konſtrukt Zimmererarbeiten undir den Neubaud)

eir

Dach

s auf
iſchen Schlacht- und Viehhof.

gebote ſind bis zum Eröffnungs-
termin, 19. Mai 1934, zu a) 10 Uhr
b) 10.15 Uhr, c) 10.30 Uhr und ch)
10.45 Uhr in der ſtädtiſchen Bauver-
waltung, Leipziger Straße 1, Zimmer
Nr. 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle, 11. Mai 1934.
Städt. Bauverwaltung.

Kirſchenverpachtung.

Der Kirſchenanhang der Ge
meinde Sieglitz wird am Freitag,
dem 18. Mai 1934, 16.30 Uhr, im
Gaſthof zu Sieglitz öffentlich meiſt
bietend verpachtet.

Bedingungen im Termin.
Der Gemeindevorſteher.

Koch.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

c c c eèeW-Montag, den 14. Mai 19342
9 Uhr in Paſſendorf:

1 gewichtloſe Waage, 1 Eisſchrank,
1 Ladenregal;

10 Uhr in Holleben:
Standuhr, 1 Radiv-Anlage;

11 Uhr in Beuchlitz:
1 Klavier;

12 Uhr in Zſcherben:
2 Futterſchweine;

13 Uhr in Bennſtedt:
1 Kredenz, 1 großes Ladenregal.

Käufer wollen ſich vor den Gemeinde
ämtern einfinden.

Jäger, Obergerichtsvollzieher,
Marthaſtr. 14.

Am
Pfingst Sonnabend
den 19. Mai 1934, bleiben unsere
Kassen- und Gesch äftsräume

geschlossen
Halle (Saale), den 12. Mai 1934

Vereinigung
Hallescher Bankfirmen

Bekanntmachung.
Am Pfingſtſonnabend, den 19. Mai,
ſind die

Geſchäftsräume der Reichs
vank von 12 Uhr mittags ab

geſchloßſen.
Halle (Saale), den 12. Mai 1934.

Reirchsbankſtelle.

Bekanntmachung
Am 15. Mai d. J. tritt der Sommer

fahrplan der Halle Hettſtetter Eiſenbahn
und der Kraftfahrlinte Halle Mansfeld in
Kraft. Näheres ſiehe die Aushangfahrpläne.

Halle, (Saale), den 11. Mai 1934.
HalleHettſtedter Eiſenbahn

Reichsſteuermahnung.
Am 10. Mat 1034 warten fällig die

Umſatzſteuer der Monatszahler.
werden am 15. Mai 1634 die
Vermögen

n die
innert.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung,
alle bis zum 15. Mat 1991 geſtundeten
Beträge und Teilgahlungen ſowie a
ſonſtigen nicht geſtundeten Reichsſteuer
rückſtände, insbeſondere die Lohnſteuer,
Arbeitsloſenhi Eheſtandshilfe uſw.

Ne

werden alle ausſtehenden Tei
fällig, wenn der
Teilzahlung ver

Wird nicht i
ab heute an die 7
ſo wird ohne weitere 9
pflichtig vollſtreckt.

umt.
ilb von 7 Tagen
angtkaſſe gesahlt-

Mahnung koſten

Finanzamt FinanzamtSaalkreis Halle (Saale)Stadt.
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Warum ſterben die
meiſten Menſchen zu ſrühz?

Die Lebensdauer des Menſchen iſt theoretiſch un
vegrenzt, Und tatſächlich werden Leute, die ihrer Geſund
heit volle Aufmerkſamkeit ſchenken, ſehr alt. Aber etwa
90 Prozent aller Menſchen ſterben zu früh, vor dem
80. Lebensjahre, weil ſte die leichten Anzeichen beginnen
der Zerſtörungsprozeſſe im Organismus nicht beachten.

Mit kleinen Beſchwerden fängt es an! Leichte Un
päßlichkeiten, vorübergehende, meiſt nicht beachtete und
ernſt genommene Symptome, wie z. B.

Mattigkeit, Reizbarkeit, Flimmern vor den Augen,
Schwindelanfälle, Schmerzen in den Gliedern, in der
Bruſt, im Rücken, Appetitloſigkeit. Stuhlträgheit, Durch
fall, Neigung zu Erkältungskrankheiten, Blutwallungen,
zuckungen, Zittern der Glieder, Beklemmungen, Un
ttetigkeit, ſchwere Träume, Melancholie, Hypochondrie,
Ameiſenlaufen, tanzende Punkte vor den Augen, Haut
jucken, überſpanntes Weſen, fixe Jdeen, ſtumpfſinniges
Hindämmern, Kopfſchmerzen, erhöhter Blutdruck und
noch vieles andere

ſind die Vorboten, die erſten Anzeichen, daß der Organis
mus, der Stoffwechſel nicht ſo funktioniert, daß die Blut
veſchaffenheit nicht ſo iſt, wie es für ein reibungsloſes
Zuſammenſpiel der lebenswichtigen Organe des Körpers
erforderlich iſt.

Schwere Krankheiten, wie z. B.
Arterienverkalkung, Leber, Gallen- und Nierenleiden,
Hämorrhriden, Krämpfe, Gicht, Jschias, Rheumatis
mus, vffene, ſchwer heilende Geſchwüre, Nervenleiden,
Neuraſthenie, Blutarmut und Bleichſucht, Zuckerkrank
heit, Neuralgien, bei Kindern Rachitis und Skrofuloſe

u. a. m., ſind die unausbleiblichen Folgen, ſchweres,
dauerndes Siechtum, ein vorzeitiger, oft plötzlicher Tod
ſind das ſichere Ende!

Entgifte dein Blut!
Führe deinem Körper täglich diejenigen Energie

träger, diejenigen organiſchen und anorganiſchen Salze
zu, Kalk und andere in leicht aufnahmefähiger Form,
deren er zu ſeiner Geſundung und Geſunderhaltung
dringend bedarf und die in der täglichen Nahrung nicht
oder nicht in ausreichender Menge enthalten ſind. Aber
auch die Abfallprodukte des Stoffwechſels, welche das Blut
velaſten und vergiften und die Urſache der meiſten Krank
heiten ſind, müſſen täglich aus dem Organismus entfernt
und ausgeſchieden werden, damit das Blut ſeine lebens
wichtigen Aufgaben erfüllen kann

und du wirſt geſund werden und bleiben

Dieſe ſouveräne Mittel finden wir nicht in irgend
welchen, veliebig zuſammengeſetzten Geheimmitteln, die
unter allen möglichen, hochtrabenden Phantaſienamen,
unter den unmöglichſten Verſprechungen dem armen
Kranken angeprieſen werden, um ihm das Geld aus der
Taſche zu ziehen, nein, die Natur gibt uns das Mittel
ſelbſt an die Hand. Jm deutſchen Harz entſpringt eine
Heilquelle, die ſtärkſte ihrer Art in ganz Deutſchland,
die den lebenswichtigen Kalk zuſammen mit einer ganzen
Reihe anderer, ebenſo wichtiger Salze in geradezu idealer

Zuſammenſetzung, in leicht aufnahmefähiger Form, ent
hält. Staatliche Anſtalten, hervorragende Chemiker und
Aerzte haben ſie geprüft, ihre Zuſammenſetzung genau
analyſiert und kommen zu dem Schluß, daß ſie ein un
übertreffliches Mittel iſt, den Organismus zu reorga
niſieren, ihn geſund und ſpannkräftig zu machen und zu
erhalten und die Krankheiten zu heilen, die man zu dem
großen Heer der Stoffwechſel- und Abnutzungskrankheiten

zählt.

Die Hubertusbader Calciumgquelle iſt mit großen Er
folgen bei den verſchiedenſten Leiden angewendet worden.

Um nun auch den Minderbemittelten und allen den
jenigen, die ſich eine teure Badekur aus irgendwelchen
Gründen nicht geſtatten können, den Gebrauch dieſer
Quelle erſchwinglich zu machen, wird die QuellSole
unter Beachtung der denkbar größten Sorgfalt ein
gedampft und daraus unverändert und unter Erhaltung
aller natürlichen Eigenſchaften des Quellwaſſers, ins
beſondere auch ſeiner Radivaktivität, das

Hubertusbader BrunnenSalz
gewonnen. Jn dieſem reinen, unveränderten deut
ſchen Naturprodukt finden wir das Mittel, dem Körper
Kalk, Kieſelſäure, Jod und andere lebenswichtige Salze
in ſofort aufnahmefähiger Form zuzuführen, deren er
dringend vbedarf, die er in künſtlich zuſammengeſetzten
Mitteln nicht findet und die Geſundheit und Lebens-
freude, Lebenssejahung und Schaffensfreudigkeit, Kraft
und Schönheit auf natürlichem Wege wiedergeben und

erhalten.

Bei welchen Krankheiten iſt eine Kur mit Hubertusbader
Brunnen-Salz angebracht?

Die Vielſeitigkeit der Claciumtherapie, welche der Haupt
ſache nach beruht auf der Erhöhung des Zellkernſtoff
wechſels der Ganglienzellen, der Drüſen und der Muskel-
zellen, auf der Bindung der Säuren in der Jnter
zellularflſſigkeit, in der Vermehrung der Phagochytoſe
Und in der Erhöhung der Oxydationsvorgänge, empfiehlt
den Gebrauch des Hubertusbader BrunnenSalzes mit
Erfolg bei:

A. Krankheiten der Knochen und des Bewegungs
Apparates.

Engliſche Krankheit (Rachitis, Knochenerweichung),
Oſteomalazie, Knochenentzündung (Ostitis, Periostitis),
Knochenbrüche, Gelenkentzündung (Arthritis), ſchlechte
Zahnentwicklung (Karries) uſw. Zur Unterſtützung der
Knochenentwicklung während der Gravidität und zur Zeit
des Stillens.

B. Krankheiten des Blutes, der Blutgefäße (Herz und
Arterien) und des Blutumlaufes.

Blutarmut und Bleichſucht (Angemie und Chloroſe),
vernictöſe Angemie, Malaria Kachexie, Hämorrhagiſche
Diatheſe, Haemophilie, Purpura, Werlhoferſche Kranlkheit,
Haemoptoe, Naſenbluten (Epistaxis), Hämorrhoidal-
blutungen, Menorrhagien, Skoribut, Herzmuskelſchwäche,
chroniſche Herzmuskelentzündung (Myocarditis), Herz
neuraſthenie, Tachycardie, Vagusneuroſe, Baſedow, Arte
rioſtleroſe, Anomalien des Blutdrucks, Herzerwererung
ilatatio ventrieuli), Hergklappenfehler (Vittum cordis),
Stauungsödeme (waſſerſüchtige Schwellungen).

C. Krankheiten der Schleimhäute.
Schnupfen (Corhza), Heufieber, Bindehautkatarrh

des Auges, Rachenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, Bronchial

a ma tubertulsſer Lungenkatarrh, Darm
Meagerg nd Diarrhöen, Magenkatarrh mit Neigung zu
engere und Magenblutungen, Jodismus (Jod-
i ng), Jnflüenzapneumonie, Pleuritis exſudativa,

ppentellentzündung.

D. Stoffwechſelkrankheiten.
Zuckerkrankheit (Diabetis), Rheumatismus und Gicht

(Phoſphaturie), Fettſucht und Abmagerung, Dyſpepſie,
Darmkolik (Colica flatulenta), Magenſenkung (Gaſtrop
toſis), Darm Atonie, Hyperracidoſe (Ueberſäuerung,
Ulcus ventriculi), Magengeſchwür, Pfortaderſtauung und
Leberanſchoppung.

E. Nervenkrankheiten.
„Nervenerſchöpfung, Neuraſthenie, nervöſe Erregbarkeit,

Schlafloſigkeit, Migräne, Tic con vulsif, Sexualneura
ſthenie, Epilepſie, Vagasneuroſe, Tremor (Zittern), Chorea
(Veitstanz), Spasmus glottidis (Stimmritzenkrampf),
Angioneuroſe, nervöſes Hautjucken, Tetanie, Gehirn-
müdigkeit und kachektiſche Zuſtände.

F. Nieren- und Blaſenleiden.
Nierenentzündung (Nephritis und Albuminurie), be

ſonders nach Jnfektionskrankheiten, wie Maſern und
Scharlach, Brigthſche Niere, arterioſklerotiſche Nieren
entzündung und Schrumpfniere, Nierenbeckenkatarrh (Pye
litis), Nierengrieß und Nierenſteine, Bettnäſſen, Blaſen
ſchwäche (Enuresis), Polyurie, Phoſpaturie.

G. Hautkrankheiten.
Hautfinnen (Acne vulgaris, Acne rosacea), näſſende

Ekzeme, ſkrofulöſe Ekzeme, Hautjucken, Neſſelſucht
(Urticaria), Furunkuloſe, Fiſteln, eiternde Wunden (in
nerlich und äußerlich in Form von Umſchlägen).

Was ſagen Wiſſenſchaft, Univerſität, Staatliche Anſtalten
und hervorragende Aerzte über die Wirkung des Hubertus

bader BrunnenSalzes?

Staatliche Preußiſche Landesanſtalt für Waſſer-,
Boden und Lufthygiene, Berlin-Dahlem: Das Hubertus-
bader Quellſalz enthält rund 42 Prozent Chlorcalcium
und rund 48 Prozent Chlornatrium neben Kieſelſäure,
Natriumjodid, Natriumbrombid und anderen für den
Organismus wichtigen Mineralſalzen. Der Genuß eines
natürlichen Quellenſalzes mit derartig hohem Calcium-
Gehalt iſt außer bei gewiſſen Jnfektionskrankheiten (z. B.
Grippe), vor allem bei denjenigen Krankheiten von
Nutzen, die ganz oder teilweiſe auf Kalkmangel zurück
zuführen ſind. Hierunter fallen Erkrankungen der

Knochen, Blutes, der Blutgefäße, der Haut, des
Stoffwechſels und der Nerven. Von letzteren ſind einige
durch Funktionsſtörungen einer innerſekretoriſchen Drüſe,
der Schilddrüſe, bedingt, die ihrerſeits durch kleinſte Jod
mengen, wie ſie in dem Hubertusbader Quellſalz ent
halten ſind, in günſtigem Sinne beeinflußt werden können.

Der Präſident: Beninde, Geheimer Medigzinakrat.
Sanitätsrat Dr. Kauenhoven, Welxdorf: Das Huber

tusbader natürliche Quellſalz enthält neben Kieſelſäure,
Brom, Jod und anderen wichtigen Mineralſalzen 42 Pro
zent Calciumchlorid. Meine Beobachtungen mit dieſem
Salz erſtrecken ſich hauptſächlich auf das Gebiet der
Rachitis, Grippe, Zahnbildung und Knochenerkrankungen.
Jch habe bei einer Reihe von Kindern mit ſtarker
Rachitis das Hubertusbader Quellſalz verordnet. Das
Salz wurde gern genommen, und ich kann auf Grund
meiner Erfahrungen ohne jeden Optimismus das Huber
tusbader Quellſals als ein ſehr wirkſames Heilmittel bei
Rachitis bezeichnen

Bei Störungen des vegetativen Nervenſhſtems, ſpeziell
bei Spasmophilie und Tetanie, wo ein ausgeſprochenes
Defizit an Kalk in den zentralen Nervenorganen an
zutreffen iſt, wird die erhöhte Erregbarkeit herabgeſetzt.
Wenn Krämpfe auftraten, habe ich ſie nach Darreichung
von Hubertusbader Quellſalz prompt zurückgehen geſehen.

Bei Kindern, deren Zähne ſehr weich und kariös
waren, wurde die Zahnſubſtanz auffallend härter, die
beginnende Karies kam zum Stillſtand, der Durchbruch
der Zähne vollzog ſich leichter, das Körpergewicht ſtieg,
das ganze Allgemeinbefinden wurde gebeſſert. Sicher
wird durch die dauernde Darreichung von Hubertusbader
Quellſalz die Dispoſition zur Zahnkaries beſeitigt.

Ein weiteres Anwendungsgebiet für das Hubertus-
bader Quellſalz iſt die Grippe. Mehrere Fälle wurden
günſtig beeinflußt; ich habe das Quellſalz auch in pro
phylaktiſcher Hinſicht als günſtig erprobt und bei manchen
Patienten, deren nächſte Umgebung ſchwer infiziert war,
den Ausbruch der Grippe verhindern können. Die Wider
ſtandsfähigkeit des Körpers gegenüber der Gefahr infek
tiöſer Erkrankungen wird beſtimmt erhöht.

Bei einem Fall von Lungentuberkuloſe mit häufigen
Blutungen, die faſt jeden Monat mehrmals auftraten,
ließen dieſe Blutungen nach Verabreichung des Hubertus
bader Quellſalzes bald nach und hörten ſchließlich ganz
auf, offenbar iſt durch den Calcium- und Kieſelſäure
gehalt eine Unterſtützung der Verkalkungsvorgänge und
eine Gefäßabdichtung durch Kalkzufuhr anzunehmen.

Herr Dr. med. Hankow, Berlin: Jch habe Hubertus
bader Quellſals mit beſtem Erfolg bei anämiſchen
und fkrofuloſen Kindern und bei hartnäckigen, juckenden
Ekzemen angewandt. Bei Kindern hob ſich überraſchend
ſchnell das Allgemeinbefinden. Der Appetit und die Ge
ſichtsfarbe wurde beſſer, und nach längerer Darreichung
verſchwanden die angeſchwollenen Halsdrüſen. Es trat
eine Regelung des geſamten Stoffwechſels ein, der Schlaf
wurde beſſer, die Kinder nahmen an Gewicht zu und
wurden lebhafter und friſcher. Beſonders auffallend war
die ſchnelle und prompte Wirkung vei juckenden, hart
näckigen Ekzemen, die bisher jeder Therapie gegenüber
ſich ſehr reſiſtent verhielten. Auch hier war eine auf
fallende Umſtellung des Geſamtorganismus zu beob
achten. Der Stuhlgang wurde regelmäßig, der Appetit
beſſer, der Patient wurde ſichtlich friſcher und ſeine
Leiſtungen in körperlicher und geiſtiger Beziehung beſſer.

Dr. med. Wilh. Otto, Thale am Harz: Wir haben im
Hubertusbader Brunnen neben einem großen Beſtandteil
an Kochſalz (Natrium und Chlor-Jonen) auch einen
großen Gehalt an Kalzium-Jonen. Bei anderen Quellen
herrſchen neben den Chlor-Jonen unter den Anionen auch
noch Sulfat-Jonen vor, d. h. es iſt in dieſen Quellen
eine große Menge Kalzium-Sulfat (Gips) gelöſt. Der
Hubertusbader Vrunnen jedoch gehört zu den Chlor
Kalgzium-Quellen, die auffallend ſulfatarm ſind. Nach
der Analyſe enthält er nur 0,04 Gramm KalziumSulfat
in einem Kilo.

Zweitens übertrifft der Hubertusbader Brunnen mit
ſeinen beinahe 7 Gramm KalziumJonen an Kalk bei
weitem alle anderen ChlorkalziumQuellen.

Wir ſehen alſo, daß der Hubertusbader Brunnen in
bezug auf Chlorkalzium günſtiger geſtellt iſt als alle
anderen Chlorkalziumquellen.

Bei jeder Kalktherapie iſt der wichtigſte Punkt die
Reſorption, ob der eingeführte Kalk auch in nennens
werter Menge vom Körper aufgenommen wird. Da wir
im Hubertuüsbader Brunnen den Kalk in einer ſehr leicht
löslichen Form haben, ſo iſt für ihn ohne weiteres die
Möglichkeit einer genügenden Reſorption anzunehmen.

Als weitere wichtige Komponente haben wir
Hubertusbader Brunnen die Kieſelſäure.
Hubertusbader Brunnen enthält 0,090 Gramm in einem
Kilogramm Waſſer. Die Quelle gehört dadurch zu den
kieſelſäurereichſten Quellen Deutſchlands.

Durch dieſen hohen Gehalt an Kieſelſäure eröffnet
ſich dem Hubertusbader Brunnen die Therapie einer
weiteren Rubrik von Erkrankungen. Jch verweiſe nur
auf die ausgeſprochen erregende Wirkung auf die Blut
bildung im Organismus, auf die vermehrte Leukozytoſe,
auf die Vermehrung der Abwehrſtoffe im Körper, nament
lich beim Kampf gegen die Tuberkuloſe. Hierzu kommt
bei der Tuberkuloſe die günſtige Beeinfluſſung des Ver
kalkungsprozeſſfes in der Lunge durch Einkapſelung und
Unſchädlichmachung der Tuüuberkel.

Als dritte auch äußerſt wichtige Komponenten haben
wir im Hubertusbader Brunnen Brom und Jo d. Ein
Kilo Waſſer enthält 0,057 Gramm Brom und 0,003 Gramm
Jod. Die. Mengen dieſer beiden Subſtanzen müſſen zu
nächſt klein erſcheinen, jedoch ſind ſie als Beſtandteile
eines Mineralwaſſers ziemlich hoch. Jm allgemeinen pflegt
man ja, um regelrechte Jodwirkungen zu erzielen, das
Jod in größeren Mengen zu ſich zu nehmen, als es durch
Trinken des Hubertusbader Brunnens möglich wäre.
Durch neuere Forſchungen iſt aber erwieſen, daß die
„Jodwirkungen“ auf den Stoffwechſel, namentlich auf die
Vorgänge der inneren Sekretion (Schilddrüſe uſw.) näch
Darreichung viel kleinerer Jodmengen ſchon eingetreten.
Es empfiehlt ſich ſogar, etwa bei Kropferkrankungen, Jod
in kleineren Mengen längere Zeit darzureichen. Dadurch
wird die Gefahr der Jodvergiftung, wie ſie etwa bei den
in den Handel gebrachten „Vollſalzen“ vorgekommen ſein
ſollen, ſo gut wie völlig vermieden.

Zum Schluß möchte ich noch einen äußerſt wichtigen
Faktor des Hubertusbader Brunnens, die Radio
aktivität, beſprechen.

Die Geſamtradioaktivität (mit 111,88 Mache-Einheiten)
des Hubertusbader Brunnens muß als ſehr hoch be
zeichnet werden. Es fragt ſich nun, ob es ſich um eine
dauernde Radioaktivität, die alſo von gelöſten Radium

ſalzen herſtammt, oder um eine vorübergehende Radio
aktivität handelt die von der gasförmigen, radtogaktiven
Emangation ausgeſtrahlt wird. Auch darüber liegt ein
Verſuch vor.

Die Preußiſche Landesanſtalt für Waſſerhygiene in
BerlinDahlem hat beim Hubertusbader Quellſalz, das
durch Verdampfung der Sole gewonnen wurde, noch nach
fünf Jahren bis 1,2 Mache-Einheiten Radioagktivität ge
funden. Es ſcheint alſo, daß in dem Quellſalz, vielleicht
zuſammen mit Baryumverbindungen, Spuren eines
Radiumſalzes enthalten ſind, die durch das Eindampfen
des Waſſers nicht entfernt werden konnten.

Wir haben alſo auch im Hubertusbader Quellſalz, das
im Handel doch kaum älter als ein halbes bis ein Jahr
iſt, noch ganz anſehnliche Mengen Radioaktivität, die bei
Anwendung der Mineralwaſſerkur oder des Salzes ſchon
bei verhältnismäßig kürzerem Gebrauch ganz beſtimmte
Wirkungen auf den lebenden Organismus auslöſen (Be
einfluſſung des Zellwachstums, Wirkungen auf den Stoff
wechſel uſw.). Das Hubertusbader Quellſalz wird durch
Verdampfung in einer eigens zu dieſem Zwecke errichteten
großen Verdampfungsanlage aus der natürlichen Sole
gewonnen und erfährt keinerlei Zuſatz. Da das Quellſalz
ſich im Waſſer nahezu reſtlos ſchnell auflöſt, ſo kann ſich

der Patient ſeinen natürlichen Hubertusbader Brunnen
auf einfache Art ſelbſt bereiten.

Alles in allem können wir zuſammenfaſſend ſagen:
Wir Haben im Hübertusbhader Brunnen, der calcium
reichſten Quelle der Welt mit ſeinem beachtenswerten
Gehalt an Kieſelſäure, Jod und Radioaktivität außer dem
hohen Gehalt an Natriumchlorid und Kalziumchlorid eine
Quelle, die ſehr wohl in der Therapie der verſchiedenſten
Erkrankungen mit an erſter Stelle zu nennen iſt. Es iſt
auch zu begrüßen, daß die Brunnenverwaltung mit
großen Unkoſten das Hubertusbader Quellſals in den
Handel gebracht hat.

Dr. M. v. Kreuſch, Berlin: Jeder Zellkern beſteht
zum weſentlichen Teil aus Kalk, und iſt der Ausſpruch
eines Forſchers: „Ohne Kalk kein Herzſchlag“ durchaus
nicht übertrieben. Die bekannten Erſcheinungen des
Kalkmangels: Knochenbrüchigkeit und Knochenerweichung
ſind ein weiteres ſprechendes Moment. Es kann aber
nicht wundernehmen, daß ſchon allein infolge der Un
entbehrlichkeit des Kalkes für die Zelle bei ungenügender
Kalkzufuhr alle möglichen Krankheiten entſtehen. Aus
dieſem Grunde darf es uns nicht ſtutzig machen, wenn
heutzutage das Chlorcalcium als Heilmittel nicht nur bei
Knochenerkrankungen, ſondern auch bei Verdauungs
beſchwerden, Nierenerkrankungen, Fettſucht, Magerkeit,
Lungentuberkuloſe, Arterienverkalkung, Blutarmut, ja,
ſogar bei Nervenerkrankungen empfohlen wird. Beiſpiele
für einzelne Heilerfolge anführen, hieße, die vorliegenden
Zeilen zum Reklamemachwerk ſtempeln, und ſollen ſie
daher unterbleiben. Jedoch auf eine Frage, die der All
gemeinheit auf den erſten Blick faſt unverſtändlich er
ſcheinen muß, ſei es geſtattet, hier kurz einzugehen. Die
Wirkſamkeit des Chlorcalciums einerſeits gegen Fettſucht
und andererſeits auch gegen Abmagerungen iſt ja er
klärlich, da beide Krankheiten faſt in gleichem Maße auf
falſchen Stoffwechſel beruhen, welch letzterer durch den
Gebrauch der genannten Kalkverbindung korrigiert wird.
Jch habe etwas anderes im Auge. Nach den bisherigen
Anſchauungen müßte man erwarten, daß eine Zufuhr
von Chlorcalcium eine weitgehende Arterienverkalkung
herbeiführt; es klingt geradezu unfaßbar, wie das chlor
calciumhaltige Mineralwaſſer gegen die Verkalkung
wirken könne. Und doch iſt nach ausgedehnten Verſuchen
dem ſo. Da nämlich die Blutgefäßzellen ein großes Kalk
vedürfnis zeigen, ſo vermögen ſie nur bei reichlichen Vor
handenſein von Kalk den Aufbau elaſtiſcher Eemente
fortzuführen.
Arterien riſſig, und die geringen Mengen des vor
handenen Kalkes müſſen dazu herhalten die ſich nur zu
leicht entwickelnden Riſſe zu verkleiden. Durch genügende
Kalkzufuhr ſoll die Elaſtizität der Arterien gewährleiſtet
und ein Schlaff- und Riſſigwerden derſelben hintangehalten
werden. Was weiterhin die Beeinfluſſung der Verdauung
anlangt, ſo kann Schreiber dieſer Zeilen, der Verſuche an
ſich ſelbſt durchgeführt hat und ſchon häufig Gelegenheit
hatte, in dieſer Richtung Beobachtungen anzuſtellen, nur
beſtätigen, daß ſie äußerſt günſtig iſt, beſonders, wo es
ſich um dauernde Reizung der Darmwände handelt. Die
günſtige Wirkung ſcheint mir dadurch erklärlich zu ſein,
daß das Chlorcalcium das Darmwaſſer vermindert. Ob
dieſe Erſcheinung auch bei dem künſtlichen Chlorcalcium
zutrifft, iſt mir nicht bekannt, feſtzuhalten iſt aber, daß
lebteres, ſobald es nur etwas über das zuläſſige Maß
hinaus verabreicht wird, darmreizend wirkt. Ver
faſſer verwendete zu ſeinen Verſuchen Hubertusbader
Brunnen mit 1,8 Prozent Chlorcalcium und einem be
trächtlichen Teil anderer Mineralſalze. Der Kalkhunger
des Körpers zeigt ſich dadurch, daß in der Regel im
Laufe der erſten vier Wochen nach Beginn der Kur bei
völlig unveränderter Lebensweiſe infolge beſſerer Aus
nutzung der Nahrung eine Gewichtszunahme von ein bis
zwei Pfund ſtattfindet. Weſentlich iſt dabei, daß eine er

Mangelt es nun an Kalk, ſo werden die
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im höhte Verwertung des Eiweißes ſtattfindet. Bei träger
Der Verdauung waren die Erfolge des genannten Mineral

waſſers ebenfalls ſehr zufriedenſtellend, wenn die erſte
Doſis ſchon auf nüchternen Magen verabreicht wurde.

MedizinalAnzeiger, XLIII. Jahrgang, Nr. 1, von
Dr. med. Hugo Hartung, Charlottenburg: Leider ſind die
meiſten Kalkſalze waſſerunlöslich und ſomit unverdaulich.

Sie können zum Kalkerſatz nicht herangezogen werden, da
ſie die Salzſäure des Magenſaftes in unerwünſchter
Weiſe neutraliſieren.

Jm Hubertusbrunnen iſt nun der Kalk in voll
kommen gelöſter und aufſaugungsfähiger Form als
Calciumchlorid enthalten. Die Vielſeitgkeit der Calcium
therapie liegt in der Erhöhung des Zellkernſtoffwechſels
der Ganglienzellen der Nerven, der Drüſen und der
Muskelzellen.

Der Hubertusbrunnen bewährt ſich ſomit bei folgenden
Geſundheitsſtörungen: Als Diätetikum bei Bleichſucht,
Blutarmut und Skrofuloſe. Der Zellkernſtoffwechſel wird
infolge vermehrter Kalkzufuhr gehoben, das Blut wird
wärmer, die Ernährungsverhältniſſe beſſern ſich, und der
Körper wird widerſtandsfähiger.

Ferner bei allen Erkrankungen des Knochenſyſtems.
Bei Knochenbrüchen, Rachitis, Oſteomalazie, Gelenkentzün
dung, ſchlechter Zahnentwicklung bewirkt erhöhte Kalk
zufuhr eine Beſſerung des Knochenwachstums und Kräftt
gung des Knochengerüſtes. Erhöhte Kalkzufuhr beſeitigt
nach den Angaben der Literatur die Neigung zu Schnupfen,
Heufieber, überhaupt Katarrhen der Schleimhäute und
unterſtützt daher auch die Heilung der Darmkatarrhe,
Rachen und Kehlkopfkatarrhe, Bindehautentzündungen
und dergleichen. Sodann iſt die Calciumquelle zu emp
fehlen bei tuberkulöſen Lungenkatarrhen. Sie vermindert
die Sekretion, ſtillt die Blutungen, erhöht das Körper
gewicht.

Bei Neuraſthenikern hat der Genuß des Hubertus
bader Brunnens oft eine ganz auffallende Vermehrung
der Spannkraft und Nachlaſſen der neuraſtheniſchen Symp
tome zur Folge. Ebenſo dürfte auf Nervöſe der Genuß
des calciumreichen Hubertusbader Brunnens wohltuend
einwirken. Beſonders geſchätzt wird von der weiblichen
Patienten die wohltuende und heilende Wirkung des
ſekretionsbeſchränkenden Waſſers bei der läſtigen Er
ſchetnung des Fluar albus (Weißer Fluß), der in der
Regel daher auch bei längerem Gebrauch von Calcium
ganz zum Verſchwinden gebracht wird.

Die heilende Wirkung des Calciums bei der Skrofu
loſe des jugendlichen Alters mit ihren mannigfachen
Begleiterſcheinungen, der Lymphdrüſenſchwellung, den

katarrhaliſchen Erſcheinungen an den Schleimhäuten der
Naſe, der Augen, der Ohren und des Darmes, der
Störungen in der Entwicklung des Knochenſyſtems, wie
ſie unter dem Geſamtbegriff Rachitis (Engliſche Krankheit)

uns bekannt ſind, iſt von namhaften Aerzten der älteren
und neuen Zeit genügend gewürdigt worden.

Ein weites und wirkungsvolles Feld iſt ferner in
neuerer Zeit der Kalktherapie eingeräumt bei den ver
ſchiedenſten Störungen des Stvffwechſels.

Bei Diabetes (Zuckerharnruhr) kommt es infolge ver
mehrter Säurebildung vielfach zu Kalkverluſten aus
Knochen und Geweben, weshalb die Kalkzufuhr hier be
ſonders, und zwar in größeren Doſen, indiziert iſt.

Bei Schwangerſchaft kann gar nicht eindringlich genug
im Jntereſſe des Volkswohls und der Geſundheit des
kommenden Geſchlechts darauf hingewieſen werden, daß
der regelmäßige Genuß des Hubertusbader Brunnens
genügt, um dem mütterlichen Organismus den täglichen
Kalkverluſt zu erſetzen und den künftigen Sprößling vor
Engliſcher Krankheit, Skrofuloſe ſowie allgemeiner Körper
ſchwäche zu bewahren.

Gute Wirkung hat der Hubertusbrunnen auch bei Er
krankungen des Herzens und der Gefäße. Nicht weniger
gut ſind die Erfolge einer Calciumkur bei Rheumatismus
und Gicht infolge erhöhter innerer Oxydation und Ver
minderung der Harnſäure, da der Brunen ganz beſonders
die Nierentätigkeit anregt, womit auch die heilſame Ein
wirküng geklärt wird, die der Brunnen bei Erkrankungen
der Harnwege ausübt. Hubertusbrunnen iſt daher be
ſonders angezeigt bei chroniſchen Nierenleiden, Nieren
entzündungen nach Scharlach und Maſern, Nierenbecken
katarrh, Nierengrieß und Blaſenſchwäche (Bettnäſſen).
Auch bei Diabetes (Zuckerharnruhr) hat ſich die Calcium
zufuhr ſehr vorteilhaft bewährt und die Kräfte gehoben.
Schließlich ſei noch erwähnt, daß durch die Calciumzufuhr
folgende Leiden günſtig beeinflußt werden können: Urtt
kariga, Pruritus, Froſtbeulen, Furunkuloſe und Akne
puſteln. Auf Grund wiſſenſchaftlicher Forſchungen ſind
wir berechtigt, den Hubertusbader Brunnen bei den
mannigfachſten Krankheitsformen als Heilfaktor in aus
giebigſten Maße mit heranzuziehen.

Herr Prof. Dr. Kraemer ſagt hierüber: Durch die
vielſeitige Wirkung auf das Zellenleben erklären ſich die
guten Erfolge der Kalktherapie bei den verſchiedenſten
Leidenszuſtänden. Erfolge, die geradezu reklameverdächtig
klingen, wenn etwa geſagt wird, es wirkt gegen Aſthma,
Heufieber, Bleichſucht, Gicht, Rachitis, Oſteomalacie, Tuber
kuloſe, Magen und Darmleiden, Herzleiden, Zuckerkrank
heit, Fettſucht, Gallenſteine, Aderverkalkung, Tropen
krankheiten, Stoffwechſelſtörungen, kurz gegen die ver
ſchiedenſten Leider. Wenn man das lieſt, hat man das
Gefühl des Mißtrauens und ſagt ſich, eine ſolche Wunder
medizin kann es nicht geben.

Aber dieſe Dinge erklären ſich ganz einfach, wenn wan
an die Wirkungen der Kalkverbindungen für die ver
ſchiedenen Organe denkt und ſich dieſe Dinge einmal
im KHogf zurechtlegt.

Niemand ſoll dieſen Worten allein glauben!
Jeder kann dies gottgegebene Naturprodukt koſtenlos

erproben und dadurch feſtſtellen, ob es für ihn geeignet
iſt oder nicht. Jeder Leſer dieſes Blattes, der eine Poſt
karte mit ſeiner Adreſſe an uns ſchreibt, erhält ſofort

koſtenlos eine Wochenpackung des Hubertusbader
Brunnen Salzes und das ſehr lehrreiche Buch:

„Länger leben?“

Verſuchen Sie das Hubertusbader BrunnenSalz! Es
koſtet Sie keinen Pfennigl Sie werden ſich von ſeiner
wiſſenſchaftlich veſtätigten Heilwirkung überzeugen und es

dann gern weitergebrauchen. Einen guten Gedanken ſoll
man ſofort ausführen, und es wird wahrſcheinlich der
beſte Gedanke ſein, den Sie je gehabt haben, wenn Sie
das Hubertusbader BrunnenSals ſich ebenfalls zunutze
machen. Wenn Sie das Salz ſpäter kaufen wollen, ſo
können Sie es in den Apotheken und Drogerien Haben
Die Originalpackung (6 bis 8 Wochen ausreichend) koſte
2,20 Mark, die Doppelpackung 3,85 Mark. Da bas Salz
ſehr ausgiebig iſt, ſo ſtellt ſich eine Kur auf wenige
Pfennige täglich!

Hubertusbader BrunnenKontor,
Berlin Friedenau, Abt. 200.
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Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl

Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmann
WMauerſtraße 3

am Franckeplatz.

Narsch-

Schmeersh. 27

Wer. 109

Sportstiefel
für unsere Formationen der MSD P.

ghhee le
Tel. 21532

Leipeiger

Zum Pfingstfest
empfehle ich preiswerte

Oberhemden, Binder, Sochen,
Strümpfe, Handschuhe, Runst-
seidene Wäsche, Kinderkleid.

Halle (Socte)
Wüllw Horm.

Straße 6s Leipziger Straße 45

Volksempfänger
10 Monatsraten

A. W. Friedrich
Barfüßerſtraße 7III.

Brennholz
aus Buche, ofen

fertig à Ztr. M. 1,50
ab 5 Ztr. frei Haus

Vereinigte
Bürſten fabriken
Deſſauer Straße 7
Fernruf 264 62

Achtung,
billiges Angebot
Schlafzimmer Eiche,
180 cm, komplett mit
Matratzen 3590 M.
Küchen, S teilig, von
98 M. an. Auszug
tiſche u. 4 Polſterſt
59 M. Schreibtiſch
Eiche, 62 M. Bücherſchrank, Eiche,
115 M. ſowie An
fertig. ſämtl. Möbel,
Bedarfsdeckungsſch.

werd. i. Zhlung gen.ellschaft

Altwohnung mit
Hübnerſtraße 13
Zum 1.

von 9 bis 15 Uhr

Juli 1934
Altwohnung mit Küche und Balkon
An der Johanneskirche I.

Näheres in unſerer Geſchäftsſtelle
Sprechzeiten: Montags u. Donnerstags

Bauverein für Kleinwohnungen
e. G. m. b. H. Dittenbergerſtraße 7 a
Wir vermieten an Mitglieder:

Zum 1. Juni 1934 Zwei Zimmer
Küche und Garten

part.Drei Zimmer

Wohnung,
3 Zimmer, Küche,
Speiſekammer und
Zubehör, z. 1. 6.
zu vermieten. Ang.
unt. L. 2705 an„MNZ“, Geiſtſtr.

Für ſofort
ſonnige 4- Zimmer
wohnung mit Bad,
Jnnenkloſett und
ſonſtigem Zubehör
verſetzungshalb. zu

Büroräume
mit Zentralheizung
zu vermieten.

Königſtraße 84.

Diemitz
OttoStompsStr.

Garage 10, M z.
1. Juni frei, evtl.
m. Lagerplatz. An
gebote U. L. 2692
an „MNZ“, Geiſtvermieten. Diemitz,

Gartenſtraße 12. ſtraße 47.

Fernruf

Mlöbeltransporte
führt gewissenhaft aus

Willi Werner, Charlottenstraße 6.
31406.

Erdgeſchoß, iſt eine
gm Zweifamilienhauſe Kuhntſtr. 17,

5 Fimmer- Wohnung
moderne

nebſt reichl. Zubehör ſofort oder ſpäter
zu verm. Mietspreis 125 Mk. monatl.
Beſichtigung daſelbſt. Anfr. an Aniver
ſitätsKuratorium, Univerſitätsplatz 10,
Fernruf 265 41 (8 bis 3 Uhr).

jeder Art,
Fern um

erledigen

Z0erm

bereiften Spezialwagen

Ankerstraße 2 Ruf 262 02
Vertreterbesuch unverbindl.

Möbelwons porte
züge mit luft-
gewissenhaft

Ffelneuß

für großartigen,
erſtklaſſigen täg
lichen Bedarfsartik.
für Bezirk Zeitz u.
Umg. geſucht. Jede
Hausfrau Käufer,
da epochale Neue
rung. Angeb. unt.
L. 4950 an „MN8“
Geiſtſtraße 47.

Bader
Königſtraße

Lagerräume
bis 400 qm, für jeden Be
trieb geeignet, in günſtiger
Lage, evtl. mit Büro, Garage
zu vermieten. Auskunft bei

Halbig
75/77

Wohnung,
5 Zimmer, nicht zu
teuüre, zum 1. Juni
oder 1. Juli zu
mieten geſucht. An
gebote unt. L. 4944
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung,
2 Zimmer, Küche,
Zubeh., Nähe Geiſt
ſtraße von Pg. in
feſter Poſition zu
mieten geſucht. An
gebote mit Preis-
angabe u. L. 2702
an „MNZ“, Geiſt

Limouſine,
7/34 Opel,

billig zu verkaufen
Weidner, Halle,
Königſtraße 43.

Beiwagen,

Grundſtücks
markt

Gelegen
heitskauf!

Wertvolles Grund
ſtück, groß. Wohn faſt neu, zu verhaus, gewerbliche hen n
Räume, Garagen, erfeburger Str.
Hof, Nähe Steintor
zu verkaufen. An
zahlung 25 000

Nr. 149.

Angeb L. 2696 Limouſine
an „MNZ“, Geiſt Sſtraße 47. Chevrolet, 6fach be

reift, in fahrbereit.
Zuſtand, zum Aus
nahmepreis von
250 A ſof. zu ver
kaufen. Paul Sand
mann, Weißenfels.

D-Rad
mit Beiwagen

3Familien-
us,

Nähe Wittekind, in
vorzüglich. Zuſtand
zu verkaufen. An
zahlung 20 000 M.
Angeb. u. L. 2695 zuan „MNZ“, Geiſt- verkauf. Raffinerie
ſtraße 75 ſtraße 2, rechts.
Motormühle

ſchön, maſſ. Geb.
5 Worgen Achker,,
3 Mg. Obſtgart.
preisw. zu verkf.
Anz. ca. 5000 M.
Balster Co.

Suche gebrauchte

Kinder Reitſtiefel

ſtraße 47. o Größe 37Merſebneg t tb Kronprinzenſtr. 27

3 Zi „Küche,gegen ine ebernehmeKüche, geſucht. An
gebote u. L. 2703
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Schäfer

hunde,
Ia, Airedale, Boxer
und Rieſenſchnauz.
ſehr wachſ., verk.
bill. Drefſuranſtalt
Röpziger Str. 188.

Sthäferhund
Ia., dreſſiert, billig

zu verkauf. Becker,
Gabelsbergerſtr. 19

Boxer,
junge, 8 Wochen,
mit Stammbaum,
zu verkaufen

Salzſtraße 3, I.

ſofort oder ſpäter
ein gangbares Zi
garrengeſchäft. An
gebote u. L. 2694
an „MNS

2000 RM.
erſtſtellig auf länd
liches
ſtück,

maſſiv,

Hausgrund
neuwertig.
ſucht Be

amter (69). An
gebote u. A. 84an „MNZ“, Alter
Markt 3.

zur Obſtpachtung
mit etwas Kapital
geſucht. Angeb. u.
L. 2706 an „MNZ“,
Geiſtſtraße 47.

Barkredite
Für Beamte. Ohne
Vorkoſten, ohne
Wartezeit! Gvethe
ſtraße 8, II, links. unter L. 4951 an
13-—15 Uhr. „MNZ“, Geiſtſtr.
Sächſ. Spar u. KreditGeſ. e. G. m. b. H
Chemnitz, Johannisplatz 1 (unter Reichs
aufſicht geführt), gibt Darlehn von RM. 300
bis RM. 5000. bei. RM. 13,50 Rückzah
lung monatlich per Tauſend ſür Ankäufe,
Entſchuldung, Betriebskredite, Berufs und
Studienzwecke uſw. la Referenzen. Bera
tungsſtelle: Generalvertreter: Carl Simonis,

Halle, Anhalter Straße 11,

Z“, Geiſt
ſtraße 47.

Gartenbank
und Gartenmöbel
Garnitur zu kaufen
geſucht. Angeb u.
L. 2697 an „MN3“
Geiſtſtraße 47.

Schrank,
größerer, geeignet.,
zur Einrichtung d.
Baſtelraumes des
RDR. geſ. Größe
und Preisangebot

Tiſchl. Arno Friedrich

Berliner Straße 28.

Rhodeländer
Bruteier und Kücken
Strädke, Halle,
Liebenauer Str. 15

preiswert abz

Futterkartoßfeln
in großen und kleinen Poſten

Paul OttoKartoffelgroßhandlung
Königſtraße 67,70, Tel. 26897

S Gebrauchte

Flügel
in groß. Auswahl

Blüthner
8teinwav&sons
Bechstein usv

ugeben

Radio Sonderangebot
2 Volksempfänger VE 301 W 1 Lorens
Typ Frankfurt wenig gebraucht, billig
abeugeben ferner die bekannten Nora-
und Seibt- Geräte auf günstige Teil-

Pianohaus
S Ulrichstr. 35

Wertfür

Albert Graädner,
Fernruf 346 02

zahlung beim Fachmann unsere
Preste

Ernestusstr. 21
Kein Laden

Abbruch
Fiegelei Müller,

Artillerieſtr., weg.
Räum. ſof. abzug.

Mauerſteine,
gelbe Klinkerſteine,
Latten, Bauholz,
Rundhölz., Bretter,

Brennholz uſw.
Lindner Richter,

Ruf 35267,
Abbr. Ruf 246309.

sowie sämtliche
JIahrmarkts-

artikel
gut u- billig bei

i. Reich
Martinstraße 11

Abbruch

Marſch-
ſtiefel,

ſchwarze, Gr. 45,
faſt neu, zu verkaufen Merſeburger

Preiswerter kräftiger

Mittagstiſch
Nähe Markt u. Franck. Stiftungen

Steinweg 2 II vechts
Mittagstiſch Die

MN3
gut bürgerlich u. kräftig
zu40, 60 u. 75 Pfg. empf.

C. Buſch, Chriſtl.
Hoſpiz Parkhotel,

Wenn Sectne iſt amtlichesWiederverräuter
[C]CcC]cc--—Wolle und Moderne Organ der
Kurs waren gepr. S

t

ſie pflegt den

Heimat

Pianos
gut erhalten,

in groß. Auswahl
verkauft billig

B. Döll
Pianohaus

Gr. Ulrichstr. 35
Straße 149 Waldhaus Heide

Lindner Richter

2 Gofa,
für Reſtaurant paſ
ſend, 2 m lang,neuwertig, verkauft
bill. Lindenſtr. 11,
parterre links.

Teppich,
gebr., 2 mal 3 m,
zu verkauf. Paul
BerckStr. 126, III,
links.

Netter, kleiner

Taubenſchlag
f. Landhausgarten
m. Jnhalt z. verk.
Kronprinzenſtr 27

Motorräder, gebr.,
Fahrräde-, gebr. u.
neu, preiswert bei
Schulz, Mühlberg10

Malerarb.

RKugellager

jeder Größe wer
den ſauber und
preiswert ausge
führt. Tapezieren.
E. Vetter, Prinzen
ſtraße 23, Seiten
flügel, Hof, I.

Bootsunter

Feder
bolzen

Srems-
belag

Sophienſtr. 25, I, r.

gedanken
wegen Räumung ſo e efort abzugeben meeNähmaſch., Fenſter R0 Schweinetröge, Inſerieren
faſt neu, verſenk- ca. 70 qm
ar verkaufen. Kopfſteinpflaſter bringt ſte bietet
S ſarrenſtr. 10, II, Preis 50 Mk. ſofort xlinks. abfahrbar. Ruf 35267 He wign täglich eine

Fülle

intereſſantenWeſen
ſittich,

grüner, mit Fuß-
ring, entflog. Geg.
Belohnung abzu-
geb. Yorkſtr. 14, II

verhainen I
r

Gemiſchtwaren
Heſchäßt
gegründet 1878, Magdeb
wegen Krankheit des Beſitzzu verpachten. Eigenkapital zirka
8 10 000, RM. erforderlich.

Guſtan Gabriel

S

urger Börde
ſitzers ſofort

Brumbtz (CalbeSaale)

R. Witti Etaile Wittig 2 ſtellung, Kchnöne
Ruf 228 10 billig, direkt an d. zSaale. Zu erfragen Liegewiesen

bei Walter, Böll. für Paddler in der Gemarkung
Gpeiſe er nt WörmlitzBöllberg preiswert zu verHerren S oerſer. l ſpachten. Anfragen an das Se

Schlaf Phrenologie meindebüro, Wörmlitz Böllberg,
Handliniendentung Halleſche Straße 20 2dimmer

Küchen
in allen Holzarten
zu billigen Preiſen
Walther Acke

fr. Merſeb. Str. 8.

Warnung
Jch warne hiermit
jedermann, meiner
Frau etwas zu bor

Wertwoll
ist Ihre Anzeige
nur, wenn sie rechtzeitig
erscheint. Wir bitten des

Tiſchlermeiſter Sanm r i e halb, Ihre Manuskripte
Halle, Beeſ 9 ng leiſte. Heru c en et n bend vorkeBraſchwitz Nr. 17. einzusenden.
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C Nr. 5 H nr, vernickett M. 2,10S Versilbert mit Goldr., ScharnierS und Oyalbügel 2520 I el tragen es und sindO TI W E NTAL 2 Sdies. m. bess. Verk, Kl. fl. Form. 3. S begeistert!De e m re gegen ans tere T z Sehr preiswert e halt Leiv und MagenW J V en o harre gert Kleiclerschränke, Wasehtische re eWe cke 0,25, z zur verringer rSchreſbmeidine o so Kapelle 20, Vecter, e Meciegaert, Waschkommocken, achtchränke ſeurichen disße fast en
M. 1,85. Vers. geg. Nachn. -Katal. grat. Jahresums. üb. 15000 Uhr.
Uhrenhaus FRiTZ HEINECKE, Braunscohweig 26 54.Sohwarz. Berg

sehends. Für volle Fi-
guren ist diese Neuerung
geradesu eine Wohltat.
Maß anfertigung
auch für die schwierigſte
Figur! Nur in unseren
Filialen erhältlich

ESorset Royal

Beylkirch
Große Steinstraße 85

BedarfsdecRkungsscheine
werden angenommen.

Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats o

s Minuten vom Markte

Woſſesempfänger 301
1 v M wöchentlich. Anzahlung 7. 25

ca. In m 18 Monatsraten à 4.20

Noch vollkommenero
Modeiie mit und ohne
Setz Kolonnen Steller
kür RM 2450 und 234.-Seneralvertretung: ort R a g j 0 m 8 a U e et f

Friedrich Müller, Holle(S.)e e 256 16. Der Wunſch jeder Dame le ktro M oto re
Aculle (ScaccIe) z iſt eine gutſitzende halibare repariert, Rauft, verkauftt7 Dauer Wetle tauscht und vermietePeipaiqer Strabe 7, I. Stock u altbeRannt billigſt. Preiſen tagt meter re hteie

Salon AlbrechtMerſeburger Str. 14, gegen-
über Halliſche Maſchinenfabr.

lektro-Bau-
und Reparaturges. m. b. H.
HALLE, Herseburger Straße 36

Eine gute Anzeige
bringt immer Erfolge

Wichtig wie das ABC?
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Snpfehlenswerte Gauststctten fun Ter e
AApolloBier u. Speiſe FIſtoria Kaffee

Tunnel Riebeckplatz Das führende Tanzkaffee i. Zentrum
Jnh. Herm. Bernhardt Ruf 228 18 Tägl. erſtkl. Künſtlerkonzert u. Tanz

Gute bürgerliche Küche Inhaber Werner Heinze
ff. Freyberg-Bier. Große Ulrichſtraße 3334

Charloftenste. I

4 AktienGarten
Inhaber Hermann Schröter

Deſſauer Straße 1 Fernruf 21815
Großer Konzertgarten
3 Vereinszimmer 6 Kegelbahnen

Reſtaurant

4 Bauers Reſtaurant
Rathausſtraße 3 Fernruf 210 51
Altdeutſches und gutbürgerliches
Verkehrslok. Kräftig. Mittagstiſch,
Abendſtamm zu kleinen Preiſen.
Freyberg „Drei FFF u. Siechenbier

Dierhaus Engelhardt
Jnhaber N. Herold Fernruf 29508

immer preiswert immer gut
Geſellſchaftsſaal Clubzimmer

frei für Veranſtaltungen aller Art

2 Bahnhofs Tunnel
Halle (Saale) Fernruf 282 97
Bier und Speiſen

zu niedrigſten Preiſen

Deutſche Eiche
Beſ.: Paul Barth Fernruf 28998

Angenehmes Verkehrslokal
Empfehle mein großes und kleines
Vereinszimmer zur gefl. Benutzung

2 Bögels Reſtaurant
Herrenſtraße 22 Ruf 24454

Gute Küche und Keller
Vereinszimmer für 70--80 Perſ.

Zentralheizung und Parkett

Feſtaurant z. Bürgerhaus

Jnh.: Hermann Anspach
Halle (Saale), Schwetſchkeſtr. 24

Fernſprecher 246 17

2 Coburger Hofbräu
(an der Univerſität)

Altbekanntes Bier u. Speiſelokal
SpezialAusſchank

der Coburger Hofbräu Biere

4 Coburger Bierſtube
und BodenſteinerBierquelle
Beſ.: Richard Baartz, Halle (S.)
Leipziger Straße 58(a. Riebeckplatz)

Fernruf 240 79

2 Kaffeehaus David

Beliebter Treffpunkt der Hallenſer!
Gut gepflegte Biere und Getränke,

vorzügliche Konditoreiwaren.
Ueber 100 Zeitungen u. Journalel

Gaſthof Grüne Tanne
Jnh.: B. Köhler

Mansfelder Str, 58 Ruf 256 15
Aelt. Bier u. Speiſelokal. Mittagstiſch
von 60 Pf. an, reichlich u. gut, tageweiſe

Verpflegung billiger. Uebernachtung
Bett 1,50 Mk, mehrere Tage billiger

4 50 Fahre
1883 Franziskanerhalle 1933
Gr. Märkerſtr. Jnh. E. Berger
Älteſtes Bier u. Speiſelokal amPlatze
3 Vereinszimmer, Billard, Riebeck
u. Freyberg-Biere. Dienſtlokal der
Baltikumer. Fernruf 33250.

2 Güldene Kette
Jnh.: Franz Stohe Alter Markt 11

Gut bürgerlicher Mittagstiſch

Gepflegte Biere Vereinszimmer

Gaſthof Goldenes Herz
Hiſtoriſche Gaftſtätte Gegründet 1712
Wansfelder Straße 57 Fernruf 264 02

Garagen Logis AusſpannMarkenbiere Beſte Verpflegung
Halteſtelle 4, 9, 14 Beſ. H. Kaufmann

2 Hotel Goldene Kugel“
GErſtklaſſig. Bier u. Weinreſtaurant

Mittagtiſch 1,20, 1,80, 2,10 RM.

Räume für Geſellſchaften und Tagungen

Gaſthof Goldene Roſe“
egr. 1596

Ranniſche Str. 19, 2 Min. v. Markt
Altrenommiertes Bier u. Speiſelok.

Spezialausſchant: Kulmbacher
Sandlerbräu

Fernruſ 259 87 Jnh. C. Barck

4 Haus Broskowſki
Halle (Saale), Waiſenhausring 16

Wein u. Bier Reſtaurant Kaffee
Räume f. Geſellſchaften, Tagungen

Grün's Weinſtuben
Rathausſtraße 7

Jntimes vornehmes Verkehrslokal

Preiswerte Weine
Grſtklaſſige Küche

A Haus der Landwirte
Halle (Saale), Franckeſtraße 8

Oeffentliches Verkehrslokal
Saal und Vereinszimmer

fürFamilienfeſtlichkeiten und Vereine

Bier und Speiſehaus
Hackemeſſer

Kleine Steinſtraße 2
Ausſchank von Pſchorrbräu
Täglich Skat- Gelegenheit

Jeden Donnerstag Preisſkaten

AAgrug zum grünen Kranze

Halle (Cröllwitz), Talſtr. 37
Jed, Sonntag Konzert, abends Tanz

Kapelle Roeßner

HauptbahnhofsWirtſchaft

Beſte Waren zu Originalpreiſen
Gute, billige Hausmannskoſt

Jnhaber Hans Buchholz

2 Kaffee Herrmann
Halle (Saale) Burgſtraße 38

Vornehmes Familienkaffee
Täglich nachmittags und abends
Käünſtlerkon zerrt

4 Haus der Deutſchen Arbeit

Harz 42-44, Fernruf 31476
Verkehrslokal der Deutſchen Arbeits
front e Bürgerlicher Mittagstiſch

Vereinszimmer, 60 Perſonen
Saal für 550 Perſonen

Jnhaber P. Walther

4 Konditorei und Kaffeehaüs

Hohenzollern
Geiſtſtraße

Täglich Künſtlerkonzert
GeſellſchaftsTan z

Haus Dietrich
Halle (Saale) Gr. Steinſtr. 64/65

Beſte Küche
Münchn. Hofbräu u. Egerer Urbräu

Jm Kaſino täglich Tanz

Heidekrug t

Fruchtweinſchenk

das Paradies der Dölauer Heide
Jeden Sonntag

Konzert und Tanz

A. Saeger. r„Heideſchlößchen“, Oölau
Die Heidegaſtſtätte für den gut. Ge
ſchmack. Zu heutig. Preiſen reiche
Auswahl an Speiſen u. Getränken
Jeden Sonntag im Saal Konzert

und Tanz

Waldluſt Knollshütte
Das gute Familienverkehrslokal an der
Heide mit dem größten Kinderſpielplatz

Neu
160 m lange Schienenrodelbahn

2 Kaffee Heynich
Hier amüſiert ſich der Hallenſer

Montan, Dienstag, Donnerstag,
Sonnabend

Geſellſchafts Tanz

Verlangt in allen Gaststätten

die e
9 Hotel Kaiſerhof

Reilſtraße 182 (Reileck) Befitzer:
Otto Naundorf Fernſprecher 22471
Küche und Keller bieten das Beſte.

Hieſige und auswärtige Biere
Syphonverſand nach allen

Stadtteilen.

7 „Landhaus“
Merſeburger Str. 95 Fernruf 282 20

Agonditorei und Caféhaus

König
im Stadthaus, Markt

SBierſtube MampeBabh

Jnh. W. Sültemayer, Leipziger

Reſtaurant und Speiſelokal

Mars la Tour
4 Kaffee Wonopol

Friedrichſtraße 5

Agonditorei und Kaffee
Moſchcau

Str. 85, Fernruf 21209 (am Leipziger
Turm), gut gepflegte Biere, DreiEff
Stamm, erſt. Wernesgrüner Pilsner

Inhaber Rich. Wünſche
Halle (Saale) Große Ulrichſtraße 10

Fernruf 261 44

Freitag, Sonnabend und Sonntag
die beliebten Tanzabende
Solide Preiſe Stimmungskapelle

Stammgeſchäft-
Robert Franz Ring 1a

empfiehlt ſeine erſtkl. Lokalitäten

Anerkannt vorzügliche Konditoreiwaren
Beſtgepflegte Biere und Getränke

Ludwig WuchererStr. 17. Ruf 239 47
Großer FeſtSaal

Vereinszimmer Kegelbahn

4 Konditorei und Kaffeehaus

Pudmenzky
Täglich Künſtlerkonzert

Dienstag, Donnerstag, Sonnabend
und Sonntag vornehme Tanzabende

D Konditorei u. Cafe
Hopfgarten

Ranniſche Straße 18
Angenehmes Familien Lokal

Vorzügliche Gebäcke und Getränke

2 Pfeiffer Haaſe
Ludwig Wucherer Straße 76

(Ecke Leſſingſtraße)

Behagliche Räume auch für
Gefellſchaften und Tagungen

2 Lerchs Reſtaurant

Jnhaber Fritz Lei nung
Hindenburgſtraße 36

Fernſprecher 351 41
Gut Bürgerlicher Mittagstiſch

Gut gepflegte Brere

„Palmbaum“, Dölau
Nähe Bahnhof Dölau

An der Straße Halle-- Salzmünde

ninchner Löwenbräu
Ausſchank der Aktien Brauerei

Löwenbräu München
Ludwig WuchererStr. 72

Fernruf 216 08

2 „Zur guten Quelle
Jnh. Louis Müller, Bergſtraße 4

Angenehmes Verkehrslokal
Gutgepflegte Biere

Anerkannt gute Küche

4 L. Achtelſtetter“'s
Hotel Stadt Hamburg

(gegen über Hauptpoſt)
Bierreſtaurant, Weinreſtaurant

Feſtſäle KonferenzzimmerRuf: Sammelnummer 272 86

Konditorei und Kaffeehaus

Rothnicck
Täglich Künſtlerkonzert

mit Tanzabenden
Konditoreiwaren in beſter
preiswerter Qualität

4 Reſtaurant und Speiſewirtſchaft

„Zum Reileck“
Inhaber W. Heuſe Halle (Saale)
Keilſtraße 1350 Fernruf 25885

Speiſen und Getränke
zeitgemäße Preiſe Ia Mittagstiſch

Hotel Rotes Roß“
Halle (S.) Ruf Sammel-Nr. 272 31
Bier u. Weinreſtaurant Kaffee
Säle Fremdenzimmer

Täglich Unterhaltungsmuſik

RiebeckBräu
G. m. b. H. Am Riebeckplatz 8a

Solide Preiſe
Anerkannt gute Küche

Gemütliche Vereinszimmer
Gemütliche Gaſt u. Vereinszimmer,
Saal, Garten, Kegelbahn, Tankſtelle

Arthur Bretſchneider

4 Alle Nationakſozialiſten
treffen ſich im
Kaffee Schmauch

Bernburger Straße
Dienstag, Donnerstag, Sonnabend,
Sonntag Künſtler Konzert

4 Reſtaurant Sargdeckel

Beſitzer B. Weißbach

Beliebtes Verkehrslokal

Marthaſtraße 28 Fernruf 291 10

Hotel Hohenzollernhof
(Grand Hotel) Hindenburgſtr. 65

Haus 1. Ranges
120 Zimmer mit allen mod. Einrichtg.
Behagl. Wein und Bier Reſtaurant

Solide Preiſe.

2 Gaſthof zum Mohr
Altdeutſche Bierſtube

Fernruf 21818
Empfehle den werten Vereinen
meinen Saal, Vereinszimmer,

ſowie Kegelbahn

A Kaffeehaus Rheingold

Jnh. Heinz Sauer Ranniſcher Platz

Größtes Kaffee des Südens

Zeitgemäße Preiſe

2 „SchloßBräu“
Beſitzer. Willy Deumer

OttoKüfnerStraße 19 Ruf 283 14
Ausſchank für das hochwertige bay.
SchloßBräu. L. 40 Pf., L. 22 Pf.

Jeden Sonntag Konzert

4 xeſtaurant 6tadt Dresden

Martinſtraße 10 Fernruf 32679
Neue Bewirtſchaftung

Jnhaber: Otto Köckeritz
Gut bürgerkliches Verkehrslokal

Vereinszimmer

2 Stadt Brandenburg
Blumenthalſtraße 21

Bürgerliches Verkehrslokal
Vereinszimmer frei
Jnh. K. Rathmann

„Zum Salzwirker“
empfiehlt ſeine Lokalitäten mit neu
erbautersommer-Terraſſe. Angen.
Aufenthalt und gute Ausſicht nach d.
Hallmarkt u. d. Türmen. Billigſte

Freie Auguſt Kälz

h Auguſt Schneiders Hotel
und Reſtaurant

Halle a. S., Krukenbergſtraße 29 (Ecke
Hindenburgſtr.), Ruf 28632, Bürgerl. Ver
Kehrslokal, Vereinshaus vaterländiſcher
Verbände, Vereins u. Fremdenzimmer

Autogarage

2 Kramers Konzerthaus

Delitzſcher Straße 2

Täglich Konzert
Gintritt frei

Stadt Erfurt
Erſtklaſſiges Bierlokal

Südſtraße 55

l

u

J m h

n n

m t

n

i n

n

l

n

4Reſtaur. z. Steintorbrücke
Jnh.: Otto von der Weiden.

Berliner Straße 3a, Fernruf 29889
Angenehmes Verkehrslokal Gut

gepflegte Biere Billard
Vereinszimmer

Gaſt K Logierhaus
„Zum Talvogt“

Talamtſtraße 4
Gutes bürgerliches Verkehrslokal

Gute Fremdenzimmer

2 Hotel Stadt Leipzig
Beſ. Paul Kittler, Martinſtraße 16
Gut Bürgerliches Bier u. Speiſe
Reſtaurant. Vereinszimmer,
Kegelbahn, Fremdenzimmer.

u Stadtſchützenhaus
Parkplatz am Hauſe, am Königsplatz
Vornehmes Bier u. Weinreſtaurant

Das führende Haus
für Kongreſſe und Feſtlichkeiten

2 Waldhaus Heide
Inhaber Kurt Recht.

Jdylliſch mitten im Walde gelegenes
Kur und Penſionshaus. Hotel
betrieb, Zimmer von 1,50 M. an.

Dur Börſe.
Markt 8 Fernſprecher 267 94

Aelteſtes feines Bierlokal am Platze
anerk. gute Küche,

I. Kulmb. Act.-Exportbier
(Verſand in Siphons u. Kannen frei
Haus), „MN u. „Völt. Beovachter“
liegen aus

Stadttheater Reſtaurant
Jnhaber Hermann Lutzemann

Zeliebtes Verkehrslokal

aller Künſtler des Theaters.

AKurhaus Bad Wittekind

Inhaber W. Müller
Täglich Konzert Tanztee

Beſte Biere Eigene Konditorei

2 Hotel Weltkugel
am Bahnhof

Sämtliche Zimmer mit fließendem
Waſſer von 2,50 Mk. an

Billiges Speiſelokal

AWeinbergTerraſſen

Größte und vornehme

Gartengaſtſtätte am Platze
Große Tanzdiele Geſellſchaftsſaal

2 Kaffee Walhalla

Halle (Saale)

Täglich Künſtler Konzert

Schurigs Waldkater
Das älteſte Lokal der Heide

Halle Heide
Stra enbahn: Linie 4 und 9
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Am Riebeckplatz

i Sraöhure
ruft ler Schanz
Ein Volksfüm im bestenSinne ges Wortes mit der

grossen BSesetzung:
ans Müwne Uwula Grahley

singenIm Film Vorprogramm
die weliberühmten

Comécdlicn Harmonists
mit ihrem einzigartigen Stim-
menmaterlal eine Reihe schön-
ster deutscher Volkslieder, und
leiten damit in sinnvoller Weise

zum Haupttilm über.

Tuagendlene haben Zutrite:W. 400,6. 10,8. 15-8. 2.40,4.00,6. 10,8. 15

c. T. Große Ulrichstr. 81
Noch nie erschlot der Tonfilm eine
so geheimnisvolle und märchen-

schöne Welt

Hanneles
Himmelfahrt

Ein Tonfilm nach der berühmten
Dichtung von t

Gexhart Hauptmann
Mit

inge Landgut als Hannele
Jugendl. Ub. 14 Jahren hab Zutritt

W. 4.00,6. 10,8. 15- S. 2.50, 4.00, 6. 10,8. 15

T. Schaubargo
Das Prunkstück der Ufa

Jan Kiepura
Mareha Berger
Anton Inmkamp

Hein herz ruft

nach r
Die Jugend hat Zutritt

W. 4.00,6. 10,8. 15-8.2.30,4. 00, 6. 10, 8. 15

Teileahiung
Damen- Mäntel und Kleider

Herren- Konfektion
Wäsche und Trikotoegen

Aug. Zwingmann, Fürstental in

Im Theater Restaurant

Täglich der große Erfolg

Nee c m
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Das Rätsel im Urwald
Die Geißel des dunklen Erclteils

Außerdem

Fritz Ser vo s
der beliebte rheinischeKomiker

in dem Lustspiel-Schlager

er sanfte Jacob
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Anfang: W 4.0 6.15 8.50 Uhr

III

Burg- Theater ſtraße 12

Nur noch bis morgen Sonntag
das amerikanische

Frauengefängnis
Bald gane Halle spricht davon

IES

i

Alleiniger Ausschank des Spezial-
Exportbieres rath derBerliner Schloßbrauerei

Dur

Sonntag, den 13. Mai 4 Uhr
NHachmitlagskonzert

des großen ZooOrchesters
Leitung Benno Pläte

Ihre Pfingſtreiſe
mit uns im Autobus nach dem
Thüringer u. Frankenwald
Fahrpreis einſchl. Uebernachten in
WManebach Mk. 13,50. Auskunft
u. Kartenverkauf Heiſe a. Reileck u.
Omnibus- Verkehr Emil Banſe,
Kellnerſtraße 1-3, Fernruf 252 47.

Tengilcclfem
be Armo Rammelt

Barfüßerstraße 12

Nundfunkprogramm
GSonntag, den 15. Mar 1954

Leipzig
Wellenlänge 382.

Bremer Freihafenkonzert.
5: Landwirtſchaftsfunk.

5: Aus Dresden: Chorkonzert.
5: Morgenmu

10.00-10.30: D ewige Reich der
Deutſchen. Eine Feierſtunde.

12.00: DresAus en: Mittagskonzert.
Tänze aus Opern.

Zeit.
wir bringen (Das Pro

Woche).
des Geſanges.

I ſingen zum Muttertag.
Eipper erzählt: „Vom

Affen gebiſſen“.
15.45: Nachmittags

muſik und Volksſs
Hochzeits

5-—-16.45: Zeitf Weihe desAdolfHitlerTurmes Unterweiß-
bach (Aufnahme).

17.30: „Störche ſehen dich an!“
18.00: Aus Dresden: Louis Spohr

Stunde.
18. chter leſen aus eigenen

en.
Sonderſportfunk.
Geleit fürs LebenVon München: Großes Abend

zert.
Nachrichten, Sportfunk.

30 0.380: Von Hamburg:
muſik,

Tanz

Montag, den
Für den Bauern.
Funkgymnaſtik.

Hamburg:

6.00:
.05:
20——8. 00: Von

konzert.
00: Nachrichten.
00: Funkgymnagſtik.
20-—9.00: Schallplatten.

9.40: Wirtſchaſtsnachrichten.
amm.
aſſerſtand.

Morgen

Nachrichten, Zeit.
Von Frankfurt: Mittagskonzert.
Nachrichten, Zeit.

hallplatten.
chrichten. Anſchl.: Börſe und

Filmberichte.
Aus neuen Büchern.

lerlei Jnſtrumente.

erſchickſale.
chaftsnachrichten.

München: Nachmittags
konzert.

7.00: Dichter als Arbeiter.
7.20: Alte Meiſter. Schallplatten.
7.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchlie

e Zeit.
Dornier.

Srfurt: Militärkonzert.
Auf dem Grunde der Nordſee.

ltürpropaganda.
20.00: Nachrichten.
20.15: Reichs Sendung: Stunde der

Nation.
21.00: Volkslieder aus dem Erzgebirge.

S Der Kriegsſtarke.
Nachrichten, Sport.

München: Oeſterreich.

We öſtererke

Deutſchlandfender
Wellenlänge 15714.

Tagesſpruch.
Bremer Freihafenkonzert.
Stunde der Scholle.
Kammermuſik auf Schallplatten.

5: Wetter.
Paul Ernſt zum

5: Deutſcher Seewetterbericht.
.30: Lieder an die Mutter.

12.00: Glückwünſche.
12.10-14.00: Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See

warte.
13.00: Zum Muttertag.
14.00: Mutter und Kind.
14.30: Jungvolk, hör' zu.
14.50: Kleines Schallplattenkonzert.
15.05: Eine Viertelſtunde Schach.
15.20: Stunde des Landes
16.00: Nachm. Konzert: Hochgeitsmuſik
16.30 16. 50: Jn der Pauſe: Hörbericht

von der Kundgebung anläßlich des
AdolfHitlerTurms in Unterweißbach.

18.00: Stunde der Auslandsdeutſchen.
18.30: Plautermann meint
19.00: Unterhaltungskonzert.
20.45: Berichte von den Spielen um

die deutſche Fußballmeiſterſchaft.
21.00: „Mutterlegende“.
22.00: Wetter, Tages und Sportnach

richten.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00—0.30: Von Hamburg: Tanzmuſik.

14. Mat 19354
5.45: Wetter für die Landwirtſchaft.
5.50: Wiederholung der wichtigſten

Abendnachrichten.
Tagesſpruch.
FunkGymnaſtik.
don Hamburg: Morgenkonzert.
ſteueſte Nachrichten.
Leibesübung für die Frau.
Berufs und Fachſchulfunk.
„Die Geſpenſterjagd“.

Neueſte Nachrichten.
Werkſtunde. Photolehrgang.
Körperliche Erziehung.

.15: Deutſcher Seewetterbericht.
12.00: Wetterbericht für die Landwirt

ſchaft. Anſchl.: Glückwünſche.
12.10: Deutſche Heimat.
Anſchl. Wiederholung des Wetter

berichtes für die Landwirtſchaft.
Zeitzeichen d. Deutſch. Seewarte
Neueſte Nachrichten.
Fortſetzung des Schallplatten

konzerts.
15.00: Wetter und Börſenberichte.

5: Für die Frau.
Werkſtunde für die Jugend.
München: Nachmittags Konzert.
„Geiſt und Charakter

.15: Das deutſche Erdöl (1).,
Deutſcher Luftverkehr.

Gedenken.

50: Rund um die Liebe.
55: Das Gedicht. Anſchl. Wetter
bericht für die Land wirtſchaft.

19.00: Jm Kohlenpott.
20.00: Kernſpruch. Anſchl. Kurznach

richten des Drahtloſen Dienſtes.
20.15: ReichsSendung: Stunde

Nation.
21.00: Wunſchkonzert, Schallplatten.
21.40: Schiller lebt.
22.00: Wetter, Tages

nachrichten.
22.30: Die deutſchen Frauen turnen.
23.00-24.00: Von München: Schöpfe

riſche Jugend.

der

und Sport

Neueste

Kaffee Rheingold
AMRANNISCHENPLATZA

ſachgemäße Beratung

Planonitter
Leipziger Straße 73

Besichtigen Sie unsere neuerbaute

TERRASSE
Angenehmer, staubfreier Aufenthalt

c

Ein Film mit
Wenn SieHeinz Rühmann e en

ist ein Film, über den man lachen ein garantiert
Rann. Aber ein Film mit Heinz vorzügliches
Rühmann als „August Pipin“ in und dochin l veinigesGer urzeKiavier
en z e neu od. gebr.zu Raufen, so

wenden Sie
sich nur an dasdas ist mehr

Ein Film menschlicher Schwä-chen, ein Film lebenswahrer Planohaus

e e ar Haſtmann
Werktags: 4.00 6.50 8. 15 asseuptat Tanz auf

Sonntags: 5.20 5.10 8. 15

Gchreverfchlopehen Deſekmmnre
HalleNord Ruf 24751Jnh. Pg. Kurt Gebhardt Galgenberg

Sonntag, den 15. Mai
Rachmttg.: Unterhaltungskongert
Abend: Deutſcher Tanz im Freien

Polizeikommiſſ. i. R.
M. Sommer

Halle (S.)
Kurfürſtenſtraße 11

Fernruf 234 23

T wer S S vH O TE I. W E L T U GE ISonntag, 13. Mai 1934 am Riebeckplatz

MR. I. MR. 2.Frühlings-Suppe Frühlings Suppe
Fsterhacy Rostbraten mit Fricasse v. Huhn auf Reis
Spargelsalat Aprikos. Eis Tournedos mit»Spargel

M. 1.50 NachtischFrühlings Suppe Abend- StammMasthuhn m. holl. Tunke Pökelbraten
auf Butter-Reis u. Spargel mit Kartoffelsalat 75

oder: Kalbsschnitzel EFiletbrat. m. Kaiserschot. 1,-
mit Spargel Nachtisch Fr. Spargel m. Schinken 1,25

J S

Morgen Sonntag
4 Uhr

wWltär Koryert

S Standarte 30
Leitung

Hans Teichmann

n

Jeden Sonntag ab 3.30 Uhr
Großes Gartenkonzert

der neuen Tanzdiele
Heute abend 8.00 Uhr
Tanzabend v. Trucde Geiseter

tg n g

Linie 4 und 9

Heute Sonnabendabend,
morgen Sonntag nachm.

und abend

der große Tanz
betrieb im Freien

Vier Tanzflächen
Dienstag, 15. Mai

Spargeleſſen
h

22 t T s
Eine preiswerte Kraftpoſt Sonderfahrt der MNZ,
ausgeführt vom HapagReiſebüro, nach

Leutenberg
1. Pfingſtfeiertag: Uhr ab Halle, Marktkirche
gegenüber dem HapagReiſebüro im Roten Turm über
Naumburg, Jena, Rudolſtadt nach Leutenberg, dem
idylliſch gelegenen Kurſtädtchen im Süden Thürin

gens. Nachmittags bietet ſich Gelegenheit zu herr
lichen Spaziergängen. Abends gemütliches Beiſam
menſein im Ratskeller.

2. Pfingſtfeiertag: Spaziergänge. Bei genügender
Beteiligung iſt ein preiswerter Autoausflug zur Beſich
tigung der größten Schieferbrüche Europas in Leheſten,

der Burg Lauenſtein und der Bayeriſchen Bierbrauerei
Falkenſtein vorgeſehen. Für dieſe Fahrt Anm eldung
beim Reiſeleiter.

Geſamtpreis RR. 12,
je Perſon einſchließlich Autofahrt von Halle bis Halle

Uebernachtung, 1 Frühſtück, 2 Mittag u. 1 Abendeſſen.

Anmeldung im Hapag-Reiſebüro Halle, Roter Turm,
und in den Geſchäftsſtellen der

Mittel Ccutſehe
2Kationgl Zeitung

d

Weinberg Terrassen
Heute, Sonnabend 4 Uhr Tante e

s ühr Gr. Tanzabend
Sonntag, den 15. Mai 7.50 50 Uhr

Früh KonzertIubiläums-
speck kuchen in beRkannter Güte,
ab 12 Uhr Diners zu MR. 1,25 u. 1,50

Nachmittag und Abend
Gr. Garten- Konzert u. Tanz betrieb

e

Auf nach

Kinder hin und zurüch 40 Pf.
Alte Abfahrtſtelle Unterplan-Saalberg I6

(or der Genemerbrüche)
BoaSs, Fernruf 28 199

Stadttheater
Heute Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr

Arabella
Lyriſche Komödie von Richard Stri

Sonntag, 20 bis gegen 22, Uhr
Die Pfüngſtorgel

Eine bayeriſche Moritat von A. J. Lippl
Zahlg. d. 5. Rate f. Mittw.Stammkarten
ſowie der 7. und 8. Rate für Dienstag
und Freitag-Stammkarten erbeten

Wochenſpelplan
des Stadttheaters

Sonnabend, den 12. Mai, 20
Deutſche Bühne: D. „Arabella Lo

riſche Komödie von Rich.
Sonntag, den 13. Mai,

„Die Pfingſtorgel“. Eine baheriMoritat v. Alois Johannes e
Montag, den 14. Mai, 20 UhrTheaterring I Deutſche Jugend

bühne) „Die Pfingſtorgel“
Dienstag den 15. Mai, 20 U„Die Pfingſtorgel“. vri
Mittwoch, den 16. Mai, 20„Arabella“. rDonnerstag, den 17. Mat, 20 Uhr

Deutſche Bühne: G und R Die
Pfingſtorgel“.

Freitag, den 18. Mai, 20 UhrErſtaufführung! Ein Kerl, der ſpes
kuliert“. Komödie von Dietrich
Eckart.

Sonnabend, den 19. Mai, 17 Uhr
Thegaterring III Deutſche Jugend

Pfingſtorgel“.bühne) „Die
20. Mai, 19.30 UhrSonntag, den

„Der EvangeliZum erſten Male!
mann Muſikaliſches Schauſpiel

von Wilhelm Kienzl.
Montag, den 21. Mai, 19.30 Uhr„Die Pfingſtorgel“.

ThaliaTheater:
Sonntag, den 20. Mai,„Ein Kerl, der ſpekuliert“.

Walhalla Thealſer
Sonntag um letzten MalLore lore, lore, lore

Montag und Dienstag wegen Vor-
bereitung geschlossen.

20 Uhr

Die welt berühmten

S RIVEILS(Akrobat schööön)
kommen mit einem großen

Atlraktions- Programm
wie es Halle noch nie gesehen Il

Premiere Mittwoch 20 Uhr
Vorverkauf ab Montag

ſurhaus an non
Heute nachmittags und abend

Konzert m. Tanzeinag.
Sonntag, den 13. Mai, 7 Uhr

großes Frühkonzert
Leitung Kapellmeister R. Görlach

nachmittags 4 Uhr
großes Konzert
Leitung P. Burghaus

abends s Uhr
Ianz im Freien
MusiR: P. Burghaus m. 12 Solisten

Segen Mearnfterfag
empfiehlt als paſſende Geſchenke
Garnierte Baumkuchen
Baumkuchenringe, ff. Torten
u. Gebäck, Schokoladenhereen
m. feinſt. Pralinen, alles eigener
Herſtellung, in großer Auswahl

on re Zornun
Fahrräder

koloſſal billäg!
Herrenrad m. Frei
lauf Stoßfederſattel,
gelbe Felg., rote R
fen, Pumpe, Rück
licht, Werkzeug, zwei
Jahre Garantie

22 m

Sonntag, d. 15. 5. Abfahrt nachm. 22 Uhr

Erwachsene hin und zurück 80 Pf.

15. Jäger, 12. 13

Herren-Ballonrad,
vernickelt, Ausführg. zutreten.

ſolda
Damen-Ballonrad, Tr
vernickelt, Ausführg.
wie oben

derderier

Mein Schlageri
Ia Herrenballonrad
verchr., Torp.Freil.

Deutſches 9

Vortrag von He

Gonntag, 15. Mai

Wsbad wlutſcöng

(GSGtation Dieskau)

des Friede

Am regen Beſuch bittet

Srans Käiſer

in
Dr

ausflug
Univ.-Prof.

Teilzahlung geſtattet.
Alte Räder nehme ich
in Zahlung Verſand
per Nachnahme!

Geiſtſtraße 48.

Gravlerungen

führt sauber
u. billig aus

Rich. Herbst
Halle a. d. Saale
Gr. Steinstraße 25

Aufpolstern
u. modernis. in und

Aſſiſtent
Vorträge

an der
über

3. Oktober 1819.)
den 15. Mai 1934,
für Vorgeſchicht
WagnerStraße
Provinzialkonſerva

e,

zugleich Führung.

Sagiscdorferstraße 5 zum Frühſchoppen

den
nur 59. Mk. Vom 9. bisDamenrad i. gleicher Brigade“ in Dres

Ausführung Alle Kameraden,
nur 42. M. mit ſchr m Kragen trugen, werd

möglichſt geſchloſſen auf dem alten Alaunplatz wieder an
Die Feier „125 Jahre Schwarze Brigade“ ſoll

wie oben muß und wird ein erhebendes
v nur 44. Mk. ums im Geiſte de

verchromt Jeder ehemaligenur 48. Mr. i icht auffaſſen,
anzu

vo
ch nur 48. Mk. w Nähere Auskr

verchromt St 8Schützen 108, Dnur 52. Mk. Solsweißiger Stra

as

Weigelt.
Autobus koſtet etwa 1,50
die erſte Exkurſion des

für Sprechkunde.
beginnt in Hörſaal 18 der Univerſität H. J.

„Di e
teldeutſchlanFortſetzung am Dienstag, dem 29. Mai.

Thüringiſch S

9710.

außer d. Hause billig Achtung! Alle
Ghaisl.neuv. o. an Kraft durch Freude

Oehler im Gartenreſtaurant

An solle ehemaligen Kameraden der „Schwarzen Brigade“
Schützen-Füſilier-Regt. Prinz Georg 108, 12., 13. und

25. und 26. ReſerveJäger und Rad
fahrbatl. Nr. 4.

Juni 1934 begeht die „Schwarze
das 125jährige-Brigade-Jubiläum.
einſt mit Stolz den grünen Rock

gebeten, nach Jahren

11.

die

ekenntnis alten Soldaten
geeinten Deutſchlands werden.

Jäger und Schütze muß es als ſeine
zum Appell ſeines ehemaligen

itreten und dafür zu ſorgen, daß die
„Schwarzen Brigade“ zur eindruds-

s neuen, g

t Veranſtaltung ehemaliger Soldaten in dieſem Jahre
ift erteilt. der Landesverband ehem.

und Paul Rudert, Bitterfeld
III.

Kreuz, Vaterl. Frauenverein, Halle.
i 20 Uhr, im Hörſaal 9 der Univerßtätz

rrn LuftRohr: LieBranddirektor
gemuffter Rahmen, u tz“. Eintritt zur Deckung der Unkoſten 20 Pf
etwas ſtabileres gibt P lieder werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten
es nicht, hochfeine Gäſte willkommen. t
Aueführung Volkshochſchule Halle. Morgen, Sonntag, den 18. Mak

Jahre Garantie 8.30 Uhr früh, Beſichtigung der Sammlung in der Gar
nur 65. M. iſonkirche, Domſtraße, mit anſchließendem Lehr

Geiſeltal unter Führung vonHin und Rückfahrt im
S Am gleichen Tage findet

Kurſes von Herrn O. Keller
ſtatt. Trefſpunkt: früh 7 Uhr, Endſtation der Linie 6,

Fahrrad 6tein Böllberger We RöpsigAbtei. Rückkehr gegen 14 Uhr
Am Montag, dem 14. Mai, 20 Uhr, ſpricht im Hör

Das große leiſtungs ſaal 1 der Univerſität Dr. phil W. Mat über Her
fähige Fahrrad Haus mann Stehr und ſein Werk anläßlich ſeines

70. Geburtstages. Dazu lieſt aus Stehrs Werken eand.
Halle ſSaale) vhil. P. Lutze, ſtent an der Univerſitäts Abteilung

Am Dienstag, dem 15. Mat, 20 Uhr,
J. Nievboffe

Landesanſtalt für Vorgeſchichte, ſeine

Pfingſtbräuche in itd mit Lichtbildern und Filmem

ächſiſcher Geſchichtsverein. (Gegründet
Nächſte Mongtsverſammlung Dienstag
20 Uhr, diesmal in der Landesanſtalt
am Wettiner Platz, Eingang Richard

Herr Univerſitätsprofeſſor und
Dr. Gieſau wird über AltetorKunſtwerke der Provinz Sachſen und ihre Behandlung in

der Werkſtatt des Provingialkonſervators“ Vortrag halten
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen

Seefahrer der „Monte liwial itreffen ſich morgen Sonntag es
Thomas, außere Deſſauer Straße

Heil Hitler!

Eine gute Anzeige Iuisenvad wieder geöffnet
s e n a
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Das Unterhaltungsblatt
Deutſche Mutter

Sie geht mit vrdnenden Händen
Durchs Haus und iſt immer da!
Sie kann alle Schmerzen wenden,
Jſt immer warm und nah.

Jhr Blick, ihre ſtille Gebärde
Sind wie eine Melbdie,
Geboren aus deutſcher Erde,
Einfach und ſtark, wie ſie!

Jhr Herz iſt die ewige Wiege
Um ihres Kindes Ruh,
Sie kämpft dafür hundert Siege
Und braucht doch kein Schwert dazu.

Sie wandelt in vielen Geſtalten
Und trägt doch nur ein Geſicht!

Sv mag ſie Gott uns erhalten
e Gütig und ſchlicht.

Renate von Willich

NWEIIII IMuttertag
Des unausſprechlichen Glückes, das die All

gegenwart der guten Mutter bedeutet, ſollen
ſich morgen alle Deutſchen von Herzen freuen.
Der Gedanke an die Mutter iſt der weite Blick
in weites Land, auf dem die Sonne, der Segen,
der Odem des Glückes und des wahrhaftigen
Friedens ruhen. Und in dieſem Gedanken
werden wir morgen und immer einig ſein. Die
Zeiten brauſen vorüber, Götzen ſtürzen, Denk
male ſinken und alles Menſchenwerk verfällt
der Erdenſchwere. Die Mutter bleibt, der
Muttergedanke lebt bis ans Ende aller Tage.
Immer werden Menſchen geboren und mit
ihnen die Ströme des Heiligen, Wonneſamen,
des Unfaßbaren, von denen Mutterliebe,
Mutterleid, Mutterglück, Mütterlichkeit ge
kragen ſind. Fort und fort wird ſich dies er
neuern. Herrlich oder mild, tragiſch oder
heroiſch wird der Glanz echten Muttertums
durch die Geſchichte ziehen und allen kommen
den Geſchlechtern leuchten; nichts iſt ſo ſicher
wie dieſes. Und immer und ewig werden Kunſt
und Dichtung Leuchtfeuer entzünden, wenn ſie
die Mutter preiſen.

Iſt es nicht ſo, daß eigentlich erſt der Krieg
und die Zeit nach ihm die in uns drängende
Liebe und die Bewunderung für echtes Mutter
um ans Licht gebracht haben Als der Waffen
lärm verſtummt, die Grabhügel eingeſunken
waren, die Trümmer geſammelt und die Helden
gezählt wurden, fanden wir die Mutter, die
edle Märtyrerin einer Zeit der grauſamſten
Opfer. Hatten wir ſie nicht etwas vergeſſen
Aber wenn jetzt zum Muttertag und zu Be
weiſen der Liebe für die Mutter aufgerufen
wird, eilen alle hin, um ihr Blümlein vor ein
liebliches Bild zu ſtellen. Sie ſehen dje junge
Mutter mit den feuchtſchimmernden Tränen
im Auge, den Zeugen holdſeligen Glückes und
der wachſamen Sorge; ſie ſehen die gereifte
Mutter, deren Söhne und Töchter ins Leben
ſtürmen, die Pforten zu Neuem aufbrechen und
die Neues erſehnen und dann doch enttäuſcht
ans Mutterherz zurückkehren; ſie ſehen die alte
Mutter in ſchlohweißem Haar, gebeugt, aber
verklärt und durch den Abglanz des inneren
Friedens, den immer die gewiſſenhaft erfüllte
Pflicht verleiht, ſie ſehen das ſtille Grab mit
dem Kreug, unter dem die Mutter zum letzten
Schlaf das Haupt geborgen hat; und ſie ſehen

letzten Jahre wie ein welker Strauß von fernen
Erinnerungen künden.

Die Blumen, die wir der Mutter morgen
reichen, und die Aufmerkſamkeit, die wir ihr
beſonders erweiſen, machen ſie glücklich und
ſtolz auf den Tag, an dem ſich ein ganzes Volk
ihrer erinnert; aber ſie wehrt beſcheiden und
dankbar ab und wünſcht, daß man ihr auch
fernerhin erlaube, nur mütterlich zu ſein.
Mütter haben immer etwas zu verſchenken, und
ſelbſt wenn ſie tot ſind, ſenden ſie aus jenen
lichten Höhen, in denen das ewige Glück wohnt,

Vanens

Hör ich den Namen, meine ich das antike
Geheimnis des Ver Sacrum zu ergründen:
Feldherrnhalle!

Was dort war, was dort wurde, was hier
ſein Blut verſchüttete im Opfergang für euch,
für mich, für uns: es wird bleiben die heilige
Leidenſchaft einer Tat, die mich mit Scham
füllt, weil ich ſie nicht mittun durfte. Stehe
ich vor den ſechzehn Namen der Tafel, iſt es
mir wie einſt an den friſchen Gräbern von
Flandern: Wunden und Qualen trug auch ich,
weil ich aber am Leben bileb, meinte ich, ich
hätte die letzte Pflicht nicht getan!

Neulich ſtand ich wieder an der Feldherrn
halle, hob die Hand und ergab mich dem An
ſturm der Gedanken. Ergab mich auch den
Menſchen, die hier vorüberkamen Jch will ſie
ſchildern:

Ein Bäckerlehrling flötete auf dem Rad,
ſeines Meiſters Brot zur Kundſchaft zu fahren.
Zehn Schritte aber vor der Mauer, wo, ge
meißelten Denkmälern gleich, zwei Poſten auf
Wache ſtanden, vergaß der Junge ſein Lied,
ſtieg ab, führte das Gefährt mit der einen
Hand, um die andere mit bläſſem Verſtummen
zu heben

Oder: Ein Soldat, deſſen Sporen klirrken,
ſetzte plötzlich nur mit den Sohlen auf, grüßte
dann, gehorſam einer inneren Stimme, als ſei

Heute, an deinem Ehrentkage, zeichnet meine
Seele dein Bild, Mutter; aus der Ferne der
Kindheit bis in die Tage deines Alters fließt
Strich für Strich zu deinem Antlitz, deiner Ge
ſtalt zuſammen. Nun ſtehſt du vor mir, wie
die Zeit, die ſorgenvolle, dich geformt. Nur
ſpärlich gehen noch einige Haarſträhnen in
hellem Silber über dem Kopf zu einem zier

wit vol
umen der

Bild einer Mutter

den Strahl der wunderſamen Erinnerung auf
uns herunter.

Doch des Segens, den die Familie und die
große Gemeinſchaft dauernd aus dem Sein und
dem Wirken der mütterlichen Frau empfangen,
ſind wir nur würdig, wenn wir den Mutter
gedanken immer pflegen und rein, edel den
kommenden Geſchlechtern vermachen; das chriſt
liche Mütterideal bedarf nicht der künſtlichen
Belebung und Erneuerung, und es ſtemmt ſich
gegen die werbemäßige Betonung.

u eder
Die Mutter an der Feldherrnhalle

Eine Erinnerung Von Heinz Steguweit
es Sünde, hier keck und geräuſchvoll zu ſein!
So ſah ich viele, deren Geſpräche ſchwiegen
und deren Schritt alle Eile vergaß, weil der
erhobene Arm bezeugen wollte, daß die Seele
demütig ſei.
Indeſſen: Auch eine Frau des Volkes kam,

eine Greiſin, gebückt und kriechend faſt, ein
Mütterchen, wie man ſo ſagt uralt und eine
geſtrickte Haube auf dem Scheitel tragend.
Ich dachte: Wohl 85 Jahre muß ſie ſchleppen,
die Augen ſind halbblind, der Krückſtock taſtet,

was weiß die Alte vom Sinn der Feld
herrnhalle? Was von der Tafel mit den ſech
zehn Namen? Was vom Heldentum der Ge
opferten? Gewiß, das Leben geht an dieſer
Aermſten vorbei und nicht mehr in ſie hinein,
kaum wird ſie anhalten, kaum wird ſie den
rechten Arm noch heben zum Gruß

Nein: Die Uralte- ſah nicht auf, hielt nicht
an, hob nicht den rechten Arm, doch ſie tat,
was ihres Sinnes war und ihres Verlangens,
was ihrer Welt gehörte und ihrem Wiſſen um
Ehrfurcht und Hoheit:

Sie nickte und zeichnete ein chriſtlich Kreuz
aufsder Bruſt, ſo inbrünſtig und erfüllt, als
habe man das Heiligſte ſoeben vorüber
getragen, oder als wären die ſechzehn Söhne
ihre eigenen geweſen

Gedanken von
Karl Scholz

deines Alters. Aber es iſt etwas darin, was
über mich hinweg in die Fernen geht. Was
ſiehſt du da, Mutter, warum blickſt du mich nicht
mehr an?

Mich ſchauert vor dieſem Blick, und ich weiß
nicht, ich muß plötzlich daran denken, wie einer

In politiſchen Angelegenheiten entſcheidet
nicht ſelten das Gefühl richtiger als der

Verſtandö. Adolf Hitler
mit ſeiner Hand über die Augen fährt, und ſie
öffnen ſich nie mehr.

Dein Antlitz, Mutter, ſteht vor mir, wie ich
es als Kind ſah. Jch ſaß auf deinem Schoß
du erzählteſt, und ich ſchaute dich nur immer
an, wie man eine Madonna im Gebete an
ſchaut. Jch war in dich verloren. Niemand war
wie du. Fch verteidigte deine Schönheit mit
meinen Jungenfäuſten in törichtem Kinder
zwiſt. Jch maß die Mädchen an deiner Geſtalt
und gab ihnen danach ihren Rang.

Nun biſt du alt. Falten durchziehen dein
Geſicht. Dein Mund hat einen bitteren Aus
druck, zum Kinn hin graben ſich tiefe Spuren.
Mutter, ich weiß, ſeit wann du die ſo haſt!
Ich weiß auch, daß du nicht gern daran erinnert
ſein willſt, weil du über die tiefſten Vorgänge
in deinem Leben nicht ſprichſt. Jch ſage es aber
doch. Es ſind die Spuren der Hungerjahre
1917/18. Damals klagteſt du mir ein einziges
Mal in einem Feldpoſtbrief dein Leid ich
glaube, du haſt es garnicht gemerkt, ſonſt hätteſt
du den Brief vorher zerriſſen. Es waren aber
auch nur ein paar Worte: „Mein lieber Junge,
uns geht es noch gut. Haſt du auch noch ſatt
zu eſſen? Wenn nür bald Frieden wärel“ Das
waren die ſchlimmſten Worte, die dir aus der
Feder gefloſſen ſind. Jch wußte Beſcheid
vergaß aber alles wieder. Als wir aber heim
zogen anders, als wir ausgezogen waren
und ich dich wiederſah, da dachte ich an den
Brief. Du aber ſagteſt lachend: „Na, kann man
denn von Kohlrüben dick werden

Mutter, ſeitdem trägſt du das Mal unſerer
Notzeit. Das gibt dir nun etwas Hilfloſes
und zugleich Heldenhaftes.

Wie du dich hältſt, o Mutterl Der Rücken
iſt gebeugt, die Arme hängen, und wenn du
gehſt, taſten deine Füße in großer Müdigkeit
vorwärts. Mutter, ich kann dich ſo nicht
ſehen, ohne hinzuſpringen und dich zu führen.
Du aber wehrſt ab und gibſt dir einen Ruck,
nur um mir nicht wehe zu tun. Doch dein
Kopf verrät dichl Er zittert und ſchwankt wie

rn

Vergrämt Zeichnung von G. A. Jäger

über alles Weh und Ach dieſer Erdentage. Und
deine Hände, Mutter! Wenn du ſie ausſtreckſt
und mir zreichſt, fühle ich dein leiſe zitterndes,
unmerklich verlöſchendes Leben.

Jch darf ſie nicht mehr drücken; ich darf ſie
nur ſtreicheln und ſegnen.

Gkizze von
Werner Beumelburg

können. Und aus dem Trübſal dort hinter uns
bricht ein Geſprühe von matten Stichflamnmen
ein irrſinniges, blutgieriges Gebell peitſcht auf
uns zu und über uns johlend hinweg. Und
das nimmt von Sekunde auf Sekunde in gigan
tiſcher Steigerung zu. und brüllt und rollt
und bäumt ſich und poltert und zerrt und
peitſcht

Angriff! Angriff!
Wie das zerreißende Feld dort vor uns auf

dröhnt unter dem Schleier der Exploſionen!
Gleich tauſendſtimmigem Katzengeheul raſen
eiſenzackige Splitter. Erdfontänen bäumen ſich.
Schwarze Wolkenklumpen ballen ſich und ver
ſchlingen ſich ineinander, ſprühartig durchwühlt
von gelben Feuern.

Wie das tobt
Fünf Minuten noch. Die Zeiger rücken
Ho wie die Blitzmäuler in unſerem

Rücken einander überbieten mit lang aus dem

lichen Knoten zuſammen. Sie ſind der Reſt
deines wunderbar braunen Haares, wie ich es
als Kind an dir in ſtiller Andacht bewunderte.

Wenn ich jetzt daran denke, kann ich eine
Rührung nicht unterdrücken, und fahre wie
glättend über die dünnen Silberfäden. Deine
Stirn, Mutter, kann ich nicht ohne Beängſtigung
anſchauen. Aus den ſtrengen Linien leſe ich
mein Urteil. Darum erſchrecke ich auch zuerſt
vor deinen Augen. Was haben ſie geſehen
und in welche Fernen ſchauen ſie jetzt? Doch
ſchau mich einmal an nein das iſt dein
alter, lieber Blick.

Wie ſehe ich deine braunen Augen über den
Tagen meiner Kindheit Zwei Sterne leuchten
da in innige Fernen. Nun aber hat dein Blick
etwas Unnahbares, Richterliches. Da fallen mir
alle meine Sünden, beſonders die geheimen, ein.
Was ich dir nie geſtanden habe, Mutter, wiſſen
deine geheimnisvollen, ernſten Augen. Jch muß
den Blick davor ſenken.

Nun ich wieder aufſchaue, blickſt auch du
mich wieder freundlich an. Es ſind die Augen

Angriff!
Faſt die ganze Zeit der Morgendämmerung

bis zum Aufgang der Sonne Zwei Stunden
woöht, dröhnte der Lärm von Eiſen und Tod
über unſere Köpfe hinweg. Hinüber zu den
feindlichen Stellungen. Jetzt ſchweigen unſere
Batterien einen Augenblick.

Das Heerhorn ruft zum Sterben.
Wie da die armen Kerls aus ihren Löchern

auffahren!
Und ehe noch der Abgrund aus dem Traum

zur Wahrheit überwunden iſt, brüllt bereits
von drüben die Hölle rings um uns.

Angriff! Angriff!
Wie die Morgenkühle unſere Zähne klappern

macht! Wie uns der ekle Dreck im Geſicht und
auf den Händen anſtarrt! Hergott wie wir
ausſehen!

Angriff! Angriff!
Fahler Morgen liegt überall. Nur ſchwer

ſcheint die Sonne das Grau überwinden zu

Die Mutter
Zeichnung von Georg Friedrich Schmidt

jene edlen Matronen, um die herum alles ge
r und verweht iſt, und die, alle über
ebend, und daher vergeſſen, im Alleinſein ihrer
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NIVEA- O.M IV. JDas gibt gesunde Haut und schöne natörliche Bräunung!
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Dunſt ragenden Feuern! Als ob ſie ſich über
ſchlagen wollten in grellem Wutanfall! Als
eine einzige Wolke von dumpfem Geraſſel
ſchlägt ihr Lärm gegen uns an.

Ho wie das über unſere Köpfe einher
fährt gleich breit rauſchenden Netzen, durch die
der Sturm heult!

Ho wie ſich das Feld dort vor unſeren
ſtarren Augen verzerrt! Wie aus dem brodeln
den Qualm, Feuer, Eiſen und Erdbrocken
gewirbel ohrzerreißender Lärm hervorbrüllt!

Und nun alles noch einmal ſo ſtarkl! Noch
einmal ſo laut! Noch einmal ſo viel Eiſen und
Feuerl! Eine Minute lang irrſinniger Kampf!

Heraus denn! Hinein in den Keſſell! Hin
über.Der Herr ſtehe uns bei die Leuchtkugeln
tanzen noch in irrer Haſt Hier, dort und
dort und dort hinten

Und jetzt nur weiter, Brüder nur
weiter

Da hängt ſchon der erſte Volltreffer.
Nicht hinſehen! Weiter nur weiter!
Da kommt wieder ſo ein verflucht!

hat er nun eigentlich oder iſt es nur
weiter! Weiter

Wenn nur die Erdſchollen an den Stiefeln
nicht ſo im Laufen hinderten! Wie doch das
Herz hämmert!

Luſtig beinahe iſt dieſes Geſtapfe, ohne daß
man doch vorwärts kommt

Wenn nur nicht wie doch der Stahlhelm
et ſieht man ja gar nicht mehr ja was iſt
ennKerls! Hierhin! Hierher zu mir Jhr

lauft ja geradewegs das hat eine halbe
Gruppe gekoſtet. Jch habe ſie doch fallen ſehen,
die ſchwere Mine, und ich habe ſie nicht auf
halten können.

Wer weiß denn noch, was rechts und links
und geradeaus Wo ſeid ihr denn alle?

Um mich in einem Granatloch drängen ſich
ein paar Menſchen mit todblaſſen, blut- und
drecküberſpritzten Geſichtern und zittern und
klammern ſich an mich. Eine Jnſel ſind wir in
dem tobenden Meer ringsum, und wie lange,
dann fällt ſo ein Eiſentopf mitten unter uns

Wie die Einſchläge dröhnen! Wie das Feld
rings aufſpritzt und zuckt und lärmt

Und in aller Verzweiflung iſt es auf einmal
wunderſam ruhig über uns gekommen, als ob
nun alles, alles gut werden müſſe. Jrgend
einer unter uns iſt es geweſen, der hat das
Wort geſprochen, leis vor ſich hin. Und wir

haben's von ſeinen Lippen geleſen. Und es hat
wie Glockenton in uns angeklungen unter all
dem Lärm ringsum.

„MutterJetzt ſind wir alle, als ob wir nur einer
wären. Und es iſt, als ob uns auf einmal eine
große Macht über all die Dinge gegeben wäre.
Wir ſind über die Grenze geſchritten. Jemand
iſt zu uns getreten. Unſichtbar groß. Hat uns
die Hand gehalten, daß wir ſtill geworden
ſind

Eine Mutter
Kam da einmal eine Frau zu mir, die im

Hochſommer ihrer Jahre ſtand. Aber ihre
Augen leuchteten jung. Wie der Frühling.
Das freute mich. Weil Alltagsmenſchen nie
mals dieſen Gegenſatz zeigen.

Und ich hatte richtig vermutet.
Als ſie zu ſprechen begann, da fühlte ich,

daß dieſe Stimme edlen Feuern entſtieg. Sie
klang wie Vorfreude und ſtrahlte Wärme und
Glanz aus, wie die Augen, die im Laufe
unſeres Geſpräches zu feierlichen Kerzen auf
glühten. Jch wußte um das Jnnenleben dieſer
Frau Beſcheid, noch ehe ſie mir die loſen
Blätter zeigte, auf denen ihre Seele in voll
endeten Liedern ſprach. Es waren die erſten,
denen ſie das Gewand des Buches geben
wollte, um ſie reden zu laſſen zu Gleich-
geſinnten. Sie ſuchte eine Hand, die ihr be
hilflich war. Deshalb war ſie zu mir ge
kommen.

Da eilten meine Gedanken das weite Weg
ſtück zurück, das ich gegangen war, bevor ich zu
der Stelle meiner Erfolge kam. Und ich ſah,
daß es ein ununterbrochener Dornenpfad war,
an dem ſich meine ſchönſten Jahre zerfetzt und
zerſchunden. Nun freilich, ich hatte ihn über
wunden, weil mein Wollen ein ehrliches ge
weſen war. Aber dennoch beſchlich mich in
Erinnerung der furchtbaren Mühſal ein
ſtarkes Mitgefühl, wenn ich mir vorſtellte, daß
ein Weib ſie auf ſich nehmen wollte, das ſchon
bald ein Menſchenleben lang den Vorzug des
häuslichen Friedens genoſſen und Mutter war
von mehreren Kindern. Jn den Verſen
ſpiegelte ſich der Ernſt, aber auch die koſtbare
Tiefe ihres Lebens.

Jch durfte ihr meine Bedenken nicht ver
hehlen. Das war ich auch denen ſchuldig,
deren Liebe und Verſtehen bei ihr war.

Der Scheidungsturm i ine
Daß es einen Scheidungsturm gegeben hat,

zu Zürich, in deſſen feſtes Gelaß die verehrliche
Behörde die ehemüden Paare ſperrte, iſt be
kannt geworden. Nicht bekannt geworden iſt,
warum, wieſo und wie es damit jäh ein Ende
genommen. Und das ſoll denn hier erzählt
ſein.

Fruchtete meiſt ſchon die Androhung der
Zuſammenſperrung auf ſo engen Raum, ſo tat
die Verbüßung wahre Wunder; denn es war
dafür geſorgt, daß die ſtreitbaren Geſponſe mit
nur einem Loffel eſſen und aus einem Becher
trinken, ja auf einem Lager ſich zur Ruhe
betten müßten, wo ſie es nicht vorzogen, auf
dem blanken Fußboden zu nächten. Hilflos
aufeinander angewieſen, freilich auch von
Zwiſchenträgern, Nachbarntratſch und Schwie
germüttermahnungen verſchont, ſahen ſie ſich
vor die Wahl geſtellt entweder ſich aufzufreſſen
oder klüglich zu vertragen. So daß wirklich,
wenn nach Wochen die Stunde der Befreiung
ſchlug, nicht mehr viel zu ſcheiden blieb und oft
genug anſtatt der beiden Kampfhähne, die man
in den Turm geſperrt, ein Pärchen Turtel
tauben daraus zum Vorſchein kam.

Einmal allerdings verfehlte auch die
Menſchenkenntnis dieſer volkserzieheriſchen
Weisheit ihren Zweck. Nur einen Wunſch be
teuerten die beiden Böſen: ſo raſch als möglich
voneinander loszukommen.

s waren noch junge Leute, aber derart
leidenſchaftlich und verbiſſen, daß ſie keine
Stunde länger beieinander bleiben wollten und
den Richter händeringend anflehten, ſie doch
heute noch zu trennen; denn es gäbe ganz
gewiß ein Unglück.

Aengſtlich lehnten ſie die Probe auf den
Turm ab, nicht ohne Grund, da ſie in Zürich
nicht gebürtig, der Sitte alſo nicht verpflichtet
ſeien.

Weil indes der gute Mann ſich ſagte, was

einem Zürcher Bürger recht iſt, ſei dergleichen
Leuten billig, wollte er nichts weiter hören,
ſondern eskortierte ſeine jammernden, Hölle
und Himmel prophezeihenden Delinquenten
ſpornſtreichs in den Turm, zweiundvierzig
Stufen hoch, ſchloß ſie eigenhändig in die
Kammer, ſchob den Riegel vor und zog den
Schlüſſel ab. So, nun mochten ſie ſich raufen,
ungeſtört, in aller Muße!

Vielleicht hätte er ſie gar vergeſſen, aber
nach acht Tagen ſollte ihn ein tobender Vor
mund, dem ſein Mündel entlaufen war, und
ein ſchimpfender Gerbermeiſter, dem der Geſelle
ausgerückt, unliebſam genug erinnern; denn
ein furchtbarer Verdacht ſtieg ihm ſiedheiß in
den Kopf.

Pruſtend führte er die Fahndenden zweiund
vierzig Stufen hoch dorthin, wo mit einem
Löffel eſſend, aus dem einen Becher trinkend,
auf dem einen Sofa hingeſchmiegt das ver
ſchmitzte Pärchen, das er Eſel! ſtatt ge
trennt, verkoppelt hatte, kreuzfidel ein Leib und
eine Seele ſchien!

Wollt ihr machen, daß ihr auseinander
kommt! polterte der Richter, riß der Vormund
Mund und Naſe auf, kratzte ſich der Gerber
hinter dein Ohr. Doch das Unglück war ge
ſchehen. Und wer durfte ſie nun ſchelten?
Hatten ſie nicht treu gewarnt, und gebettelt,
ſie zu trennen!

Unheil hatten ſie prophezeit, jenen Himmel,
den ſie geſchmeckt, jene Hölle, die zu folgen
pflege; denn ſtatt einer Scheidung gab es eine
Hochzeit zu verzeichnen, wobei die Väter als
Zeugen fungierten und der Sündenbock das
Amen ſprach.

Seither aber, weil es doch nicht ſchicklich
ſchien abzuwarten bis das Beiſpiel Schule
mache und der Turm begehrte Zuflucht aller
obdachlos Verliebten würde, ſchloß auch dieſes
Paradies die Pforten und verſank in Sage.

Die Quarkſchüſſel n gen henen
Der Bauer ſtand in der Stalltür, als

Meiſter Adebar in den frühen Morgenſtunden
um den Hof flog und den günſtigſten Ort aus
kundſchaftete, wo er in nächſter Zeit den kleinen
Stammhalter niederlegen konnte. Faſt jeden
Morgen ſchon hatte er den großen weißen
Vogel geſehen. Dann ging er in die Dönze
zu ſeiner Frau.

Ein Erlebnis
Von Fritz Kaiſer-Jlmenau

Sie ſind eine Prieſterin der Güte, Liebe
und Schönheit, verehrte Frau, und haben einen
Tempel und eine treue Gemeinde lin Jhrem
häuslichen Glück. Beſitzen Sie damit aber
nicht mehr als der Dichter von Ruf?!
Wenn auch die Welt hier nicht von einem
Verdienſt ſpricht, ſo iſt es aber doch nichts
anderes als ein ſolches von unvergleichlicher
Größe, wenn Sie, als die Mutter, in Jhren
Kindern wertvolle Menſchen heranbilden. Jn
der ſittlichen Förderung des Erdengeſchlechtes
liegt das gemeinſame Ziel der wahren Mutter
und des wahren Dichters. Jene hat ihre Werke
in ihren Kindern, dieſer in ſeinen Büchern.
Erkennen Sie jetzt, wo der ſchönere Teil liegt?

Nun werden Sie auch begreifen, weshalb
wir weniger ſchreibende Frauen als Männer
haben. Ueberhaupt wäre es beſſer, wenn wir
unſere Dichter mehr in der ſchönen Aufgabe
der Mütter und Erzieher beſitzen würden, als
in der Eigenſchaft des Schriftſtellers; denn in
der praktiſchen Auswirkung einer Kunſt liegt
ihr reeller Wert.“

Es folgte ein ernſtes Schweigen. Die ganze
Frauengeſtalt war Ausdruck eines verhaltenen
Staunens. Mit einem tiefen Atemzug erhob
ſie ſich und drückte mir beide Hände mit an
ſchwellender Herzlichkeit. Jhre Augen lachten
in einer ſchönen Exrkenntnis.

„Haben Sie tauſend Dank, Sie aufrichtiger
Meiſter. So ſucht der Menſch oft ruhelos,
haſtet Phantomen nach und ſteht ſchließlich
klagend an der Bahre ſeiner wahren Be
ſtimmung.“

Der Frieden eines tiefinneren Glückes
feierte im Antlitz der ſcheidenden Frau. Mir
war es, als blühte um ihr Haupt der Schein
göttlichen Adels.

Am nächſten Tag trippelte ein kleines
Mädchen zu mir und brachte mir Blumen als
Dank von ſeiner Mutter. Es war ein aller
liebſtes Seelchen, ſelbſt eine zarte Blüte, mit
veilchenblauen Augenſternchen und einem
Köpfchen voll Sonnengelock. Sein Stimmchen
war ein ſilbernes Tempelglöcklein.

Nie wurde mir ein ſchönerer Begriff von
Reichtum gelehrt.

Wie war der hoch zu preiſen, der ſolches
Kleinod beſaß, der es gehoben aus dem
Born ſeiner unerſchöpflichen Liebe und ihm
die Reinheit ſeiner Seele zum Wachstum
gegeben.

O Mutter, das iſt dein Werk!
Und du bateſt den Dichter, daß er dir die

Hand reichen möchte?! Gib du ihm die
deine und laß ihn teilnehmen an der Hoheit
deiner Sendung.

Neues von der deutſchen
Himalatza- Expedition

Während von der etwas ſpäter in Srinagar
eingetroffenen Expedition von Prof. Dyhren
füurth keine neuen Nachrichten vorliegen, iſt
die. Expedition Willy Merkl auf dem Vor
marſch. Am 1. Mai wurden 500 Trägerlaſten
zu Schiff nach Bandipur am Wularſee be
fördert. Am 2. Mai brach Merkl ſelbſt mit 300
Trägern nach dem 3600 Meter hoch gelegenen
TragbalPaß auf. Die Nachhut unter Schnei
der und Wieland folgte mit 200 Trägern
am 3. Mai. Das Wetter iſt nach wie vor un
beſtändig. Die Ueberſchreitung der Gebirgs
päſſe wird infolge des tiefen Schnees große An
ſtrengungen verurſachen. Die Stimmung der
Expedition iſt vorzüglich; bisher ſind Start
und Gepäckbeförderung ohne Zwiſchenfall ver
laufen.

Wilhelmine von Kaulbach geſtorben. Jm
Alter von 85 Jahren iſt in München Wil
helmine von Kaulbach geſtorben. Bei der Ver
ſtorbenen handelt es ſich um die erſte Gattin
des Malers Fritz Auguſt von Kaulbach.
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„Na Trina, wie ſteiht de Sak“, fragte er
ſie. „Eck hew ehm eben ſeihn!“

„Du warſt din Näs wohl bald vull kriegen,
töw de Tig man af, de lütte Deern ward ſchon
kamen“, antwortete ſie.

„En Fung ſchall dat ſien, en richtigen Burn
ſchallt werden. Hew eck ja ümmer ſeggt
knurrte er. „Un wenn't keen ward

„Ja, un wenn't keen ward?“ lachte die
e und ging mit dem Melkeimer in den
Stall.

Den ganzen Tag über dachte der Bauer an
ſeinen Stammhalter. Jn der Dämmerung
ſchlich er ſich leiſe fort und ſuchte die alte
Kruſeſche auf, die in einer kleinen Kate weitah
vom Dorfe wohnte. Als er bei ihrer Be
hauſung angelangt war, überlegte er, ob er es
tun ſollte oder nicht. Jal Er ging hinein
Die Alte wußte, was Peter Clauſen auf dem
Herzen hatte.

„Sett di dahl, Peter!“ ſagte ſie.
„Eck hew nich lange Tid, Mutter Kruſe, ſe

wetet um de Sak: eck will en Jungen hebben
un keen lütte Deern!“ ſagte er.

Die alte Frau zündete die Funſel an,
kramte in dem kleinen Eckſchrank herum und
zog ein vergilbtes Buch hervor. Dann las ſie:

„Vor dem Zubettgehen ſtelle man eine
Schüſſel mit Quark, der vorher gut mit ſüßer
Milch durchgeweicht ſein muß, auf die Dach
rinne des Hauſes, damit Meiſter Adebar des
Nachts daraus freſſe. Sodann entferne man in
den frühen Morgenſtunden die Quarkſchüſſel,
Acht Tage lang wiederhole man dasſelbe.“

„Dat is dat Rezept for en Jungen“, ſagte
ſie, „und hier upp de annere Sit dat Deern
rezept.“

„Nee, nee, Mutter Kruſe, dat will eck nich
weeten Man ja nich, dat mine Fru nicks
markt!“ Er verſprach der Alten für ihren
guten Rat ein halbes Schock Eier und ein
Huhn. Beim Hinausgehen drückte er ihr die
Hand und ſagte „Sieh, Mutter Kruſe, nu
weet eck ok, worüm de grote Vogel ſchon ümmer
in den Morgenſtunden um minen Hof flog, de
harr ſicher groten Hunger!“

„Ja, ja, ſo is dat ok!“ nickte verſtändnis
voll die Alte.

Der Bauer war in der Befolgung des Re
zeptes äußerſt genau, verſäumte ſeinen Schlaf
ſogar darum. Acht Tage lang ging er der
Bäuerin im großen Bogen vor dem Zubett
gehen aus dem Weg. Gewöhnlich machte er
ſich unter irgend einem Vorwand draußen noch
zu ſchaffen und ſtellte heimlich die Leiter an
das Dach, ſtieg mit der Quarkſchüſſel hinauf
und freute ſich von ganzem Herzen. Scheinbar
mußte der Storch überhaupt keinen Hunger
haben, denn wenn er die Schüſſel am andern
Morgen in der Frühe herunterholte, war ſie
noch genau ſo voll, als wie er ſie hinauf
gebracht hatte. Ob die Milch in der Nacht über
ſauer wurde, oder wie ſollte er ſich den Nicht
hunger erklären?

An einem Morgen aber war die Schüſſel
leer, die Freude groß. Jnnerlich triumphierte
er, ſagte aber niemandem etwas davon. Auch
am andern und am folgenden Morgen war der
ſchöne weiße Quark aufgefreſſen. Das freute
ihn ungemein. Nun konnte er ſich ſeines
Stammhalters ſicher ſein. Er ſang und flötete
bei der Arbeit, wie man es bei ihm ſonſt nie
gewohnt war. Nebenbei darf nicht unerwähnt
bleiben, daß er ſeit drei Tagen vergeſſen hatte,
die Leiter von dem Dach zu nehmen.

Endlich war das große Ereignis da. Jn
den erſten frühen Morgenſtunden flog der
Storch wieder ums Haus und brachte den
kleinen Erdenbürger und legte ihn in der
Bäuerin Arm. Peter Clauſens Augen aber
wurden groß wie zwei Topfdeckel, als man ihm
ſagte: „Nu is et doch en lütt Deern!“

Der Bauer lief über die lange Scheunen
diele und wollte die Quarkſchüſſel in tauſend
Scherben werfen. Als er aus der Tür trat,
kletterte gerade des Nachbars ſchwa zer Kater
von der Leiter und leckte ſich den wei zen Quark
von der Schnaugze.

„Verdammte Katt“, rief er und warf ſeinen
Holzſchuh hinterdurch. Die Alte aus der Kate
erhielt aber doch ihren Korb Eier, nicht von
Peter, ſondern von der Bäuerin.

„Tja, tja“, meinte ſie, als der Bauer nach
einigen Tagen mit dem Geſpann an ihrem
Hauſe vorbeifuhr: „Eck hew mi irrt un di dat
falſche Rezept gewn!“

„Ach wat, dumme Tüch“, knurrte er, „de
Katt harr alles upfreten!“
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zum Sage des Arbeitsfoldaten vom Gau 14

Aus dem Nichts haben wir's geſchafft!
Die Schaffenszeit des „Vereins für freiwilligen Arbeitsdienſt im Regierungsbegzirk

Trotz der größten Widerſtände der Gegner
des nationalſozialiſtiſchen Gedankens, auch in
behördlichen Dienſtſtellen des überwundenen
Shyſtems, iſt es gelungen, der erheblichen
Schwierigkeiten Herr zu werden, um die natio
nalſozialiſtiſchen Jdeen im Arbeitsdienſt zu
vperwirklichen. Zäh und beharrlich, im Glau

Gauarbeitsführer Simon, MdR.

hen an den unüberwindlichen Jdealismus, gab
eiſerner Wille und feſtgeſchloſſene innere
Kameradſchaft die Kraft, zum feſtgeſetzten
Zeitpunkt das geſteckte Ziel zu erreichen: Den
national ſozialiſtiſchen Arbeits
dienſt im Gau Halle- Merſeburg in
die Tat um zuſetzen.

Der

„Verein für freiwilligen Arbeits
dienſt im Regierungsbezirk Merſe

burg e. V.“
ſo hieß im damaligen Syſtem die Tar-

nung krat in das Jahr 198383 mit einem
Stand von 317 Freiwilligen in vier Lagern:
Radis, Zeitz, Grung, Pratau.

Mit dem praktiſchen Einſatz des national
ſozialiſtiſchen Arbeitsdienſtes trat die gewollte
Wendung in. der Zielrichtung des Arbeits
dienſtes ein, d. h. Schritt um Schritt mußte
die Stellung erkämpft werden.

Die vom Landesarbeitsamt Erfurt betrie
benen Vereinheitlichungs Beſtrebungen ſämt
licher Dienſtträgerorganiſationen im ſoge
nannten Heimatwerk lehnte der national
ſozialiſtiſche Arbeitsdienſtverein ab, weil deſſen
ideelle Ziele, da zentrumsmarxiſtiſcher Her
kunft, mit dem nationalſozialiſtiſchen Aufbau
willen nicht zu vereinbaren waren. Jm
Heimatwerk ſpiegelte ſich das Bild des ver
faulenden Parteiſyſtems des Parlamentaris

Reichsarveitsführer Hierl,
der heute abend im Rathaus feierlich

empfangen wird

bin wieder. Der Verſuch, eine Einheit zu
ſche gar von vornherein ſchon deshalb ausſichtslvs, weil die vielen politiſchen Parteien,

Merſeburg e. V.“
weltanſchaulichen und konfeſſionellen Verbände,
Gewerkſchaftsgruppen aller Parteifärbungen,
und auch neutral gefärbte Dienſtträger das
mitgebrachte Gut, das ſich ſpäter als Schulden
erwies, in der Poſtenverteilung berückſichtigt
wiſſen wollte und jeder möglichſt viel für ſich
herauszuſchlagen beſtrebt war.

Es iſt das große Verdienſt unſeres Reich s
arbeitsführers und Staatsſekre
tärs für den Arbeitsdienſt, Pg.
Hierl, daß er mit ſtarker Hand dieſem zer
ſetzenden Treiben durch

Beſeitigung der Vielheit der Dienſt
trägerverbände

ein Ende gemacht hat. Nur der national
ſozigaliſtiſche Arbeitsdienſt und der Dienſt
trägerverband des Stahlhelm wurden ſtaatlich
als Dienſtträger anerkannt, und zwiſchen
dieſen beiden Dienſtträgern war nun wie im
Staate die Totalität hergeſtellt.

Gegen Ende des Jahres 1931 wurden in ein
zelnen Gauen die Gaufachbe arbeiter
für Arbeitsdienſtpflicht beſtimmt.

Der Gaufachbearbeiter für Arbeits
dienſtpflicht

erfaßte ſeinen künftigen Arbeitsgau zuerſt
durch Einſetzung von Kreis fachbearbeitern
für den Arbeitsdienſt.

Die erſte Aufgabe beſtand darin, im ge
ſamten Gaugebiet die Unterkünfte zu
erkunden. Dieſe Frage wurde ſchnell gelöſt
und ſehr bald war es möglich, an die Reichs
leitung in München zu melden: Jm Gau
Halle- Merſeburg beſtehen Beherber-
gungsmöglichkeiten für 35000
Mann.
Gleichzeitig wurden die für den Arbeits

dienſt geeigneten großen Arbeitsvorhaben nach
dem Geſichtspunkte,

„Unſerem Volke die Brotfreiheit zu
erkämpfen“,

ausgewählt und erfaßt. Jn den Aktenſchränken
der Kulturbaubehörden, Waſſer und Kreisbau
ämter verſtaubten ſeit Jahrzehnten große der
artige Projekte, die von Zeit zu Zeit einer
Durchſicht unterzogen und umgearbeitet wur
den, aber nie zur Verwirklichung kamen, ſon
dern ſäuberlich regiſtriert ihren Dornrös
chen ſchlaf ſchlummert.

vbeitsdienſt Dienſt ar

An den Waſſerläufen in unſerem Gauge
biet, insbeſondere in den Niederungsgebieten
der Unſtrut, Sagle, Elſter, Helme,der Elſter-Luppe- Aue und an der
Mulde und Elbe ſind ſolche Arbeitsvorhaben
vorhanden.

Am 17. Oktober 1932 wurde der „Verein
für den freiwilligen Arbeitsdienſt im Regie
rungsbezirk Merſeburg e. V.“ mit dem Sitz in
Merſeburg gegründet, um damit die juri
ſtiſche Perſon zu ſchaffen zum Abſchluß der
notwendigen Dienſtträgerverträge und um
überhaupk den Behörden als Organiſation
gegenübertreten zu können.

Als beabſichtigt war, die erſten Lager be
zugsfähig zu machen, begann auch bereits der
widerliche, mit allen ſchikanöſen Mitteln und
Mittelchen geführte Kampf gegen die Jdeen
träger des Arbeitsdienſtes; denn gar zu bald
merkte man, daß hier nicht irgendein neuer
Dienſtträger auftrat, ſondern daß hier etwas
im Werden begriffen war, was von den bis
herigen Dienſtträgern in bezug auf planmäßi-
ges Arbeiten und ſaubere Verwaltung in er
heblichem Maße abſtach.

Kurz entſchloſſen wurde zur
Selbſthilfe

gegriffen, und freiwillig ſich meldende Führer,
ſowie einfache SA Kameraden rückten in ihre
Unterkünfte 3. T. noch herzurichtende Ge
bäude ein. Und in kurzer Zeit wurden aus
den leerſtehenden Fabriken oder (wie in
Grung und Hohenprießnitz) aus ſeit
acht und mehr Jahren unbenutzten Pfarr-
häuſern nach gründlicher Säuberung einiger
maßen menſchenwürdige Unterkunftsräume ge
ſchaffen.

So wurden die erſten nationalſozialiſtiſchen
vier Arbeitsdienſtlager im Arbeitsgau 14 in
der Zeit vom 1. Oktober bis 13. Dezember 1932

in Zeitz, Grunga, Radis, Pratau
gleichſam aus dem Boden geſtampft.

So konnte der Gauarbeitsführer in das
Gäſtebuch des Traditionslagers Radis mit
vollem Recht die Worte ſchreiben:

„Aus dem Nichts haben wir's
geſthafft!“

Die Mitarbeiter der Arbeits gauführung Gau XIV
Jn der Mitte Gauarbeitsführer Pg. Simon.

Gau 14 an erſter Stelle!
Die erſte Abrechnung Gliederung der Dienſtſtellen
Einer von ihnen berichtet:
Den Geiſt des Arbeitsdienſtes ſchlechthin

verſinnbildlicht wohl kein Wort beſſer als
das des Gauleiters Pg. Rudolf Jord an

der zu jener Zeit der tatkräftige Förderer
und die feſte Stütze des Arbeitsdienſtes war
prägte:

Was uns nicht umwirft,
das macht uns ſtärker

Von dieſem Geiſt beſeelt waren die
erſten 15 Mann aus dem Ammendorfer
SAStamm, die wochenlang vhne Strohſack
mit ihrem eigenen mitgebrachten Handwerts
zeug Radis ſchufen. Von dieſem Geiſt be
feelt war der Gauſachbearbeiter Pg.
Simon, der ſelbſt mit Hand anlegte, um
aus zuſammengeſuchten Dampfrohren den
hiſtoriſchen Radisſchen Schorn-ſt e in zu erſtellen oder die großen Räume
durch ſelbſtangelegte Bretterwände wohnlich
zu machen.

Trotz der Widerſtände der Arbeitsämter
ſchufen wir damals die vier geſchloſſenen
Lager, um hier unſer Perſonal zu ſchulen, um

die Verwaltungsrichtlinien auszuarbeiten,
daß wir in dieſer Zeit fieberhafter
tätigkeit

ſo
Aufbau

vier Muſterlager
ſchufen. Was bis dahin noch nie geſchehen
war, wurde Wirklichkeit. Beim Arbeitsamt er
ſchien der Vorſitzende des jüngſten Dienſt
trägervereins und legte

die erſte Abrechnung
vor. Man hatte in der damaligen Zeit den
anderen Dienſtträgern unbeſchränktes Ver
trauen entgegengebracht, uns aber, wie er
wähnt, nur Mißtrauen und behördliche
Schikane.

Als der Gauſachbearbeiter Simon, MdL.,
zum erſten Male zur Prüfungsvorlage erſchien,
erregte dieſe Tat berechtigtes Erſtaunen, da
man ſolches von den anderen Dienſtträgern
noch nie erfahren hatte.

Als die erſten Verſuchslager aufgemacht
wurden, begann die planmäßige Beſchaffung
der Aus rüſtung und Bekleidung Auch
hier da weder Mittel noch Vorſchüſſe vor
handen waren mußte der erſte Vorſitzende
aus eigenen geldlichen Vorſchüſſen gegebenen
falls perſönliche Kredite aufnehmen.

Unermüdlich trotz Waſſer und Moraſt.
Tätigkeitsbild unſerer Arbeitsdienſtler

vor Delitzſch.

Als wir anfingen, ſtanden wir vor einem
Nichts, und immer wieder mußten bei Eröff
nung eines neuen Lagers die Anlaufmittel ge
geben werden. Kam äber einmal ein Vorſchuß
behördlicherſeits zuſtande, ſo wurde dieſer gleich
von der erſten Förderungsrate in Abzug ge
bracht ohne Rückſicht darauf, daß die Arbeits
dienſtfreiwilligen um ſo knapper leben mußten.

Die harte Schulung
brachte es mit ſich, daß heute noch der Arbeits
gau 14 in ſeiner ſauberen Verwaltung, in
ſeiner vorbildlichen Ausrüſtung in einer
Zeit von 20 bis 830 Wochen alle An
ſchaffungen bezahlt und damit be
wieſen hat, daß er ohne Schulden zu hinter
laſſen gewirtſchaftet hat.

Ebenſo wurde in der damaligen Zeit das
Führerperſonal geſchult und in die Aufgaben
ſowohl der Organiſation, der Pla-
nung, der Freizeitgeſtaltung ſowie
des Unterrichtes eingewieſen.

Jn der damaligen Zeit wurde bewieſen, daß
trotz Hunger der Glaube an unſeren Sieg und
insbeſondere der Glaube an den Durchbruch
des nationalſozigliſtiſchen Arbeitsdienſtes uns dieſe Entwicklung möglich gemacht
hat. Hier haben die Erbauer des heutigen
Arbeitsgaues 14 den

„Nationalſozialismus der Tat“
in beiſpielloſem Jdealismus, in vorbild
licher Diſziplinitertheit und Gefolg
ſchaftstreue bewieſen.

Sie ſind die Pioniere des natio-
nal ſozialiſtiſchen Arbeitsdienſtes.Aus dieſen vier Lagern mit einer Geſamt
belegſchaftsſtärke von ungefähr 370 Mann er-
wuchſen uns aber auch die Führer der Praxis
und bauten lange vor der Machtübernahme am
Aufbau des Dritten Reiches für die Allge
meinheit gänzlich unſichtbar.

Jn aller Stille wurde in der Geſamtverwal
tung die erforderliche Gliederung in den ein
zelnen Dienſtſtellen ausgearbeitet: Gau
führer, Stabsleiter, Perſonglabteilung und Adfutantur, Kaſſe und
Buchhaltung, Planung, Unterricht,
Dienſt.Als dann am 30. September 1933 nach Auf
löſung der Bezirksleitungen als alleiniger
Dienſtträger nunmehr der nativonalſozialiſtiſche
Arbeitsdienſt verantwortlich zeichnete und am
14. Oktober 1933 durch den Einſatz der Gau
führung die ſelbſtändige Arbeitsführung erfol-
gen konnte, wurden

in vier Monaten 36 Lager und
innerhalb eines halben Jahres
42 Lager zu je 260 Mann auf

geſtellt
zum Dienſt am deutſchen Boden.

Der Arbeitsgau 14 wurde in bezug auf
Organiſation

ſtreng nach dem Hierlſchen Aufbauplan
aufgeſtellt. Es wurden ſechs Gruppen einge
ſetzt; je einer dieſer Gruppen hat zur Zeit
6 bis 8 Einzellager. Die Stammlager ſind
die Ausgangspunkte für die Ausgeſtaltung des
Verwaltungsweſens, die Ausbildung und Schu
lung des Führerperſonals. Die Stamm
z üge ſetzen ſich zum großen Teil aus Hand
werkern, Maurern, Zimmerleuten,
Technikern zuſammen, die nach den Er
fahrungsſätzen in ihrem alten Lager in der
Lage waren, in kurzer Zeit wieder neue
Lager entſtehen zu laſſen.
So ſetzt der Arbeitsgau 14 den Willen des
Führers, der das Ergziehungswerk der deutſchen
Jugend mit der Erkämpfung der Großfreiheit
des Deutſchen Reiches, in die Tat um, nach dem
Grundſatz des großen Preußenkönigs:

„Wer dafür ſorgt, daß dort, wo
früher ein Halm wuchs, nunmehr
deren zwei wachſen, der tut mehr
für ſein Volk als ein Feldherr, der

eine große Schlacht gewinnt.“

Be Sodbrennen, Magenbeschwerclen W kuſſrichiableffen
e
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Gefährliches Reiſen!
Die beginnende Reiſezeit gibt Veranlaſſung,

auf die äußerſt ſcharfen Reiſebeſtimmungen
innerhalb der Tſchechoſlowakei erneut
hinzuweiſen Dort wird jeder mit erheblicher
Geldſtrafe oder Haft beſtraft, der ohne behörd
liche Genehmigung amtliche Pläne, Skizzen,
Einrichtungen oder Vorkehrungen zum Schutze
der Republik photographiert oder photo
graphieren läßt. Unter das Verbot fallen alle
Zivil- und Militärbauten, die militäriſchen
Zwecken dienen, ſowie alle Verkehrseinrichtun
gen und anderes, z. B. bemerkenswerte
Straßen, Eiſenbahnbauten, Viadukte, Brücken,
Bahnhöfe uſw., ferner erſtreckt ſich das Verbot
auf alle Mittel und Einrichtungen zu Kriegs
zwecken, Waffen, Munition, Flugzeuge und der
gleichen. Weiter iſt bekanntlich das Tragen der
Hoheitsabzeichen des Deutſchen Reiches und vor
allem das Singen deutſcher Lieder und alles,
was ſonſt in Deutſchland ſelbſtverſtändlich und
in anderen Ländern geachtet iſt, mit denkbar
großen Gefahren verbunden, Man wird alſo
überlegen müſſen, ob, was die Tſchechoſlowakei
bieten kann, dieſe Begleitumſtände rechtfertigt.

Fahrten durch den Korridor
Mit dem Beginn des neuen Sommerfahr

plans am 15. Mai ſoll für Fahrten durch den
Korridor eine Senkung der Preiſe um 40 v. H.
vorgenommen werden. Danach würde eine
Reiſe zwiſchen Berlin und Königsberg
8. Klaſſe fortan nicht mehr 24 Mark, ſondern
nur 14,40 Mark koſten, und 2. Klaſſe nur
20,80 Mark, ſtatt bisher 34,60 Mark.

Stadtführer durch Konſtanz
Das Städtiſche Verkehrsamt Konſtan z

hat einen kurz gefaßten Stadtführer heraus
gegeben. Wenn auch dieſer Führer zunächſt für
das Perſonal der Konſtanzer Verkehrseinrich
tungen, für Schutzleute uſw. zuſammengeſtellt
wurde, da er eine knappe Ueberſicht der Ant
worten auf diefenigen Fragen gibt, welche
immer wieder von Fremden geſtellt werden, ſo
iſt er doch auch für den Fremden und den Be
ſücher der alten Stadt am Bodenſee ein wert
volles Jnformationsmittel.

en wan
Reiſegziel zu Pfingſten

Deutſche
Frühlingsfahrt durch Rügen und Hiddenſee

Es iſt, als ob die Sonne ſingt und die
Blumen ſummen. Noch vor wenigen Stunden
Umbrauſte uns das Geräuſch der Großſtadt
Jetzt trägt uns ein kleiner, ſchmucker Dampfer
durch die Sandbänke des Kubitzer Boddens zur
„Hütteninſel“, Hiddensöe,

Hiddenſee.
Die Jnſel hat faſt Nordſeecharakter in ihrer

ſchlanken, weichen Geſtalt, ihrer flachen Düne
mit ſpärlichen Baumbeſtand, bis auf den wild
romantiſchen Dornbuſch, der gleich einem ge
waltigen Kopf gegen die toſende See ragt. Vor
ihm liegt Kloſter, der alte, 1296 vom Rügen
fürſten Witzlav II. gegründete Ziſterzienſer-
flecken, mit ſeiner Anmut, ſeinen Holz und
Steinburgen berühmter Namen, ſeinen freund
lichen, blühenden Gärten, von Ranken um
ſchmiegten Ruinen, angenehmen Hotels und
Penſionen und dem reizenden Dorf Grie
ben, das in einer weißen Häuſerzeile dicht am
Strand hingelagert liegt. Auch Vitte, der
kleine Anlegeplatz für die Dampfer von Stral
ſund, iſt in Streulage an der See hingelagert.
Es mag die Monotonie der Landſchaft ſein, das
Allein mit Himmel, Meer und Sand, den
Stimmen der vieltauſenden von Vögeln, die
auf dem Gellen ein Naturſchutzgebiet fan
den, für das ſie in hundertſtimmigen Liedern
danken, es mag die unendliche Weite ſein,
die man hier empfindet, die allſommerlich viele
Tauſende von Menſchen anlockt. Auch Plogs
hagen und Neuendorf, deren altſächſiſche
Bauernhäuschen am Außen und Binnenſtrand
ſtehen, locken den ſtadtmüden Menſchen an, ge
währen ihm am weichen Strand Erholung.
Rügen

Nach kurzer Dampferfahrt durch den
Wieker Bodden, durch die wildzerriſſene
Pracht des Rügenſchen Jnſelteils, an zierlichen
Dörfern mit Wieſen und Kühen vorbei, an
Kirchen vorüber, deren Veſperglocken klingen,

Mitteldeutſche NativnalZeikung

Jnſelwelt
kommt man nach Breege, dem idhylliſchen
Hafen und Bad zugleich, dürch traute Straßen,
durch einen vielhundertjährigen Park geht der
Weg nach Juliusruh, dem Bad der Kanu-
freunde, die hier ein freundliches Lager mit
kleinen Gaſſen und Häuschen errichtet haben.
e iſt der Sand, breit der Strand und un
türmen und den Maſten der MarineSignal-
Station, wo einſt der Tempel des letzten Hei-
dengottes Swanevit ſtand und die Burg Jarxo
mars, die neuerdings ausgegraben wurde.

Wer einmal die Schaabe, jene 10 Kilo
meter lange, nur 50 Meter breite Landzunge
durchwandert iſt, die Wittow mit Jasmund
verbindet, der wird erzählen können, wie der
Wanderer in der Wüſte. Nach jeder runden
Kilometerſtrecke glaubt man ſchon Glowe
auftauchen zu ſehen, aber die Fata morganga
enttäuſcht. Glowe iſt ein kleines Bad, beſteht
aus einer einzigen Häuſerreihe. Der fabelhafte
Strand, die weltabgeſchiedene Lage an einer
der reizvollſten Ausblicke Rügens, haben dem
Ort ſchnell eine gewiſſe Popularxität geſichert.

Erſt Lohme ragt wieder aus dem Flach
land heraus und thront wie ein italieniſches
Felſenneſt auf den Hängen der buchenwaldigen
Stubnitz. Auf einem der prachtvollſten Ufer
wege Rügens gelangt man zum Glanzpunkt
der Jnſel, zu Rügens Wahrzeichen: Stub
benkam mer. Ein Hochufertveg, der ſchönſte,
der in unſerem Vaterlande vorhanden iſt, führt
nach Saßnitz, das mit ſeinen Villen und
Hotels auf den Terraſſen der Stübnitz hinge
lagert iſt, die in ihrem Feiertagsgewand wun-
dervoll mit den weißen Kreidefelſen harmo-
nieren, die Saßnitz dereinſt zum erſten Kreide
heilbad Deutſchlands und der Welt machen
werden.

Ein kleiner, behaglicher Dampfer bringt

S

ern liegt Kap Arkona mit ſeinen Leucht g

uns ſchnell über die Prorer Wie an
Schloß Dwaſieden vorüber, nach Binz,

e

Schaffer

das als größtes Bad Rügens mit einem
weißen, breiten, ſteinfreien Strand aufwarten
kann, mit einem windſchützenden Granitz und
ProraWald, mit Sanatorien, Sport, Otto
Kermbach als Kurmuſik und ſeine Verbindung
von urſprünglichſter Natur mit angenehmen
Komfort.

Ganz anderen Charakter hat Sellin, das
für den neuen Kurs ein neues Geſicht des
Bades ſchuf. Hoch und tief in Wald gebettet,
an Ausdehnung alle übrigen Bäder Rügens
übertreffend, mit zwei Bahnhöfen, einem, dem
einzigen Waſſerflughafen Rügens (im Selliner
See), hat es nunmehr auch dem inneren Orts
teil ein überaus anſprechendes Gepräge ge

eben.
Noch mehr hat das benachbarte Baahe auf

dem Mönchgut ſein Ausſehen verändert
Immer aber iſt es der feinſandige Strand, die
würzige Heide, die dem Bad ſeine beſondere
Note gegeben hat.

Bad Göhren hat ſich nun durch die
Strandpromenade von 2000 Meter Länge mit
Baabe verbunden, und es wird nicht lange
dauern, ſo wird ſich auch des Mönchguts letztes
Baad Thieſſow dieſer Promenade an
ſchließen.

Ein Motorboot bringt uns quer über den
Greifswalder Bodden nach Lauterbach, dem
erſten Seebad Rügens. Der neue Strand, aus
tatkräftiger Arbeit des Freiwilligen Arbeits
dienſtes entſtanden, bildet einen Waldſtrand,
wie ihn nur noch die

Inſel Vilm
aufzuweiſen hat, die wohl einzigartig mit
ihren Rieſeneichen, uralten Buchen, Unver
dorbenem deutſchen Wald im Greifswalder
Bodden ſchwimmt. Unter blühenden Kaſtanien
führt die Lauterbacher Straße weiter nach
Putbus, einem Traum aus vielhundert
jährigen Buchen und Eichen, zerfurchten Kie
fern, Goldeſchen, Koniferen und Platanen, die
ein weißes RenaiſſanceSchloß verbergen, das
ſich in einem ſtillen See ſpiegelt.

Ein letzter Blick noch auf die Wochenend
inſel. Und der Dampfer trägt uns nach
Greifswald, der heiteren hanſeatiſchen
Studentenſtadt, wo wir Abſchied vom Rügen
und Hiddenſee-Parxadies feiern können.

Verantwortlich: Dr. Lothar Heberer,

in und
nelürlich kohlenseureBeole Spruce

h Hor. u. bamoſteder fur Magen Porm Herz.Geſebe r lebe 5 Feſleibigkei
Werbeschritt durch den Kurverein.

Por v-Brerners
zu henfur Magen hormn Sfoſfwechse-

Versond n M von BeGurch vie Boe

optlnenla Hotel
Aufbau vollendet o Großer Park
Garage 0 Vollpension 8--10 RM.

Hotel Gaalehoß
vorm. Srom

bevorz. gut bürg. Haus unweit Kuranlagen.
Zivile Preiſe. Fl. kalt. u. warm. Waſſer.
Aller Komfort. Fernruf 2509. Proſpekte.

Hotel Vlkloria u. Kalsernot

Bad Kssingen
gegenüber dem Kurgarten

Fonslon
(Sowie Diät) von o, M. an

Fl. Wasser u. priv. Bäder Garagen
Fernruf 2021 Leitung: E. Anna

e e r

Weſtlich Stralſund, Sahnſtation Zingſt. Jdealer ſtein
freier Badeſtrand und Darß Wald

Rastenberg ſ. Thür.
Kreis Welmar. Luftkurort.
Herrlicher Wald. Schönes Wald
Schwimm Bad (5000 9m). Berglutt.
Msäbige Preis e. Prospekt dch.
die städtische Kurverwaltung.

Thür. b. Eiſenach. Klimat.

Waldkurort. Großes
Schwimmbad. Proſp. d.

m Kurverw. u. Reiſebüros.

Mineral-, Stahl- und Moorbad

im Schwarzwald bei Freudenstadt, 600--750 m ü. d. Meere
Rheuma Ischlas I Frauenfelden Stoffwechsel Nerven Bleichsucht
Ideale Sommerfrische Hallen- und Freilicht-Schwimmbäder

Prospekte Rostenlos durch den Kurverein.

ort

Laffen Gie ſich die
M an Ihren Ferien

nachfenben!

Ruhe und Erholung
finden Sie im waldumrandeten

Ostseebad o
Steintreler Strand windgeschützte
Lage. Auskunft durch Reisebüros
und Badeverwaltung.

sSommerfrische Heuensorg
Waldreiche Gegend, ſchöne luftige Zimmer,
herrl. Spaziergänge, i. Tage bei 4Mahlz. 3Mk.

Landhaus Fohann Gchramm
Neuenſörg Marktleügaſt (Frankenwald)

Wer will im

See Lufte. Berg -Dievenow nen
Moor- das schsne Ostseebad Bäcder-
Täglieche Dampferverbindung Stettin -Cammin- Dievenou Sooden Ol ndor

Frühjahr verreisen?

Schreiben Sie uns, wir
senden Ihnen Angebot und
Prospekte bereitwilligst

Kurhaus Barnickel, Gifting
b. Kronach, Frankenwald

mit Deutſchlands ſtärkſter

279 GSole! Hervorragende
eilerfolge bei Aſthma, Katarrh,

bei allen Erkrankungen der Atmungeé

organe, Grippefolgen uſw. Gegen Rheuma
und Gicht Solbäder mit RhönMoor! Herrliche

Lage zwiſchen Rhön und Thüringer Wald, an See,
Hochwald, Bergen. Konzerte, Volksfeſte, Ausſtellungen.

Auskunft alle Reiſebüros und Stadiverkehrsgmi
Freude durch Volkskunſt Geſund durch Sole

e Vorlgä

D
aAb in Bad Salzungen

H

Das Nizza an der
Thüringer Pforte

Katarrhe, Asthma, Neryen
Rheuma, Frauenleiden, Her

B c d X G s e
Sol u. Heilbad
seit 200 Iahren

Eisenmoorbäder Pauschalkuren Konzerte
Neuseitl. medizin. Badeanstalt, großes, modernes Kur-
mittelhaus, reichhalt. großes Inhalatorium, Pneumat.
Kammern f. Asthmaleiden, Tennis-, Ruder-, Schwimm-,
Angelsport s Prospekte 31 durch die Kurverwaltung

m Lebadeutſche en
vider!

Schönſtes Naturbad der Oſtſeeküſte. Nur
von Wald, Waſſer und großen Wander
dünen umgeben. Nach meteorologiſcher
Feſtſtellung hat Leba faſt keine Gewit
ter. Dadurch im Sommer fehr wenig
Regen und viel Sonnenſchetn. Kurtare
und Preiſe niedrig. Proſpekte durch die
Badeverwaltung.ſimwaldberg v burgenreichenerratal

mit jodbromu radiumhaltigen Solquellen

heilt Katarrhe-Asth ma
Schwäche Skrofolose-heuma

zwischen Heringsdorf und Bansin
gelegen

Das Bad des Mittolstandes

Prospehte Rostenlos

Veu eröffnet!

Etjenmoorbad Delitzſch
Jnh.: W. Fuchs

Gute Heilerfolge. Herrliche Lage

r T NervenHerz, Baseclow, Nerven, Blutarmut, Sleichsucht, Frauenleiden, e RheumoRheuma, Gicht, Stoffwechsel. Nafürliche Mineral- und Moor-bäder. Trinkkuren. Das ganze Jahr geöftnet, Jnferiert GelenkeProspekt Nr. 30 durch die Bacſedirekſion und Relsebüros, jdenaus e a e u r en in der fraugatepauschet- ne
Verqgönsriqungs koren

rbei Eisenach
bis 15. Mai u. ab ſ. Sept.
ermähigte Kurfaxo.

S

Der Jordansprödel, 725 Meter nef, pringns 2 Meter hochPauschalhuren von RM. 204, an.
Prospekt „Das neue Ball Elster“,
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von Puttkamer:
Deutſchlands Arbeitsdienſt.

Mit einem Geleitwort des Staatsſekretärs
Hierl. 112 Seiten mit 79 z. T. ganz-
ſeitigen Bildern Verlag Gerhard Stalling,
Oldenburg i. O. Jn jeder Buchhandlung

ſteif kartoniert zu 8,50 erhältlich.
Ueberall in ganz Deutſchland iſt Arbeitsdienſt ein

geſetzt. Jn 5000 Lagern in alten Schlöſſern oder
löſtern, in einſamen Landhäuſern oder ſelbſtgezimmer-

ken Baracken ſteht die junge Generation des neuen
Deutſchland in zähem Kampf gegen die Arbeitsloſigleit.
Die Nation iſt erwacht. Aus allen Schichten des Volkes
iſt die Jugend herbeigeeilt Und wächſt zu dem gewaltigen
Energieblock einer neuen Volksgemeinſchaft zuſammen.
Arbeit und Kameradſchaft, Pflichtgefühl und Einfachheit,
Stählung des Körpers und des Geiſtes ſind die neuen
Shmbole, die alle erfüllen.

Die junge deutſche Generation iſt bei der Arbeit:
Wege und Straßen entſtehen, aus Oedland wird frucht
tragender Ader, Felder und Wieſen werden wieder nutz

Jesco

bar. Arbeitsdienſt iſt eingeſetzt: Siedlungsland für
taufende brotloſer Familien entſteht, Werte, die in
Deutſchland wohl ſonſt nie Wirklichkeit geworden wären.

Das im bekannten Verlage Gerhard Stalling, Olden
burg i. O., ſoeben erſchienene Buch von Jesco von Putt
kamer, Deutſchlands Arbeitsdienſt“, zeigt dem Leſer den
Arbeitsdienſt wie er iſt. Alle die vielen Fragen, die
mit ihm zuſammenhängen, die jeden von uns angehen
und intereſſieren, werden hier angeſchnitten. Jeder
Deutſche wird dieſes Werk, deſſen Erſcheinen von der
Reichsleitung des Arbeitsdienſtes, Berlin, lebhaft be
grüßt wird, mit höchſter Spannung leſen und die vielen
Bilder betrachten, die, in allen deutſchen Arbeitslagern
eigens vom Verfaſſer für dieſes Buch aufgenommen und
daher in der Oeffentlichkeit noch nicht bekannt, ein echtes
und rechtes Bild vom Leben der Arbeitsfreiwilligen

eben.g Die großen volkswirtſchaftlichen Arbeiten entſtehen
vor unſeren Augen, die tameradfchaftliche Verbundenheit
und die Bilder vom bunten Lagerleben geben uns einen
unvergeßlichen Eindruck. Mit Freude und Genugtuung
wird jeder wahre Deutſche dieſes Buch aus der Hand
legen, das uns in Wort und Bild ein wertvolles Erleb
nis einer einigen Jugend gibt, die mit Hacke und Spa
ten um die deutſche Heimaterde kämpft und die das
Symbol ihrer Fahne erfüllt, mit dem Spaten neue Aehren
zu ſchaffen für jeden deutſchen Volksgenoſſen, für uns.

„Nationalſozialiſtiſches Volksliederbuch“.
Bearbeitet von Camillo Hildebrand.
Ueber 150 Lieder mit Klavierbegleitung. Preis
80 Pf. Verlag, Nationalſoz. Volksliederbuch,
R. Durſtewitz, BerlinSchöneberg, Bahnſtr. 19/20.

[1038

Politik v Staatoktecle
Das neue Deutſche Reichsrecht

Jnduſtrieverlag Spaeth Linde, Berlin W 35.
Von der großen Sammlung des neuen Reichsrechts

ſind die Lieferungen 15 und 17 erſchienen. Sie enthalten
das bis zum 7. April im Reichsgeſetzblatt veröffentlichke
Material mit wenigen Ausnahmen, ſo z. B. das Feiertags
geſetz, das Geſetz zur Vorbereitung des organiſchen Auf

baus der deutſchen Wirtſchaft, Bekanntmachüngen des
Werberats der deutſchen Wirtſchaft, das Geſetz über die
Verſorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung, die
Durchführungsverordnung zum Geſetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit, das Geſetz über Reichsverweiſungen
und die Aenderung des Berufsbeamtengeſetzes. Von Be
deutung ſind ferner noch das Geſetz zur Erhaltung und
Hebung der Kaufkraft (Beiträgegeſetz, Spendengeſetz und
Arbeitsloſenhilfeabgabegeſetz) ſowie das Reichsanleihe
Ablöſfungsgeſetz. Neuer Preis je Blatt 4 Und Porto
der Sendung.

Roccv Morretta:
Wie ſieht der Krieg von morgen aus?
Erſchienen 1934 im Ernſt RowohltVerlag,

Berlin W 50.
Jerkes verpflichtet. Zu ernſthafter
Debatte ſtehenden Stoffes einmalDer Titel dieſes

Darlegung des zurund dann zur kritiſchen Stellungnahme ganz allgemein
und darüber hinaus unter Berückſichtigung der Vor
kehrungen, die einzelnen Länder bisher für den Fall
eines Krieges getroffen haben. Mit abſoluter Sach
kenntnis klärt der Verfaſſer, der bekannte italieniſche
Oberſtleutnant Moretta, nicht nur die militäriſchen
Theorien der Länder, er wägt auch ihren Wert ab, be
rechnet Gewinn und Verluſt der neueſten Waffen, mißt
die Größe der Gefahren, die aus Material und Technik
wachfen, und kommt in der Tat zu Ergebniſſen, die das
Bild des Krieges von morgen ergeben. Das Buch iſt
ein ſicherer Führer, um auch die Laien in das unerſchöpf
liche Gebiet der modernen Kriegsfragen einzuführen. [873

Neue Bücher Lüe Aie Ten

Wie pflege ich Kranke?
Gemeinverſtändlicher Ratgeber für die
häusliche Krankenpflege. Jn Frage und
Antwort herausgegeben von Oberarzt Dr.
Wilhelm Silberkulm. Mit 95 Ab-
hildungen im Text. Einzelpreis nur 70 Pf.
(Porto 8 Pf.) Verlag von Alwin Fröhlich

in Leipzig N. 22.
Das kleine Heft, das einen erfahrenen Krankenhaus

arzt zum Verfaſſer hat, iſt im Intereſſe der Volkswohl
fahrt ſehr zu begrüßen, da es für jeden Laien, der in
die Lage kommt, einen Kranken pflegen zu müſſen, von
großem Wert iſt. Der Stoff iſt in leicht verſtändlicher
Form und klaren Bildern vollſtändig erſchöpfend be
handelt. Das Heft bringt in ſeinem erſten Teil genaue
Anweiſungen über die Krankenbeobachtung,
wobei zum beſſeren Verſtändnis jedem Abſchnitt eine
kunze Beſprechung des betreffenden Organs und ſeiner
Funktion vorausgeſtellt iſt. Der zweite Teil bringt ſo
dann ſehr beachtenswerte Anleitungen zur Kranken-
behandlung.

Der geſunde Säugling
Ein Ratgeber in Frage und Antwort. Von
Kinderarzt Dr. med. Philipp Niemes.
Mit 72 Abbildungen im Text. Einzelpreis
nur 70 Pf. (Porto 8 Pf.). Verlag Alwin

Fröhlich in Leipzig N. 22.
Dieſer Ratgeber eines kinderärztlichen JFachmannes iſt

ſowohl für die Mutter in der Familie als auch für
Frauen und Fortkbildungsſchulen beſtimmt. Von der
erſten Entwicklung des Säuglings an, über Ernährung
Pflege, die Kennzeichen des geſunden Säuglings uſw. bis

zu dem Verhalten der Pflegerin bei Zwiſchenfällen gibt
das kleine Werk klar und kurz Auskunft über alles

Wiſſenswerte. F. Ts.
vWiooenoelialt Ltgcl Be

Dr. Johann von Leers:
Geſchichte auf raſſiſcher Grundlage.

Reclams UniverſalBibliothek (Leipzig)
Nr. 7249. Geh. 0,35 geb. 0,76 W.

Dr. Johann von Leéers, ver politiſche Schulungsleiter
der Deutſchen Studentenſchaft, gibt in dieſem neuenbilligen Reclam-Buch einen groß angelegten Durchblick
durch die Menſchheitsgeſchichte vom raſſiſchen Standpunkt.
Jn ſeiner kraftvollen Darſtellung, in der lückenloſen Ge
ſchloſſenheit ſeiner Weltanſchauung, in der Gruppierung
der Stoffmaſſen nach klaren Grundlinien, iſt dieſes kleine
Buch ein Meiſterwerk. Von der Steinzeit bis zum Staate
Adolf Hitlers zeigt Leers den Weg unſeres Blutes“ und
weiß die Fülle der wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe auf die
einfachſten Grundzüge der Raſſenkunde zurückzuführen
und jedem klarzumachen. [935
Dr. Johannes Walther:

Das deutſche Landſchaftsbild im
Wandel der Zeiten.

Eine Einführung in die Geologie Deutſch
lands. Erſchienen 1933 im Verlag von
Quelle Meyer, Leipzig. Preis: in

Leinen geb. 8 M.
Dieſes neue Buch Walthers zeichnet ſich beſonders aus

durch die Einfächheit und Anſchaulichkeit der Darſtellung.
Es geht dabei inſofern neue Wege, als es nicht wie
bisher in der geologiſchen Wiſſenſchaft üblich, von den
älteſten Zeiten der Erdgeſchichte ausgeht, ſondern das
deutſche Landſchaftsbild und ſeine heutigen Aenderungen
zum Ausgangspunkt nimmt. Rückſchreitend werden dann
immer weiter zurückliegende Erdperioden behandelt. W.
bahnt dadurch ein urſächliches Verſtändnis geologiſchen
Geſchehens an und lehrt die deutſche Landſchaft ſo zu
erfaſſen, wie ſie in ihrer Mannijgfaltigkeit den deutſchen
Menſchen formte. Jn klarer Sprache wird die Bedeutung
der einzelnen Erdperioden für die Herausbildung des
deutſchen Landes aufgezeigt und ein Bild ihrer Lebewelt
gegeben. Dabei wird auch die Entſtehung und Ent-
wicklung des Menſchengeſchlechtes eingehend behandelt. Be
ſonders wertvoll ſind die zahlreichen Kärtchen über die
Ausdehnung der verſchiedenen Formationen in Deutſch
land und die Orte ihres Entſtehens. Ein Anhang bringt
die hauptſächlichſten Foſſilien und die Ueberreſte vorzeit
licher Menſchen. Durch ſeine geſchickte methodiſche Dar
ſtellung und ſeine Reichhaltigkeit an praktiſchen Hand
r t das Buch für Lehrer und Techniker gleich
wertvoll.

H. R. Flurſchütz:
Das ewige Erbe der Deutſchen

Deutſchenordiſcher Glaube. Erſchienen 1938
im Verlag der Nordungen, e. V.“, Berlin
Lichterfelde, Esmarchſtraße 5. Preis: Bro
ſchiert 2,20 M.
Das vorliegende Buch von Flurſchütz läßt den ent

ſchloſſenen Willen zur Ueberwindung der (hriſtlichen
Religion erkennen, aber es unterſcheidet ſich ſehr vorteil
haft von anderen Werken ähnlicher Art, da es in den
Tiefen eines religiöſen Gemütes wurzelt. Wenn der Ver
faſſer zu dem in unſerem Volke heute verwürzelten
Chriſtentum kein inneres Verhältnis zu finden vermag,
ſo liegt in ſeiner Art religiöſer Erfaſſung, der Erden
treue, zum mindeſten eine teilweiſe ſehr berechtigte Kritik
an einer ſich oft aus der Wirklichkeit in das Jenſeits
flüchtenden Religionserfaſfung. Er gibt ein Bild des
höchſten germaniſchen Sehnens, das nichts mit Oberflächen
berſtand zu tun hat, denken wir nur an die Sagen und
Märchen und die Betonung mütterlicher Bilder Den
Hereinbruch des Chriſtentums hält er für einen Kultur
zerfall, jedoch weiß Flurſchütz ebenfalls, daß der alte
germaniſche Lebenstraum für immer dahin iſt.

Der zweite Teil des Buches gibt eine Heiligung des
Lebenskreiſes. Monat für Monat zieht an uns vorüber
Gewiß werden die ſtärker im Chriſtlichen Wurzelnden da
und dort für ihr eigenes Jnnenleben chriſtliche Gedanken

vorziehen, darauf kommt es nicht an, ſondern die Würdi-
gung der Verſuche das moterialiſtiſche Freidenlertum dw
eine Sinngebung des ewigen Reigens zu ſberwinden. 84

Wilhelm Teudt:
Gottlieder für deutſche Menſchen

Aus den Pſalmen erleſen Erſchienen 1984
im Verlag Koehler Amelang, Leipzig.
Preis: Kartoniert 1,80 M.

Die Verwurzelung von Kirche und Volk erheiſcht
immer gebieteriſcher die gründliche Reinigung der Kirche
von all dem Undeutſchen, das im Laufe der Jahrhunderte
in ſie hineingetragen worden iſt. Wenn heute die Kirche
darum ringt, Millionen deutſcher Volksgenoſſen der Kirche
wiederzugewinnen, dann muß auch ſie frei werden vom
jüdiſchen und voltsfremden Gift, damit das deutſche Volks
tum ihr wieder neues Wachstum ermöglicht, damit das
deutſche Volk aus dem Gefühl innerer Zuſammengehörig
keit den Weg zur Kirche zurückfindet. Wilhelm Teudt, der
Verfaſſer der „Germaniſchen Heiligtümer hat in dem
vorliegenden Werk 75 Göttlieder für deutſche Menſchen
geſchaſſen, das ſind die 150 Pſfalmen. freigemacht von
aller judiſchen Umklammerung, Belaſtung und Verbiegung.
Ihn leitet hierbei die Erkenntnis, daß ſich auch im AltenTeſtament eine Uroffenbarung findet, die uns als nordiſch
beeinflußt oder geprägt anmutet. Was unvereinbar iſt
mit dem religiös- ſittlichen Empfinden der deutſchen Seele,
wurde abgeſtreift, Luthers kernig deutſche ueberſetzung nach

Möglichkeit gewahrt. 780
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Inserieren bringt Gewinn

Schöne Kleider Modesachen,
allen Frauen Freude machen.
Aber wehe ist man dich
Geht verloren Grazie und Schick!

Darum trinken Sie
noch heute den
wohlschmeckenden
Dr. Ernst Richters
Frühstücks-Kräuter-
toe. Er räumt Feft
und Schlacken fort
erneuert. das Blut
u. die Säfte, erhält
schiank, jung und
leistungsfshig, Pkt.

Mk. 80 2.25 in
Apoiſheken und
Drogerien, ver-
langen Sie aber
nur den echten

Dr. Erst Richters
Frühstückskräufertee

Bekanntmachung.
Der diesjährige Anhang der der

Kämmerei gehörigen Süß- und Sauer
kirſchenpflanzungen ſowie der der Stadt
gemeinde gehörigen Sauerkirſchen
pflanzungen im früheren Schimpf ſchen
Weinberg (in den Schweigenbergen)
ſoll am

Donnerstag, dem 17. Mai 1934,
nachmittags 3 Uhr,

im hieſigen Ratskeller unter den im
Termin bekanntzumachenden Bedingun
gen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Freyburg Unſtrut, am 9. Mai 1934.
Der kom., Bürgermeiſter

Selbst im Goldfischglas

behält der Stiefel Glanz und Schwärze.
Auch in Regen, Schnee und Kälte bleibt er

wosserdicht und wetterfest, aber nur

durch tägliche Pflege r

Gegen Einsendung dieses laserates als Drucksach diWerner Mertz A. G. Abt. Sorjenbilder, Moinz, holten
Sie kostenlos vnd portofrei s Serien 48 Siider) der
oeuen grohen Ausgabe »Waltkriege zuge
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Heutſch- ungariſche

Bauernfreundſchaft
Auch in dieſem Jahre Austauſch deutſcher

und ungariſcher Bauernſöhne.
Die Preſſeſtelle der Landesbauernſchaft

Sachſen Anhalt teilt mit:
Die Schickſalsgemeinſchaft zwiſchen dem

deutſchen und dem ungariſchen Volke, die durch
den Abſchluß des deutſch- ungariſchen
Handelsvertrages noch gefeſtigt worden
iſt, kam ſchon ſtets in der Freundſchaft zum
Ausdruck, die zwiſchen den Bauern beider Län
der in dem Austauſch ihrer Jugend gepflegt
wurde. Auch in dieſem Jahre wieder iſt der
Austauſch deutſcher und ungariſcher
Bauernburſchen durchgeführt. Dieſer Tage kam
ein Transport ungariſcher Burſchen unter
Führung des kgl. ung. Oekonomierats Dr.
v. Tölgyes, des Direktors des ungariſchen
Dorf und Bauernbundes, in Halle an, wo
die jungen Kameraden von den Vertretern der
Landesbauernſchaft herzlich begrüßt und ver
pflegt wurden, um dann zu ihren Quartier-
wirten auf die ganze Provinz Sachſen ſowie
auch in Thüringen, den Freiſtaat Sachſen und
Hannover aufgeteilt zu werden.

Die treue Lebensverbundenheit, die aus
dem Austauſch früherer Jahre erwachſen iſt,
zeigte ſich in dem herzlichen Ton, mit dem
die alten „Ungarn-Väter“, in deren Familien
ſchon mehrfach Austauſchburſchen untergebracht
waren, ihre neuen „Söhne“ willkommen hießen,
eigte ſich vor allem in der Freude, der deuton Austauſchburſchen früherer Jahre, die

nach Halle gekommen waren, um ihre neuen
„Brüder“ zu empfangen.

Die ungariſchen Bauernſöhne bleiben auf
den Höfen eine Woche mit ihren deutſchen
Austauſchbrüdern zuſammen, damit hier ein
brüderliches Kennenlernen erfolgt, worauf die
deutſchen Burſchen dann zu ihren Pflegeeltern
in Ungarn überſiedeln.

Schutz vor Nachtfröſten im
Gemüſegarten

Durch ſpäte Nachtfröſte wird im Gemüſe
garten häufig großer Schaden angerichtet.
Durch geeignete Maßnahmen kann man ſich
aber bis zu einem gewiſſen Grade vor den
Verheerungen ſchützen. Um geeignete Schutz
maßnahmen ergreifen zu können, iſt eine ge
naue Kenntnis der Wetterlage notwendig.
In gefährdeten Gebieten ſind ſog. Froſtſchutz
thermometer unbedingt notwendig. Dieſe ſind
ſo eingerichtet, daß ſie, wenn das Thermometer
bis zu einem beſtimmten Punkte geſunken iſt,
durch ein Signal die Froſtgefahr anzeigen.
Derjenige, der mit der Natur vertraut iſt und
ein gutes gewöhnliches Thermometer beſitzt,
wird aber auch ſo erkennen, wann Nachtfröſte
zu erwarten ſind. Dies iſt dann der Fall,
wenn abends die Temperatur ſehr ſchnell durch
kalte Luftzufuhr geſunken und ein klarer
Himmel vorhanden iſt, es tritt dann eine
ſtarke Abkühlung der Erdoberfläche durch Aus
ſtrahlung der Wärme in die kalten, höheren
Luftmaſſen ein. Während dieſe Beobachtung
für alle Gegenden allgemeine Gültigkeit hat,
gibt es aber noch einzelne Gegenden oder Orte,
die beſonders gefährdet ſind, es ſind dieſes die
ſog. „Froſtlöcher“, z. B. Täler, Mulden.

Der wirkſamſte Froſtſchutz
beſteht darin, daß man die Ausſtrahlung der
Wärme der Erdoberfläche unterbindet oder die
Kulturen durch Bedecken uſw. ſchützt. Auf
gehenden Samen kann man vor der Vernich
tung retten, indem man ihn mit Boden
bedeckt, die jungen Keimlinge durchbrechen dann
bald wieder die Bedeckung. Ein anderes wirk
ſames Mittel iſt die Bedeckung mit Stroh,
Säcken und Pappe. Schwieriger iſt der
Abtwehrkampf bei jungen Setzlingen. Die
jungen Pflänzchen bedeckt man am beſten mit
Blumentöpfen, alten Eimern, Kiſteno. dgl. Bei größeren Flächen haben ſich Glas
glocken und vor allem die lichtdurchläſſigen
Papierhauben, wie ſie in anderen Län
dern häufig Verwendung finden und von der
Hauptſtelle für Pflanzenſchutz in Potsdam
ausprobiert ſind, bewährt. Unter dieſen Hauben
bleiben die froſtempfindlichen Gemüſearten, wie
Gurken, Bohnen, Salat, Kohlrabi, ſo lange
ſtehen, bis keine Nachtfröſte mehr zu erwarten
ſind. Mit Hilfe dieſer Hauben iſt es möglich,
dieſe froſtempfindlichen Gemüſearten vor dem
ſonſt üblichen Termin (10. Mai) zu pflanzen.

Während man mit den genannten Mitteln
nur eine Kultur ſchützt, iſt es manchmal not
wendig, viele Kulturen (Baumblüte, ver
ſchiedene Gemüſepflanzungen) vor Nachtfröſten

pentſtanden, zwar jetzt noch Gerüſte aus friſchem

richtung verhindert man die Ausſtrahlung der
Erdoberfläche, indem man verſucht, eine
Jſolierſchicht zwiſchen Erde und Luft zu
ſchieben. Das geſchieht durch Schaffung einer
den Wolken ähnlichen ſtarken Rauchſchicht.
An verſchiedenen Stellen werden kleine
Feuerchen mit Materialien, die ſtarken Rauch
hervorbringen, angelegt und bei Froſtgefahr
angezündet. Es gibt auch beſondere Froſtſchutz
briketts, die für dieſe Schutzmaßnahme her
geſtellt ſind. Neben der Raucherzeugung be
wirkt das Feuer noch eine Erwärmung der
unterſten Luftſchichten. A. Kaminſki.

Somatenanbau

Beim Ankauf von Tomatenſetzlingen achte
man darauf, daß nur kräftige, gedrungen ge
baute Pflanzen bezogen werden. Hoch ge
wachſene, ſchlecht belaubte Pflänzlinge ſind
wenig geeignet. Jn erſter Linie wähle man
frühe Sorten aus, da dieſe ertragreicher
als ſpätere Sorten ſind. Die Pflanzung kann
von Mitte Mai ab erfolgen und ſollte Anfang
Juni ſpäteſtens beendet ſein. Bei guter Son
nenlage kann man dann bereits Ende Juli die

Die erſte Reichsnährſtandsausſtellung
findet vom 29. Mai bis zum 3. Juni in
Erfurt ſtatt. Sie wird die gute Tra
dition der DLG Ausſtellungen fortführen
und eine Leiſtungsſchau deutſcher Bauern
arbeit darſtellen, wie ſie ſonſt nirgendwo
gezeigt werden kann. Unſere NnMit-
arbeiterin hatte Gelegenheit, die im
Aufbau begriffene Ausſtellung zu be
ſichtigen.

Es war ein trüber Februartag weit
draußen vor den Toren einer Stadt reihte ſich
Latte an Latte. Die Einfriedigung der erſten
Reichsnährſtand Ausſtellung entſtand. Seit
dieſer Zeit arbeiten tauſend fleißige Hände
am dem Aufbau der Reichsſchau der DLG, die
dieſes Jahr im Herzen Deutſchlands, in
Erfurt ſtattfindet.

In dieſen herrlichen Tagen führte mein
Weg wieder hinaus zu dem Gelände der
Ausſtellung. Wie hat ſich das Bild verändert!
Auf der rieſigen Fläche ſind inzwiſchen
Hallen über Hallen

blanken Holz, doch ſchon unüberſehbar iſt das
Gelände. Wenn man weiß, daß die Rund
bahn, die eben gelegt wird, eine Länge von
2000 Meter hat, ſo kann man ſich von der
gewaltigen Größe dieſer Anlage ſchon einen
kleinen Begriff machen. Wochen ſind es noch.
die uns von dem Eröffnungstage trennen, und
alles arbeitet fieberhaft, um bis dahin dem
deutſchen Bauer eine vollendete Schau vor
führen zu können.

Am Haupteingang, vor dem heute ſchon
im Rohbau imponierenden „Haus Thüringen“,
in dem das Land ſeine eigenen Erzeugniſſe

Haus Thüringen, davor die Arbeiten zum
Aufbau des Silos,

und landſchaftlichen Eigenarten zeigt, entſteht
gegenüber dem großen Gebäude des Reichs
nährſtandes ein moderner Silo. Zu
beiden Seiten einer 400 Meter langen Stief
mütterchen-Rabatte ziehen ſich dann die Ställe
der Rinder, Pferde und Schafe, der Schweine
und Ziegen entlang, alle in rieſigen Aus
maßen, vorbildlich angelegt.

Sollen doch allein 400 Rinder, 150 Pferde,
500 Schweine, ebenſoviel Schafe und
Ziegen, die verſchiedenſten Raſſen aus dem
Deutſchen Reich, dort für einige Tage ihre

Unterkunft finden.
Ein hohes, im Bau befindliches Gerüſt

zeigt heute ſchon den Stand der deutſchen
DüngeJnduſtrie. Von hier aus reiht ſich

zu bewahren. Bei günſtiger Lage und Wind

Bei Nieren-, Blasen- und Frauen-
leiden, Harnsäure, Eiweiß, Zucher

Frequene 1953: 17,200

Halle an Halle, die die verſchiedenſten Sonder

S
erſten Früchte ernten. Häufig wird der Feh
ler gemacht, die Tomaten jahraus jahrein auf
demſelben Platz auszupflanzen. Das iſt jedoch
verkehrt, die Tomake verlangt genau ſo gut
einen Ortswechſel wie jede andere Pflanze.
Sehr wichtig iſt regelmäßiges Gießen, da
die Tomate ein ſehr durſtiges Gewächs iſt.
Beſonders bewährt haben ſich Dunggüſſe in
Abſtänden von 2—4 Wochen.

Die ſonſtige Pflege der Tomaten iſt verhält
nismäßig einfach.
die Setzlinge entwipfelt, ſofern ſie nicht
bereits verzweigt ſind. Von den Seitentrieben
behält man nur 3-4 bei, dieſe werden ent
weder in Buſchform aufgebunden oder nach Art
der Spalierbäume befeſtigt; alle ſonſtigen
Triebe müſſen regelmäßig entfernt wer
den. Wenn im Hochſommer ein ausreichender
Anſatz erfolgt iſt, werden den Aeſten die
Spitzen ausgekniffen, ſtatt deſſen kann man
auch die Triebe mit dem Kopf nach unten an
heften. Für den eigenen Bedarf rechnet man
etwa 4 Pflanzen je Perſon. 16——20 Pflanzen
dürften alſo für den Bedarf der meiſten Fami
lien ausreichen, ſowohl für den Friſchverbrauch
als auch zum Einkochen.

Reichsnährſtands Ausſtellung
im Aufbau

Ein Gang durch entſtehende Kallen und Stände

Aufbau des Hauſes der Deutſchen Dünge
Jnduſtrie.

gebiete der land wirtſchaftlichen Erzeugung
bergen werden. Weiter hinten, im nördlichſten
Teil der Ausſtellung, entſteht eine 200 Meter
lange Erzeugnishalle, die den rieſigen freien
Raum der land wirtſchaftlichen
Geräteausſtellung
abſchließt. Die modernſten Errungenſchaften
der land wirtſchaftlichen Maſchinentechnik wer
den hier von 420 Ausſtellern den Bauern und
Siedlern gezeigt.

Wenn

Arbeiter beim Legen der Waſſerleitung,
dahinter der Stand einer Maſchinenfabrik.

Glühend heiß war der Tag, an dem ich den
Rundgang machte, da ſchafften Arbeiter an der
Waſſerleitung, legten die Rohre in die Erde.
Mit lachendem, braun gebranntem Geſicht
ſagten ſie: „Ja, eine Waſſerleitung legen wir,
aber ſelbſt haben wir nichts zu trinken.“ Doch
froh, daß ſie wieder arbeiten konnten, waren ſie
im tiefſten Herzen.

Bei der Pflanzung werden ſch

Weiter führte mein Weg über jetzt noch un
ebenen Boden, überall ſah man abgeſteckte
Flächen für die Ausſteller, dort ein kleines
Gebäude für ein Dorfkino, da große Zelt, in
denen man den Hunger ſtillen und den Durſt
löſchen kann, bis ich zuletzt zum
großen Vorführungsplatz
kam. Eine große Tribüne war hier ent
ſtanden! Tauſende von Zuſchauern finden hier
Platz, und für weitere Tauſende iſt Raum ge

affen, damit allen den Turnieren und an
deren Vorführungen hier beiwohnen können

t Wegs

Hallen, im Vordergrund das Gerüſt der
Reichsnährſtand-Halle.

Mein Rundgang war beendet. Die kleine
Poſt, die extra errichtet wurde, ſchaute ich mir
noch an und warf noch einmal einen Blick über
die ganze unüberſehbare Fläche. Halle an Halle
ſtand da, jetzt noch jede im Rohbau, aber bald
fertiggeſtellt zu einem vollkommenen Ganzen.

Die Eiſenfleckigkeit der Kartoffel
Die Eiſenfleckigkeit kommt bei den meiſten

Kartoffelſorten vor, ſie iſt gekennzeichnet durch
Stippigkeit, Flecken oder Pfropfenbildung unter
einer geſunden Schale. Die Urſachen für die
Erkrankung ſind bisher nur wenig vekannt ge
worden. Feſt dürfte ſtehen, daß es ſich nicht
um eine Pilzkrankheit handelt, ſo daß eine
Uebertragung der Krankheitsſtoffe auf andere
Knollen ſowie eine Verſeuchung des Bodens
nicht in Betracht kommt.

Das Verſuchsgut Schwoitſch des Land
wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Bres
lau hat umfangreiche Verſuche an über 200
Kartoffelſorten durchgeführt, um zur Klärung
der Frage der Eiſenfleckigkeit beizutragen
(Stück 18, Mitteilungen für die Landwirt
ſchaft“). Dabei hat ſich gezeigt, daß die Kar
toffelſorte eine ſehr wichtige Rolle bei dem
Vorkommen der Eiſenfleckigkeit ſpielt. Der
teil der eiſenfleckigen Knollen ſchwankte von
9-—352. Jnnerhalb der gleichen Sorte hängt
die Befallſtärke von der Jahreswitterung, der
Güte des Bodens und ſeiner phyſikaliſchen Be
ſchaffenheit ab. Auf leichten Sandböden tritt
die Eiſenfleckigkeit ſtärker auf als auf ſchwere
ren Böden, in trockenen Jahren iſt der Befall
ſtärker als in Jahren mit normalem Witte
rungsverlauf. Späte Sorten werden ſtärker
befallen als frühe. Von 85 vier Jahre hin
durch geprüften krebsfeſten Sorten waren Kur
6 frei von Befall: Frühe Hörnchen, Ambroſig,
krebsfeſte Kaiſerkrone, Rotweißragis, Blaue
Gelbfleiſchige, Schleſien. Damit iſt allerdings
noch nicht bewieſen, daß dieſe Sorten gegen
Eiſenfleckigkeit immun ſind. Als weniger an
fällig haben ſich folgende Sorten erwieſen
Magdeburger Blaue, Maibutter, Goldappel,
Jſolde, Juli, Primroſe, Goldfragis, Edelragis,
Goldadler, Paul Wagner, Cellint, Flora, Gold
fink, Nephrit, Preußen, Seydlitz, Voran, Gnei
ſenau.

Da die Landwirtſchaft heute mehr denn je
die Aufgabe hat, den Verbraucher mit ein
wandfreier Ware zu verſorgen, verdient
die Eiſenfleckigkeit ſtärkſte Beachtung. Das Ziel
muß ſein, gegen Eiſenfleckigkeit immune Sor-
ten heranzuzüchten. —-rt.

Fragekaſten
Ausdrillen von Kohlrüben. (E. P. in O.

Jm allgemeinen iſt es üblich, Kohlrüben oder
Wruken hinter dem Pflug zu pflanzen. Be
ſteht auch die Möglichkeit des Ausdrillens, wie
es bei Zucker und Rünkelrüben üblich iſt?

Antwort: Kohlrüben können ebenſo wie
Runkel und Zuckerrüben ausgedrillt werden.
Man muß aber dafür Sorge kragen, daß das
Verſetzen und Verziehen nicht zu ſpät erfolgt.
Wenn die Kohlrübenpflänzchen längere Zeit
hindurch zu dicht ſtehen, wird der Boden ſehr
ausgeraubt, ſo daß für den eigentlichen Be
ſtand nur noch wenig Nährſtoffe im Boden
zur Verfügung ſtehen. Aus dem gleichen
Grunde wird auch empfohlen, die Stickſtoffgabe
zum Teil erſt nach dem Verziehen zu geben.

Bezug von Waſchbären-Zuchttieren. (O. S.
in A.) Jch bitte um Angabe einiger Züchter,
die Waſchbären abgeben.

Antwort: Wenden Sie ſich an den Reichs
verband Deutſcher Pelztierzüchter, Berlin
SW 11, Deſſauer Str. 15. Von dieſer Or
ganiſation können Sie koſtenlos ein Bezugs
quellenbverzeichnis erhalten, in dem eine ganze
Reihe von Waſchbärenzüchtern angeführt ſind.

Verantwortlich: Kurt Hainke.

Schriften und Nachweis billigster

Besugsquellen durch die Kur-
ver waltung Bad Wildungen
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Der Verkannte!
Geſtern traf ich ihn ſeit mehreren Jahren

zum erſten Male wieder, den ich früher einmal
als den Prototyp eines platoniſchen Genies
regiſtriert hatte. Er iſt Handwerksmeiſter, der
in ſeinem Fach ein wirklicher Meiſter iſt und
eine Arbeiten ohne Tadel leiſtet, dazu in
einem Wettbewerb frei war von moraliſchen

Schönheitsfehlern. Dazu verfügte er über
Hausbeſitz und eine geradezu innere Berufung
ur höheren Politik, die ihn dazu zwang, jedech ihm bietende Gelegenheit zu einer mehr

ſtündigen politiſchen Polemik zu
geſtalten. Mein Meiſter war alſo von Haus
aus berufen, eines Führeramtes zu walten
und es verſteht ſich, daß er nach verſchiedenen
Jrrungen in der Partei ſein Jdealbild ver
körpert ſah, in der ein ſolches Amt ſeiner
harrte und deren Programm ſeinen Wirt
ſchaftsintereſſen entſprach.

Nicht aus Ehrgeiz vielleicht ſteuerte er auf
dieſes Amt zu, ſondern er wußte, daß zu
einem Kampf auch eine Gefolgſchaft
Gleichgeſinnter gehört und eine ent
ſprechende Reſonanz für ſeine Kampf
zie le. Kämpfen wollte er, der Meiſter, aber
nicht nur um ſteuerliche Entlaſtungen für
Handwerk und Hausbeſitz ſondern auch für
die Jntereſſen des Handwerks wenn die
Großen wieder einmal ein paar fette Aufträge
weggeſchnappt hatten.

Und er kämpfte in endloſen Debatten im
Kreiſe der Gleichgeſinnten, die ſich ebenfalls
zu der harmoniſchen Ehe zwiſchen Politik und
Wirtſchaft bekannten, bei der die Politik
der Förderer all der größeren und
kleineren Wirtſchaftsintereſſen

ſein ſollte. Der Meiſter kämpfte wie ſo viele
andere den Kampf gegen Windmühlenflügel,
den typiſchen Kampf damaliger Shyſtemler
gegen ihr eigenes Spiegelbild.

Bekümmert erzählt er mir, daß man ihn
nach dem 30. Januar kaltgeſtellt habe, trotz-
dem er ſich zur Partei bekannte, nachdem er
in der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung
ſein eigenes Jdealbild verkörpert geſehen habe.
Er hätte doch ehrlich gekämpft, denn der
Niedergang des Mittelſtandes wäre ihm offen
bar geweſen. Er hätte ehrlich geſtrebt nach
einer neuen Lebensform für dieſen Stand.
Wenn ihr Kampf ergebnislos geweſen ſei, dann
hätte es daran gelegen, daß ſie zu ſchwach
geweſen ſeien, gegen die Regierung zu kämpfen.
Deswegen hätte er doch nicht verdient, kalt-
geſtellt zu werden und deswegen brauchte doch
in den Verſammlungen nicht immer ſo herbe
Kritik an dieſer Zeit geübt werden; denn der
Mittelſtand wäre doch ohne eigene Schuld
hineingetrieben worden in ſeinen Niedergang.

Dieſer Meiſter iſt nur einer von vielen
aus Handwerk und Handel, die vermeinen,
verkannt zu werden und die vermeinen, daß
ſich ihr Weltbild mit dem des Nationalſozia
lismus deckt. Es iſt einer von denen, die reſig
niert beiſeite ſtehen aus dem Gefühl des

Verkanntſeins und aus dem Gefühl, minder
bewertet zu werden. Beides aber iſt falſch.

Ein Verkennen des einzelnen iſt einfach nicht
möglich, wenn wir uns die deutſche Gegenwart
vor Augen halten, in der die Umwertung aller
Begriffe auf den Generalnenner: „Wie dient
es dem Volke und nicht dem einzelnen“ die
Aufrichtung eines völlig neuen Weltbildes be
deutet und dieſes der Vergangenheit gegen
überſtellen, die vergeſſen hatte, daß es außer
den Beziehungen zur Wirtſchaft und dem Mate
riellen auch noch ganz andere Verbindungen

ibt, nämlich die Lebensintereſſen des ganzen
olkes, die Bindung zur Gemeinſchaft.
Da aber die Aufrichtung des neuen Welt

bildes in uns und in dem ganzen Volke gleich
bedeutend iſt mit einer neuen Geſinnung und
dieſe wieder Vorausſetzung zur organiſchen
Umformung der ganzen Wirtſchaftsform auf
eine wirkliche Volkswirtſchaft, iſt es doch eine
Selbſtverſtändlichkeit, daß nur derjenige an
dieſem Werke mitformen kann, der ſich auch
innerlich von dem alten, in ſich ſelbſt zu
ſammengebrochenen Weltbild gelöſt und die
neue Geſinnung in ſich aufgenommen und
unter Beweis geſtellt hat. Der Kampf dieſes
Meiſters mag ehrlich geweſen ſein und zu
gegeben, daß auch das Ringen um eine neue
Form des Mittelſtandes, die neues Leben be
deutet, ehrlich geweſen iſt. Aber ein Kampf
um die Lebensexiſtenz des Volkes im national
ſozialiſtiſchen Sinne war es weder in der
Form, noch in der Geſinnung. Dazuiſt das liberaliſtiſche Denken der Vergangen-
heit viel zu gegenſätzlich zu dem nationalſozia
liſtiſchem Gemeinſchaftsgeiſt.

Es iſt alſo kein Verkennen, ſondern ein
rkennen falſcher Kampfweiſe und einer

falſchen geſinnungsmäßigen Haltung der Ge
meinſchaft gegenüber. Da man aber nur aus
em richtigen Erkennen wieder neuformen

ann, wollen wir dieſes „Falſche“ der Ver-
gangenheit jedem klar zum Bewußtſein brin-
gen, um an Stelle dieſes eine neue Geſinnung
aufzurichten. Wir können aber nicht gleich
zeitig einen Menſchen minder betwerten und
ihm gleichzeitig eine neue Geſinnung geben.

Das reſignierte Verharren dieſer Kreiſe
kann niemals ein Beweis für ihre frühere ge

Unnungsmäßige Haltung im nationalſoziali
ſtiſchem Geiſte ſein, denn dieſe kennt nur die
Tat und keine Verharrung im Negativen. Und

erkKandehe
Beilage der „Hs-Hago“ Gau Halle-Merseburg

nur die Tat iſt ein Maßſtab der inneren Ge
ſinnung.

Tatmenſchen verkörpern Leiſtungen und
Leiſtungen unterdrücken wir nicht, ſondern för
dern ſie, weil wir ſie brauchen für das ge
waltige Aufbauwerk.

Wir kennen nur ein Erkennen, aber kein
Verkennen. Diejenigen aber, die vermeinen

verkannt zu werden, üben nur negative Kritik
an ſich ſelbſt. Jn der Arbeitsſchlacht iſt jedem
einzelnen durch Arbeitsbeſchaffung, durch Ein
ſtellung von Volksgenoſſen in unbeſchränktem
Ausmaße die Gelegenheit gegeben, ſeine echte
Geſinnung durch die Tat zu beweiſen. Sorge
ein jeder Meiſter und Kaufmann dafür, daß
er an ſeiner Tat erkannt wird. Erler.

„Gemiſchte Betriebe“ orgamiſiert
Zwei Anordnungen des Reichswirtſchaftsminiſters

Jm Jntereſſe der Zuſammenarbeit des
Reichsnährſtandes mit den zuſtändigen Berufs
organiſationen des Groß und Einzelhandels
hat der Reichswirtſchaftsminiſter unter dem
5. Mai 1934 zwei Anordnungen erlaſſen.
Sie regeln im weſentlichen Fragen der Orga
niſation der „gemiſchten Betriebe im
Sinne des 8 4 Abſ. 2 der dritten Verordnung
über den vorläufigen Aufbau des Reichsnähr-
ſtandes vom 16. Februar 1934. Die Anord
nungen haben folgenden Wortlaut:

I

Auf Grund des Geſetzes zur Vorbereitung
des organiſchen Aufbaues der deutſchea Wirt
ſchaft vom 27. Februar 1934 (Reichsgeſetzblatt
1934 I S. 185) ordne ich an:

1. Der Reichsverband des Deut
ſchen Nahrungsmittelgroßhandelswird im Sinne des S 1 Ziffer 1 des Geſetzes
zur Vorbereitung des vrganiſchen Aufbaues
der deutſchen Wirtſchaft vom 27. Februar 1934
(Reichsgeſetzbl. I S. 185) als alleinige Ver-
tretung folgender Unternehmer und Unter
nehmungen des Großhandels anerkannt:

a) Großhandel mit Kolonialwaren,
Feinkoſt und Genußmitteln, ſoweit es ſich
nicht um Landhandel im Sinne des S 1
der dritten Verordnung über den vor
läufigen Aufbau des Reichsnährſtandes
vom 16. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I
S. 100) handelt, je für ſich oder in
Verbindung derartiger Warengattungen.
Der Spezialgroßhandel mit Tabak und
Tabakwaren bleibt ausgenommen.

b) Gemiſchte Betriebe des Großhan
dels im Sinne des S 4 Abſ. 2 der dritten
Verordnung über den vorläufigen Aufbau
des Reichsnährſtandes vom 16. Februar
1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 100), ſoweit in
ihnen Landhandel im Sinne des S 1 der
genannten Verordnung und Großhandel
mit Kolonialwaren, Feinkoſt, Genuß-
mitteln, Waſch und Putzmitteln und ver
wandten Artikeln, je für ſich oder in
Verbindung derartiger Warengattungen

vereinigt ſind.
2. Großhändler und Großhandelsunterneh

mungen der in 8 1 bezeichneten Art haben ſich

Neuer

bis zum 1. Juni 1934 bei dem Reichsverband
des Deutſchen Nahrungsmittelgroßhandels,
Berlin W 35, Schöneberger Ufer 16, zur Mit
gliedſchaft anzumelden.

II

Auf Grund des F 1 des Geſetzes zur Vor
bereitung des organiſchen Aufbaues der deut
ſchen Wirtſchaft vom 27. Februar 1934 Reichs
geſetzbl. I S. 185) ordne ich an:

1. Der Rekofei, Reichsverband Deutſcher
Kaufleute des Kolpnialwaren-, Feinkoſt- und
Lebensmittel-Einzelhandels e. V., wird im
Sinne des S 1 Ziffer 1 des Geſetzes zur Vor
bereitung des organiſchen Aufbaues der deut
ſchen Wirtſchaft vom 27. Februar 1934 Reichs
geſetzbl. I S. 185) als alleinige Vertretung fol
gender Unternehmer und Unternehmungen des
Einzelhandels anerkannt:

a) Einzelhandel mit Kolonialwaren,
Feinkoſt und Genußmitteln, ſoweit es ſich
nicht um Landhandel im Sinne des 8 1
der dritten Verordnung über den vor

läufigen Aufbau des Reichsnährſtandes
vom 16. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I
S. 100) handelt, je für ſich oder in Ver
bindung derartiger Warengattungen.
Der Spezialeinzelhandel mit Tabak und
Tabakwaren bleibt ausgenommen.

b) Gemiſchte Betriebe des Einzel
handels im Sinne des F. A4, Abſ. 2 der
dritten Verordnung über den vorläufigen
Aufbau des Reichsnährſtandes vom 16. Fe
bruar 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 100),

ſoweit in ihnen Landhandel im Sinne
des S 1 der genannten Verordnung und
Einzelhandel mit Kolonialwaren, Fein
koſt, Genußmitteln, Waſch und Putz
mitteln und verwandten Artikeln, je
für ſich oder in Verbindung derartiger
Warengattungen vereinigt ſind.

2. Einzelhändler und Einzelhandels- Unter
nehmungen der unter 1) bezeichneten Art
haben ſich bis zum 1. Juni 1934 bei dem
Retofei, Reichsverband Deutſcher Kaufleute des
Kolonialwaren Feinkoſt- und Lebensmittel
Einzelhandels, Berlin W 35, Regentenſtr. 13,
zur Mitgliedſchaft anzumelden.

Geiſt!
Gtaatspolitiſche Rückſtändigkeit in der Vergangenheit

und pflichtbewußte Kufbauarbeit von Handel, Handwerk
und Gewerbe in der Zukunft

Von Franz Engemann, Ortsgruppenamtsleiter der NS-Hagv
Handwerk, Handel und Gewerbe können es

ſich heute nicht mehr leiſten, gleichgültig und
tatenlos dem großen Staaksgedanken, dem
Aufbau des neuen Reiches gegenüberzuſtehen.
Dieſe Stände haben ohne Zweifel intenſib mit
den Familienangehörigen an der Erhaltung
ihrer Exiſtenz gearbeitet von früh bis ſpät.
Trotz aller geleiſteten Arbeit und finanziellen
Aderläſſe ſind ſie doch an den Rand des Ab
grundes, ja in den Abgrund geſtoßen worden.

Syſtematiſch hat das vergangene Regie
rungsſyſtem gehandelt, dieſer ſogenannte Mit
telſtand, das Zünglein an der Waage des
Parlamentarismus, ſollte verſchwinden.
Politiſch zerriſſen trieb er ſich in ſämtlichen
Parteien umher,
feige zum Kampf gegen ſeine Peiniger,
gleichgültig und materiell verſeucht, warteten
ſie auf den Retter.

Die Schuld an all den Tatſachen trugen
indeſſen die vormaligen politiſchin
ſtinktloſer Führer, deren Eigennutz
die Triebfeder allen Handelns war, aber nicht
zuletzt die Gewerbetreibenden ſelbſt,
die das Treiben ihrer ſogenannten Führer erſt
ermöglichten durch ihre Wahl.

Politik verdirbt den Charakter
war das Schlagwort dieſer Egoiſten und „er
leuchteten“ Führer.

Wirtſchafts und ſtaatspolitiſche Unwiſſen
heit und Gleichgültigkeit der Maſſe kam ihnen
zugute, um ihr Schäfchen ins Trockene zu
bringen.

Ein Volk, welches wohl wirtſchaftlich, aber
ſtaats- und weltpolitiſch nicht auf der Höhe
iſt, muß an Geſinnungsduſelei zu-
grunde gehen. Nein, Politik verdirbtnicht, ſondern ſtählt und bildet den
Charakter, wenn ſie ehrlich betrieben
dem Volksganzen dient und nicht dem einzel
nen Stande.

So ſind wir unſerem Führer Adolf Hitler
zu großem Dank verpflichtet, daß er es ver
ſtanden hat, dieſe Stände unter ein Dach zu

bringen, ſie in der Deutſchen Arbeitsfront zu
organiſieren.

An welchen Merkmalen ſoll unſer Führer
die geiſtige und tatſächliche Verbundenheit mit
ihm und der Regierung erkennen? Vielleicht
am Hitlergruß? Nein, dieſer Schein trügt!

Haltung iſt der Gradmeſſer,
der Maßſtab, inwieweit politiſches Denken und

NG Wirtſchafts u. Gteuer
beratung der M

Unſere Sprechſtunde findet nach wie vor für
minderbemittelte Mitglieder des GHG und der
NS-Hagv regelmäßig
Mättwochs von 17.50 bis 18. 50 Uhr
ſtatt.

Alle diejenigen, die eine Auskunft haben
wollen, haben folgende Ausweiſe vorzulegen:

NS-Hago oder GHGMitgliedſchaft, „MNg“
Bezugsquittung, letzter Einkommen und Ver
mögensſteuerbeſcheid.

gez.: Wirtſchaftsprüfer Rudolf Liß,
Gaufachgruppenberater Wirtſchaftstreuhänder

des BNSDJ.
Leiter der NSSprechſtunde für Wirtſchafts

und Steuerberatung bei der „MNZ“.

gemeinſames wirtſchaftsaufbauendes Handeln
Wurzel gefaßt hat.

Gemeinnutz vor Eigennutz iſt ein Begriff,
welcher in der Wirtſchaft erſt noch ſeinen Ein
zug halten muß. Liberaliſtiſches Denken und
Handeln ſteht dem Neuaufbau des Reiches wie
Feuer und Waſſer gegenüber. Die voll
ſtändige Ausrottung dieſes Uebels iſt das Ge
bot der Stunde.

Um mit der Aufbauarbeit der Stände:
Handel, Handwerk und Gewerbe zu beginnen,
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NGSHago-Gaarkundgebung
am Pfingſtmontag 1934 in Mainz
Die NS-Hagvo veranſtaltet im Rahmen einer

Saarkundgebung eine Sternfahrt nach
Main z. An dieſern Sternfahrt ſollen mög
lichſt ganze Betriebsgemeinſchaften teilnehmen.
Wir rufen hiermit unſere Betriebsführer auf,
an dieſer Veranſtaltung mit ihren Betriebs-
gefolgſchaften teilzunehmen.

Jn Frage kommen Perſonenkraftwagen,
ferner Autobuſſe bzw. Schnell-Laſtwagen.

Ferner beſteht die Möglichkeit, Geſellſchafts
fahrten mittels Eiſenbahn nach Mainz durch
zuführen. Die Fahrpreisermäßigung bei der
Reichsbahn beträgt hierfür

bei einer Teilnahme von 50 Perſonen
33 v. H.,

bei einer Teilnahme von über 50 Perſonen
40 v. H.

Meldungen nehmen die Kreisleitungen an.
Für den Stadtkreis Halle: Ruf Nr. 320 53.
Dortſelbſt werden auch weitere Auskünfte er
teilt.

mußte und muß noch mit den Trümmern des
liberaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems aufgeräumt
werden. Das ſogenannte Gleichſchaltungsver-
fahren war hierzu der beſcheidenſte Anfang.
Bei dieſer Gelegenheit hat ſich doch wieder viel
morſches unbrauchbares Material eingeſchaltet,
ſo daß eine gründliche Sichtung wohl oder
übel durchgeführt werden muß und auch wird.
Die Bauſteine zum Aufbau der neuen Wirt-
ſchaft dürfen nicht bröckelig ſein, ſondern im
Kern geſund und wetterfeſt, damit dieſer Bau
in ſeinen Grundfeſten ſtabil und von langer
Lebensdauer iſt.

Damit aber auch die
neue Geſinnung

in dieſem Neubau der Wirtſchaft hineingebaut
wird, iſt über den Frontabſchnitt Handel,
Handwerk und Gewerbe die NS-Hago als
Treuhänder der national ſozialiſtiſchen Welt
anſchauung eingeſetzt.

Da durch die Aufgliederung in Betriebs
gruppen die Organiſation nunmehr durchge
führt, wird die eigentliche Präziſionsarbeit be
ginnen. Bis in die kleinſten Betriebe werden
die politiſchen Organe den nationalſozialiſti
ſchen Geiſt, nationalſozialiſtiſches Wollen,
Denken und Handeln, die Betriebsge
meinſchaft, pflanzen, um ſo den Bau der
großen deutſchen Volksgemeinſchaft vorzube
reiten.

Nicht leicht wird dieſe Arbeit ſein, aber
dennoch muß ſie geſchafft und der Kampf ge
führt werden.

m

Mit der „Monte Roſa“
nach Güd Norwegen

Die Gau-Amtsleitung Hamburg, Kultur
amt, veranſtaltet in der Zeit vom 19. bis
21. Juni 1934 eine Seefahrt mit dem Motor-
ſchiff Monte Roſa“. Die Reiſe geht
unter Paſſierung des Skagerraks von
Hamburg direkt nach Süd-Norwegen.
Die Fahrt beginnt am 19. Juni 1934 um
13 Uhr an der Ueberſeebrücke, Hamburg,
und endet am gleichen Ort am 21. Juni 1934,
abends 21 Uhr.

Fahrpreiſe:

Wohndeck, zirka 200 Perſonen 20 Mk.
Gr. Kammern, zirka 20 Perſ. 23,
Kabinen, 2 bettig, innen 36,
Kabinen, 2 bettig, außen 40
Kabinen, 4bettig, innen z 32,
Kabinen, 4bettig, außen 36,

Die Preiſe verſtehen ſich einſchließlich voller
Verpflegung ſowie Trinkgeldablöſung, ſo daß
irgendwelche Nebenkoſten, außer Getränken,
Rauchmaterial uſw. nicht zu entſtehen
brauchen.

Nähere Auskunft durch
NS-Hago-Gauamtsleitung,

Abt. Propaganda.
Halle a. S., Haus der Deutſchen Arbeit.

Verantwortlich: J. V.: Heinz Ko ar.

Weisse und
gesuncie Zähne

S



Sonnabend Sonnkag, 12.13. Mai 1934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Deutſche Kraftſakrt
x

Mitteilungen des Nationalfozialiſtiſchen KraftfahrKorps und Deutſchen Zutomobil-Clubs Gau 18 Mitte

Der Welt ſchnellſter Motorradfahrer
Beſuch bei Ernſt Henne

Es war ein aufgeregter Abend. Fragen
ſchwirrten durch die Luft, beruhigende Ant
worten wurden erteilt und dann wurde es
mucksmäuschenſtill, als Mitteilungen über den
Trainingsunfall des Weltrekordmanns Ernſt
Henne anläßlich einer Trainingsfahrt mit
dem neuen MercedesRennwagen auf dem Nür
burgRing gemacht wurden.

Und als dann der offizielle Teil vorüber
war, da ſaßen die alten Motorſportler noch
viele Stunden zuſammen, beſprachen das Ereig-
nis. Erinnerungen und Erlebniſſe mit Ernſt
Henne wurden ausgetauſcht und nacherzählt.
Wie er einſtmals vor vielen Jahren zu Beginnſeiner Ahtoeert aufoahn beim großen Preis
von Ftalien auf der 9 Monzabahn als einzigerDeutſcher auftauchte, mit ſeinem ſchwarzenDreß einen achtbaren Platz belegte, a Halt

et überſah und mehrere Runden zu viel
drehte, wie man ſeine Weltrekorde auf derIJngolſtädter Landſtraße bei München mit
erlebte, auf der Wiener-Neuſtädter Landſtraße
bei Sturm und Schnee und viele andere Dinge.
Ern ſt, Henne hat einen ganz ſeltenen
„Stern“. Schon viele kritiſche Situationen gabes für ihn aber immer iſt es glücklich abge
laufen.

Bei ſeinen erſten Weltrekordverſuchen war
es, als ſich die Vorderradnabe löſte, er in wil
den Sprüngen über die Straße ſetzte und die
Maſchine doch noch zum Halten brachte. Dann
in Wien, wie ihm Seitenböen die Beiwagen
maſchine auf den Sommerweg ſetzten und er
mit Mühe und Not noch die feſte Straße er
reichte.

Dann wurde er Flieger. An einem ſchönen
Sommertag lud er mich zu einem Flug in die
bayeriſchen Berge nach Garmiſch ein, drehte
eine Kurve ſchöner wie die andere, und beim
Ausſteigen am Flugplatz machte er mir dann
verſchmitzt lächelnd die Mitteilung, daß ich ſein
erſter Paſſagier geweſen ſeil

Der Welt ſchnellſter Motorradfahrer iſt
aber nebenbei auch ein glänzender Geſchäfts
mann, der über einen der größten Münchener
Betriebe verfügt. Und hier erkundigten wir uns
nach ſeiner Entlaſſung aus dem Krankenhaus
in Adenau, wo er ſich zur Zeit befindet, und
wurden davon verſtändigt, daß er am Starn
bergerSee ſei.

Schnell war der Entſchluß gefaßt und an
einem ſchönen Frühlingstag nachmittags eine
Ausfahrt zu Ernſt Henne unternommen.

Aber die Enttäuſchung iſt groß Ernſt
Henne iſt nicht dal Er muß jeden Nach
mittag, wie er ſelber ſagt, zum „Knochenſchin
der“ nach Tutzing und ſo können wir zunächſt
einmal in Muße dieſen entzückenden kleinen
Landſitz betrachten, den er ſich hier am Ufer
des Sees mit einem prachtvollen Rundblick über
die Alpenkette geſchaffen hat. Die Hauswand
ziert ein mächtiger St. Chriſtophorus, der
Schutzheilige aller Motorſportler. Jm Garten
tollen ein ſtrammer Bub und ein friſches,
luſtiges Mädel umeinander. Jawohl, Ernſt
Henne iſt glücklicher Papa und ſeine tüchtige
Gattin vertritt ihn während ſeiner vielen
Reiſen als vollwertiger Erſatz im Geſchäft. Sie
iſt ſein Augapfel, aber eins will er ihr abſolut
nicht geſtatten, er, der eingefleiſchte Kraft
fahrer, nämlich, daß ſie ſelbſt das Fahren er
lernt. Vielleicht fürchtet er eine Konkurrenz

Und dann kommt er ſelbſt, zwar noch am
Stock gehend, da ihn ein Kapſelriß behindert,
aber luſtig und fidel wie immer und man darf
es ihm ruhig glauben, wenn er ſagt, daß er
ſich von den Folgen dieſes unerhört ſchweren
Sturzes ſehr bald wieder e haben wird.

„Grgählen, Ernſt, erzählen ſokönt es aus der Kunde und gern lauſchen wir

dem berühmten Kameraden bei der Schilderung
ſeines Unfälles.

„Alſo“, ſo beginnt Ernſt Henne, „erſt habeich einmal mit unſerem Alfa Romeo ein paar
Runden gedreht und dann ſetzte mich Neu

Start zur Fahrt.
nan annzan

bauer von Mercedes in unſeren neuen Wagen

klappte es ſchon weſentlich beſſer und dann
hinein in die dritte, die an und für ſich die
letzte ſein ſollte.

Jedes Schalten, jede Kurve, jedes Bremſen,
eben ganz einfach Alles, klappte hervorragend
und ich dachte mir, das wird und muß einmal
eine ganz ſchnelle Runde werden. Jn unheim-licher Fahrt die ſogen. Todeskurve hinunter,
zur Adenauer Einfahrt, rum um die Junek-
Kurve, den 4. Gang, der Wagen beſchleunigte
wahnſinnig und dann weiß ich nichts
mehr. An Hand von Bildern und den Sach-
befunden haben wir aber ungefähr folgendes
feſtgeſtellt: Mit rund 160 bis 180 Stundenkilo
meter bin ich ganz plötzlich nach links wie ein
Torpedo, wie ein Geſchoß aus der Bahn ge
flogen, zunächſt durch eine kleine Fichten
ſchonung, dann durch einen an dem über
25 Meter hohen Abhang ſtehenden Wald, wobei
der Wagen einen Baum umriß, Salto über
einen hohen Drahtzaun, der nicht beſchädigt
wurde, mit der „Schnauze“ in einen Waſſer
graben, nochmaliger Salto und dann ſtand der
Wagen „arg zerknittert“ auf ſeinen vier
Beinen in einer Wieſe Schon während des
Fluges muß ich irgend einen Schlag bekommen
haben, der mich beſinnungslos machte und bei

dem Anprall an dem Baum habe ich mich von
dem Gefährt getrennt und blieb zu meinem
Glück in dem Bach liegen. Zu meinem Glück,
denn der Wagen, der „etwas kürzer, niedriger
und auch ſchmäler geworden iſt“, hätte mich
ſonſt ſicher erdrückt.“

„Es war ein 99 ziger Todesſturz“, ſo er
zählt Henne weiter, „aber noch war ich nicht
gerettet, denn beſinnungslos lag ich im Waſſer
und wäre hier ſicher noch ertrunken, wenn nicht
ganz zufällig eine ältere Frau auf dieſer Wieſe
Blumen gepflückt hätte, die herbeirannte und
mich an den Beinen aus dem Waſſer zog. Ein
wahrer Glückszufall, denn in dieſer menſchenarmen Gegen iſt ſonſt auf Kilometer kein be

weſen zu entdecken. Neubauer und ſeine Ge
treuen raſten nach der Unfallsmeldung ſofort
zum Zielplatz herunter und ſorgten dafür, daß
ich ſofort ins Krankenhaus kam. Erſt abends
um 9 Uhr der Unfall ereignete ſich etwa
um 5 Uhr bin ich überhaupt wieder zu mir
gekommen. Daß ich an allen Knochen heil ge
blieben bin und mir nur ſchmerzliche Prellun-
gen am ganzen Körper zugezogen habe, iſt
„unverſchämter Duſel“.

So erzählt Ernſt Henne von dem Sturz,
der ihm aber nichts von ſeiner Unternehmungs
(uſt und Tatkraft geraubt hat. Jm Gegenteil,
zum Avus Rennen in Berlin am 27. Mai
möchte er zeigen, daß er nicht nur als Motor
radfahrer, ſondern eben auch als Wagenfahrer
etwas zu leiſten verſteht. Paul Schweder.

Von der Ausſtellung Deutſches Volk Deutſche Arbeit“

Limouſine zur Hälfte
Glanzſtück des Kraftwagenbaues

Die in Längsrichtung vollkommen geſchnit
tene Limouſine des Mercedes-Ben z
Vollſchwingachs-Typ 200 2 Literdie auf der Ausſtellung „Deutſ ſich es Volk

Deutſche Arbeit“ gezeigt wird, läßt diewiedereroberte unbedingte Führerſchaft Deutſch Benz Schnelb-,

zwei Liter Hubraum mit ſtehenden Ventilen iſt
ſo konſtruiert, daß er bei jeder Drehzahl ohne
Vibrationen geräuſchlos arbeitet und außer
vorzüglicher Leiſtung einen geringen Betriebs
ſtoffverbrauch aufweiſt. Das Mercedes-

Schon und Spar

lands im Autobau der ganzen Welt klar er
kennen. Der hier gezeigte Perſonenwagen iſt
die erſte Vollſchwingachskonſtruktion, die ſeit
Jahren in großen Serien gebaut wird. Jhre
Vorzüge hinſichtlich Federung, Straßenlage und
Kurvenſicherheit ſind ſo überzeugend und die
durch zahlreiche Patente geſchützte Bauart iſt
außerdem derart vorbildlich, daß ſie in der
ganzen Welt Nachahmung fand und ihr die faſt
allgemeine Einführung der Schwingachſe
zu verdanken iſt.

Deutſcher Forſcher- und Jngenieurgeiſt
haben durch die Schaffung dieſes modernen
Kraftwagens einen Sieg der Technik er
rungen, der unſerem Volk mit Recht in
dieſer Ausſtellung als deutſche Pionier
arbeit vor Augen geführt wird. Deutſche
Werkmannsarbeit ließ zudem auch in der
Ausführung jenen hohen Grad von Voll
endung erreichen, der gerade an dieſer
Stelle als Beiſpiel gezeigt zu werden

verdient.

Bei näherer Betrachtung bemerkt man, daß
alle vier Räder einzeln abgefedert
ſind, was beſtmögliche Straßenlage und
geringſte Beinfluſſung der Jnſaſſen ſowie der
Maſchinenanlage durch Stöße gewährleiſtet.
Anſtelle der ſtarren Vorderachſe ſind zwei
Querblattfedern getreten, während die Hinter
achſe als Pendelachſe ausgebildet iſt. Das
Hinterachsgehäuſe mit dem Differential iſt in
Gummi feſt am Rahmen gelagert; die Hinter
räder können unabhängig voneinander auf und
abſchwingen und werden durch eigenreibungs
freie Schraubfedern abgeſtützt.

Wie hierbei ein einwandfreier An
trieb der Hinterräder erzielt wird, iſt
an dem beſonderen Schnittmodell der
Mercedes Benz Pendelhinterachſe,
das von Hand bewegt werden kann,
leicht zu erkennen.

Sehr wichtig iſt auch die Einzelradlen-
kung der Vorderräder durch eine ge

gang-Getriebe mit halbautomatiſcher
Synchronſchaltung beſitzt zwei geräuſchloſe
Gänge, die ohne zu kuppeln nach erfolgtem
Vorwählen in jedem beliebigen Zeitpunkt ſelbſt
tätig geſchaltet werden können. Auch dieſe
Neuerung, die von Daimler-Ben z ſchon
vor mehreren Fahren ſerienmäßig eingeführt
und dauernd vervollkommnet wurde, hat ſich
voll bewährt und als äußerſt zweckmäßig er
wieſen. Beſonders fortſchrittlich iſt ferner der
ſehr robuſte Kaſtentiefrahmen, in dem das
geſamte Motorgetriebeagregat in Gummi auf
gehängt iſt. Weiterhin iſt die vorzügliche, eben
falls ſeinerzeit in erſter Linie von Mer
cedesBen z eingeführte Oeldruck-
bremſe und das Eindruck-Zentral-ſſchmierſyſtem bemerkenswert. Die geräu
mige Sindelfinger Karoſſerie in
geräuſchdämpfender HolzStahlbauweiſe verrät
in jeder Beziehung hohe geſchmackliche Kultur
und beſte Werkmannsarbeit.

Organiſationszwang für das Kraftfahr-
gewerbe.

Bekanntlich wurde durch die Verfügung des
Reichsverkehrsminiſters vom 20. April für das
geſamte motoriſierte Verkehrsgewerbe der
Organiſationszwang angeordnet. Zum Zweck
der einheitlichen organiſatoriſchen Erfaſſung
dieſes r wurde der „Reichsver
band Kraftfahrgewerbes“ errichtet ung mit deſſen Führung das Mitglied

des Reichsverkehrsrates Pg. Frie t rich
Strebel- München betraut. Als letzter
Anmeldetermin wurde ſeitens des Reichsver

j. 8pezial-Autoreifen e Gebr. Meye
Halle (Saale), Merseburger Straße 106. Fernruf 261 24

kehrs miniſteriums der 15. Mai feſtgeſetzt. Da
der Ablauf dieſer Friſt unmittelbar bevorſteht,
duldet die Erfüllung der Anmeldepflicht, der
bereits die führenden Fachverbände korporgtiv
nachgekommen ſind, keine Verzögerung mehr.

S Munekueiehten DDAC
Kraftwagengruppe Mitte

Jm Monat April 1934 fanden im Bereich
der KWA 37 zwei größere Veranſtaltungen
ſtatt, die für das NSKK zu einem vollen Er
folg geſtaltet werden konnten.
W J erritſchaſ II/37 in Bad Schmiedeberg.

Die Bereitſchaft II/87 war am 22. April
mit 1:471 zum D ienſt angetreten.

Um 10 Uhr traf der M3-Zug mit 1:27 ein

Schweres Gelände.

und erfreute die Männer während der Pauſe
mit einigen Märſchen.

Um 11 Uhr wurde der Dienſt abgebrochen
und ein Propagandamarſch mit MZ, KWA 37
und MZ-Standarte 20 durch Schmiedeberg ge
macht, der zeigte, daß das NSKK ſteht.

Der M arſch. welcher mit Diſziplin undMuſterhaſtes Ordnung durchgeführt wurde,
fand bei der Bevölkerung und bei den Män-
nern Anklang.
Standerweihe und Vereidigung der MSA
Staffel II/M37 in Wittenberg (Bez. Halle),

Um die Verbundenheit mit der MSA zu
an waren 500 Männer der KWA 37 am

April nach Wittenberg befohlen. Trotz dere der Zeit waren 1:508 zur Stelle und
nahmen an dem feier lichen Akt teil. Beſondere
Freude löſte das Erſcheinen von Gruppenſtaffel
führer Gauditz bei Führern und Männern
aus. Die Stärke des NSKK gab dem Ehren-
tage der Staffel II/M 37 ein eindrucksvolles
Gepräge. Veranſtaltungen dieſer Art zeige
den Männern immer wieder, daß dem NSK
beſondere Aufgaben zufallen.

DDHC Ortsgruppe Halle
Wichtige Termine: 1.

radſchafts abend 9. Mai wird verlegt
auf 16. Mai, 20 Uhr. 2. Sonntag, dem
13. Mai, Ausfahrt in die herrlichen Rochlitzer
Wälder. Abfahrt 8 Uhr. 3. Mittwoch, den
23. Mai, 19 Uhr, Schulungsfahren auf den
Brandbergen. 4. Sonntag, 27. Mai, Geſells
ſchaftsfahrt mit Sonderwagen der Reichspoſt
zum Avusrennen nach Berlin. Abfahrt 5 Uhr,
Marktkirche. 5. Sonntag, den 3. Juni, Zu
verläſſigkeitsfahrt „Rund um Halle“.

Motorſportliche Veran-
ſtaltungen ohne Ehrenkarten

Den anderen Verbänden
zur Nachahmung empfohlen

Denken und S
u

Der Kamez

Nationalſozialiſtiſchem
entſprechend hat Obergruppenführer Hühnlei
angeordnet, daß in Zukunft nur ſolche Perſör
lichkeiten Dienſtkarten für motorſportliche Er
eigniſſe erhalten, die in enger Beziehung zum
Kraftfahrſport oder Kraftfahrweſen ſtehen. So
genannte Ehrenkarten werden nicht mehr aus
gegeben werden. Damit wird einer Unſitte
geſteuert, die in den Nachkriegsjahren entſtanund dazu führte, daß alle möglichen Perſonen

und Dienſtſtellen in den Genuß der Ehrenkartekamen, wahren der Kleine Mann, ſportfreudig

wie er war, die Koſten für ſeine Eintrittskarte,
gar nicht daran denkend, daß es anders ſein
könnte, ſelbſt bezahlte.

Es iſt nur dringend zu wünſchen, daß auch
die übrigen Verbände und Organiſationen zu
dieſer oder einer ähnlichen Maßnahme über
gehen. Die Sportberichterſtatter wiſſen alle ei
„Lied“ darüber zu ſingen, wie es meiſtens auden Preſſeplätzen oder Preſſetribünen zuge
Faſt immer findet man dort neben zahllofen
„AuchJournaliſten“ ebenſo viele Perſonen,nur dadurch mit der Preſſe in Wegichung
kommen, daß ſie eine Zeitung kaufen. Zu einer
ruhigen, ſachlichen Arbeit kommt man au
dieſen Plätzen ſelten Hier muß einmal ſtreng
durchgegriffen werden!

und ſchon ging es los. Die erſte Runde etwas teilte Spurſtange, die eine außerordentlich Sie hat unverzüglich zu erfolgen beim „Re ich s 777
vorſichtig, taſtend, fühlend, um mit der präziſe Steuerung ermöglicht. Der in Gummi ſverband des Kraftfahrgewerbes“, Verantwortlich: Dr. L. Heberer,
Maſchine vertraut zu werden, in der zweiten gelagerte Sechszylinder- Motor von l München, Weſtenriederſtraße 21. Preſſereferent der Gruppenſtaffel Mitte.

e

DKWV Auciki FrarroMotorräder u. Automobile 8/40 S Front- Automobile Liefer- u. Personenwagen
Generalvyertretung: DKW-Fabriklager Halle, Hindenburgestrahe 6 Fernruf 29267
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